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Die DlMPlilL utz Den AMWimhicii.
In Preußen hat man bisher von einer Rückwirkung

der im Reichstag betriebenen Blockpolitik bekannter¬
maßen nichts gemerkt. Sooft versucht wurde, den '
Reichskanzler und Ministerpräsidenten darair 31t er¬
innern , daß die Einheitlichkeit der Regierungspolitik'
erstrebt werden müsse, und diese Forderung durch die
verschiedenartige Praxis im Reiche und in Preußen der-
ertekt werde, ebenso ost kam prompt der Hinweis , der
sehr diplomatisch gefaßte Hinweis darauf , daß die Par¬
teiverhältnisse im Abgeordnetenhause eine andere Be¬
handlung der öffentlichen Angelegenheiten nötig mache.
Fm Hintergründe aber zeigte sich der lockende Schein
einer vermeintlichen Erwartung des leitenden Staats¬
manns , daß die Neuwahlen ihm vielleicht ermöglichen
dürften , dem Zuge seines Herzens zu folgen und auch
in Preußen dem liberalen Gedanken einen größeren
Spielraum zu gewähren. Für das Wörtchen „auch"
bitten wir um Vergebung . Es soll nicht ausdrücken,
daß im Reiche und irn Reichstag der liberale Gedanke
jetzt freie Bahn habe, sondern nur aus der Seele des
Fürsten Bülow heraus soll es gemeint sein. Genug,
die Inkongruenz zwischen den Verhältnissen im Reich
und denen in Preußen wurde, wie selbstverständlich,
auch von der Regierung nicht bestritten . Nach dem Er¬
gebnis der Landtagswahlen kann man nun aber nicht
mehr fragen , wie die Staatsregierung es wohl an¬
stelle möchte, um den liberalen Parteien im führenden
Bundesstaat entgegenzukommen, sondern die Frage ist
vielmehr , wie sich der Liberalismus 31t dem neuen Zu¬
stande, der im wesentlichen der alte geblieben ist, stellen
soll. Solange die Wahlen nicht stattgefunden hatten,
konnte man in Erwartung größerer Erfolge seine For-
derungen hoch spannen . Man kann das und man soll
das auch jetzt, man soll nie aufhören , so viel zu fordern,
wie man eben fordern zu können und zu müssen glaubt.
Aber wir sprechen hier von der praktischen Seite des
Problems , und da scheint es uns , als habe sich die
Situation namentlich für den Freisinn unliebsam ver¬
schlechtert. Warum das leugnen , da die Gegner es uns
doch nicht glauben würden , wenn wir es bestreiten woll¬
ten ? Sie brauchen cs auch nicht zu glauben . Wir
sind überzeugt davon, daß Fürst Bülow gerade jetzt an
seiner Blockpolitik im Reichstag noch mehr als bisher
sesthalten wird. Gerade die gesteigerte Möglichkeit für
Konservative und Zentrum , sich zu einer Mehrheit im
Abgeordnetenhause zusammenzuschließen, wird den
leitenden Staatsmann zu einer Politik nötigen , bei der
die Konservativen bei guter Laune erhalten werden,
damit sie nicht vom Landtag aus eine Unterminierungs¬
politik auch im Reichstag versuchen. Fürst Bülow wird
nun aber vermutlich glauben , daß er den Konservativen
im Reichstag um so freundlicher begegnen könne, je
weniger er fortan besorgen wird , daß ein stärkerer libp.
raler "Luftzug im preußischen Landtag nach dem Reichs¬
tag hinüberwehen könnte. Mit anderen Worten : Der
Wahlausfall hat die Stellung sowohl der Regierung wie
der Konservativen augenscheinlich gestärkt. Da nun
aber die Feindschaft zwischen der heutigen Regierung
und dem Zentrum ungeschwächt fortbesteht, so kann
Fürst Bülow die Konseguenzen der Lage nicht anders
als dadurch ziehen, daß er bei seiner bisherigen Block¬
politik mit Bestimmtheit verharrt , und die weitere
Durchführung dieser Politik wird ihm, wie gesagt, er¬
leichtert, weil das bisher erwartete Moment eines
stärkeren liberalen Druckes auf die Regierung und die
Konservativen infolge von liberalen Wahlsiegen (die
aber eben ausgeblieben sind) nicht mehr in Rechnung
zu stellen ist.

So sehen sich die Dinge vom Regierungsstandpunkt
aus an . Wie aber nehmen sie sich vom liberalen
Standpunkte betrachtet, aus? Hier wird zu unter¬

scheiden sein zwischen den Freisinniben und zwischen
den Nationalliberalen . Für die Nationalliberalen hat
sich nichts Sonderliches geändert . Wenigstens rächt so
viel wie für die Freisinnigen . Das Zusammengehen
mit den Konservativen ist ihnen eine gewohnte Übung,
und wenn ihnen selbstverständlich eine Stärkung des
Liberalismus , sei es selbst zu alleinigen Gunsten des
Freisinns , lieber gewesen wäre als das jetzige Wahl¬
ergebnis , so können sie sich doch eher mit den Verhält¬
nissen abfinden . Was die freisinnigen Parteien mtb
Fraktionen betrifft , so müssen sie es schließlich auch;
aber es sind bittere Enttäuschungen , auf Grund deren
die bisherigen Blockwegs fortgesetzt werden müssen.
Was will man anders tun als sie fortsetzen? Der
Unterschied gegen früher ist nur der, daß Fürst Bülow
der Ansicht sein mag, es werde sich in Zukunft noch
bequemer als bisher schon mit der Blockpolitik im
Reichstag arbeiten lassen, und für die Politik im preußi¬
schen Landtag wird er mit Gottes und der Konser¬
vativen Hilfe schon zu sorgen wissen. Wir bekennen,
daß es uns eine große Freude sein wird , unsere nicht
gerade auf Optimismus abgestimmten Erwartungen
durch den späteren Gang der Dinge widerlegt zu sehen.
Inzwischen aber wollen wir diese Widerlegung doch
lieber erst abwarten.

Kolitikche Werstcht.
gyljreu dev Wahl itlm* das Wahlrecht.
Was beweist das Landtagswahlergebnis für das

Wahlsystem? Hierzu schreibt uns ein Mitarbeiter:
Das bisherige Urteil über das Wahlrecht glauben einige
Blätter auf Grund des diesmaligen Wahlausganges
berichtigen zu müssen. So meint die „Deutsche Tages¬
zeitung " : Das Watzlresultat beweist das gute Recht der¬
jenigen , die schon bisher bestritten haben, daß das
preußische Wahlrecht plutokratisch sei; es zeigt viel-
mehr, daß in zahlreichen Bezirken auch dem Arbeiter
und kleinen Wann der Weg in die höheren Klassen
durchaus offen steht. In dieser Richtung ist also der
sozialdemokratischen ( !) Hetze ( !) gegen das Drei¬
klassenwahlrecht durch die eigenen Erfolge die Spitze
abgebrochen worden." Dieser Satz bedarf einer doppel¬
ten Korrektur . Die Erfolge der Sozialdemokraten
lehren , daß die Partei die bisherige für sie ungünstige
Wirkung der geheimen Abstimmung überwunden hat.
Die sozialdemokratischen Arbeiter sind so zahlreich ge¬
worden, daß eine Maßregelung der sozialdemokratisch
Stimmenden zwecklos ist : die Arbeitgeber würden da¬
mit nur die Sozialdemokraten gegenseitig austauschen.
Übrigens sind derartige Maßregelungen niemals auch
nur entfernt in dem Umfange vorgekommen, wie es die
Sozialdemokratie im Wahlkampfe zur Diskreditierung
der Gegner behauptete . Die Erstarkung der Sozial¬
demokratie hat aber weiter die Wirkung, daß sie selbst
zum Maßregeln übergehen kann, eben unter Benützung
der bekämpften öffentlichen Wahl . Der Berliner Er¬
folg der Partei ist nur bei Berücksichtigung dieses Um¬
standes zu erklären . Macht diese Veränderung nun die
öffentliche Wahl irgendwie annehmbarer oder morali¬
scher? Gewiß nicht. Oder wird das pintokratische
Prinzip dadurch ausgeschaltet? Ebenso wenig. Zwei¬
tens aber gehört zur Erklärung der sozialdemokratischen
Siege auch der Umstand, daß die Drittelung urwahl-
bezirksweise erfolgt . Das bedeutet : Das plutokratische
Prinzip erleidet eine Abschwächung durch den Faktor
Zufall Liegt denn ein Sinn darm oder ist das eine
vernünftige Reform , daß man das ooencmgestelltePrin¬
zip korrigieren läßt durch den Zufall ? Wir finden also
gar nicht, daß auf Grund des Wahlergebnisses das Ur¬
teil über das Landtagswahlrecht berichtigt werden
müßte. Was nun ferner den indirekten Charakter der
Wahl angeht , so bestätigt sich die längst gemachte Er¬
fahrung : Dadurch, daß die Wahlmänner immer für eine
Partei verpflichtet sind und gewöhnlich auch schon auf
einen oder mehrere vorher aufgestellte Kandidaten , ist
die Wahl tatsächlich direkt geworden und nur formell
eine indirekte geblieben. Die formell indirekte Wahl
bildet nur noch eine Beschwerlichkeit für die Wähler
(Urwähler und Wahlmänner ) , auf das Resultat aber
hat sie so gut wie gar keinen Einfluß . Schließlich ist
doch die hier und da eingctretcne Veränderung der
Wahlkreise auf ihre Wirkung zu prüfen . Man könnte
annehmen , daß die Teilung eines Wahlkreises und die
dadurch entstehende Vermehrung der Mandate , bei un¬
veränderter Beibehaltung des Wahlrechts selbst, wesent¬
lich derjenigen Partei oder Wirtschaftsgruppe zugute
komme, auf deren Interesse eben das Wahlrecht zuge¬
schnitten ist. So verhält cs sich aber doch nicht. Es ist
vielmehr die Tatsache von Bedeutung , daß die als neue
Kreise auftretenden Teile des alten Kreises eine von
diesem und von einander sehr abweichende Zusanimen-
setzung nach Besitz-, Berufs - oder Konfessionsverhält¬
nissen ausweisen können. In Berlin L. B. gibt es unter

den neuen Wahlkreisen solche mit weit überwiegender,
beinahe ausschließlicher Arbeiterbevölkerung . Natür¬
lich nützte das der Soziademokratie , und diese Partei
hat offenbar recht gut gewußt, warum sie so eifrig für
eine Reform der Wahlkreiseinteilung eintrat . . Hier ist
tatsächlich zugunsten der kleinen Leute reformiert wor¬
den. Der alte Wahlkreis Bochum-Dortmund mit drei
Mandaten ist in sechs Kreise mit je eitlem Abgeordneten
zerlegt worden. Dort ist weniger die soziale Struktur
als die konfessionelle Zusammensetzung der neuen Wahl¬
kreise bedeutsam. Der Effekt wird wohl sein, daß die
Nationalliberalen drei Mandate behalten und das Zen¬
trum drei hinzugewinnt.

Die Ksngofvage.
I. Brüssel,  6 . Juni.

Seit ich Ihnen das letzte Mal schrieb, hat sich die
Situation noch verschlechtert. Schollaert und Renkin
sind, wie wir schon meldeten, von ihrem Besuche beim
König zurückgekehrt, ohne etwas ausgcrichtet zu haben
und es ist offiziös erklärt worden, die Regierirng halte
an dem Texte des Annexionsvertrages fest, wie er zur¬
zeit vorgesehen sei. Andererseits hat gestern nachmittag
eine Versammlung der katholischen Abgeordneten statt-
gesunden, in der diese sich endgültig entschlossen haben,
nicht für den Vertrag in seiner gegenwärtigen Form zu
stimmen. Halten sie diesen Beschluß wirklich tune,
dann ist eine Majorität für das Ministerium in der
Kammer nicht vorhanden ; in Regierungskreisen ist man
auch recht besorgt, denn ein Sturz Schollaerts würde —
daran kann gar fein Zweifel sein — setzt eben mehr be¬
deuten als bloß einen Personenwechsel. Gelingt es
nicht, das Regierungsschiff über diese Klippen hinweg-
zubrmgen , dann hat die klerikale Herrschaft in Belgien
ein Ende und es ist schwer zu sagen, was dann folgt:
denn die anderen Parteien — von denen keine für sich
eine Majorität hat — werden nur durch den Kitt des
Antiklerikalismus zusammengehalten , bilden aber noch
keinen ausgesprochen regiernngssähigen Block.

Jur Entrevue von Reim!.
Kiel, 6. Juni . Die englische Jacht „Alexandra ",

welche heute bei der Einfahrt in die Schleuse non Bruns¬
büttel durch einen Stotz gegen Sic Mauer die Flügel
einer Schraube  beschädigt hatte, ist mit nur einer
Schraube durch den Kanal gegangen und hier eingc-
laufen . Die Jacht , welche sonstige Beschädigungen nicht
erlitten hat , ging sofort unter eigenem Dampf nach
Reval.

Kiel, 7. Juni . Zu Ehren des den hiesigen Hafen
passierenden e n g l i s che n Kö n i gs p a a r e s hatten die
Kriegsschiffe heute über die Toppen geflaggt und die eng¬
lische Flagge in Großtopp gesetzt. Bald nach 2% Uhr
nachmittags lief die englische Königsjacht „Viktoria and
Albert " durch den Kanal , von Brunsbüttel kommend, in
die Holtenaner Schleuse ein, wo Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen  mit dem Prinzen Sigis¬
mund zur Begrüßung erschienen waren und eine Ehrcn-
kompagnie des hiesigen Seebataillons mit Fahne und
Musik am Kai Aufstellung genommen hatte . Prinz und
Prinzessin Heinrich, Prinz Sigismund und das Gefolge
gingen sogleich an Bord der Jacht , wo sie vom König,
von der Königin und der Prinzessin Viktoria herzlich be¬
grüßt wurden . Nach Verlauf von % Stunden verließen
die Hohen Herrschaften die englische Jacht , die sodann dem
Hasen zusteucrtc. Als die Königsftandarte hier sichtbar
wurde, feuerte die gesamte Flotte Salut , während die
Mannschaften paradierten und drei Hurras ausbrachten.
Von 9 deutschen Torpedobooten geleitet , setzte die könig¬
liche Jacht , ohne weiteren Aufenthalt zu nehmen, die
Fahrt nach Reval fort, gefolgt von den englischen Pan¬
zerkreuzern „Achilles" und „Minotaur " und von vier
englischen Torpedobooten.

wb. Petersburg , 8. Juni . Ministerpräsident Stolypin,
der Minister des Äußern Jswolski und der Marine-
minister sind heute vormittag an Bord des Kreuzers
„Almas " nach Reval abgereist.

wb. Reval , 8. Juni . Infolge der geänderten Dis¬
positionen trifft der kaiserliche Sonderzug morgen früh
in Reval ein. Die Majestäten werden sich vom Bahn¬
hofe sofort zum Hafen  begeben , dort die kaiserliche
Jacht besteigen und auf die Reede hinausfahrcn . Das
Eintreffen des Königs Eduard wird für 11  Uhr früh
erwartet.

ück. Petersburg , 6. Juni . Hier erhält sich das Ge¬
rücht, daß die Herrscherhäuser von Rußland und Eng¬
land in neue, enge verwandtschaftlicheVerbindung treten
sollen. Der Bruder des Zaren  Nikolaus , Groß¬
fürst Michael Alexandrowitsch, soll angeblich die Prin¬
zessin Viktoria Patrizia von Großbritannien und Ir¬
land heiraten.

lick. London, 6. Juni . Infolge der Einwendungen
der Abgeordneten der Arbeiterpartei und eines Teiles
der liberalen Presse gegen den Besuch des Königs Eduard
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in Rußland hat der König auf sein Vorhaben verzichtet,
dem Zaren einen Marschallstab der britischen Armee zu
überreichen . Diesen Marschallstab besitzen bereits Kaiser
Franz Joseph und Kaiser Wilhelm . — Offiziös wird
hierzu mitgeteilt , daß der König dem Zaren bei seinem
Besuch in England  im November dieses Jahres den
Marschallstab überreichen werde.

Petersburg , 8. Juni . Zu der bevorstehenden Entrc-
one von Reval äußern sich in den heutigen Morgen¬
blättern die Führer der verschiedenen Parteien . Purisch-
tcwitsch von der äußersten Rechten spricht sich gegen  die
Entrevue ans , weil sie die Gefährdung der 160jährigen
russisch - deutschen Freundschaft  zur Folge
haben könnte. Sern Parteigenosse Marakow befürchtet
eine Abenteuerpolitik , einen russisch-deutschen Konflikt,
eine Niederlage Rußlands und die Schwächung Deutsch¬
lands , wobei England der lortins gaudens fein würde.
Krnpensky von der gemäßigten Rechten tritt , dafür ein,
daß die Annäherung nur friedliche Ziele verfolge, und
spricht sich gegen eine etwaige Bedrohung anderer
Staaten aus . Der Oktobristenführer Gutschkvw meint,
cs sei zweckmäßig, sich einer offenen Aussprache zrr ent¬
halten . Der linksstehende Oktvbrist, Vizepräsident der
Wehrkommission der Reichsduma, Chwoschtschinsky, be¬
grüßte die Entente rückhaltslos als eine Schutzwehr
gegen die gelbe Gefahr;  ebenso spricht sich für die
Entente der Kadettenführer Miljukow , jedoch nur so¬
weit aus , als es die russischen Interessen erlauben . Der
Präsident der Reichsduma Chomjakow begrüßt die An¬
näherung zwischen England und Rußland als ein
Friedenspfand und sagt wörtlich: Wir wollen bestnach¬
barliche Beziehungen mit Deutschland unterhalten . Aus
einem etwaigen Bündnis mit England sind öentsch-
r u s fische Komplikationen  zu erwarten , wobei
England als Inselstaat ruhig znsehen und Rußland
schließlich der verlierende  Teil sein würde. Ab¬
weichend hiervon seht der größte Teil der russischen
Presse die H e tze g cg e n D e n t s chl a n ü fort ; der offi¬
zielle Artikel der „Rossija" wird entweder totgeschwiegen,
wie von der „Nowoje Wremja ", oder, wie von der „Bör¬
senzeitung", dahin ausgelegt , daß die deutsch-freundliche
'.Haltung des offiziösen „Nossija" der öffentlichen Mei¬
nung Rußlands widerspricht.

Zur LandtaZswuh !.
Wähler, die ungesetzlich wählten.

Unzutreffend  war , wie wir hiermit ausdrück¬
lich söststellen, die in der Samstag -Abendausgabe unter
obiger Überschrift mitgeteilte Notiz einer Berliner
Korrespondenz, nach der eine große Anzahl von Stimmen
bei der Landtagswahl deswegen ungültig seien, weil
bei der Aufstellung der Wählerlisten aus den Steuer¬
listen  der Städte die eingelegten Proteste gegen die
Steuereinschützung nicht berücksichtigt seien, so Latz
Wähler in den Verzeichnissen gestanden hätten , die als
vielleicht steuerfrei überhaupt kein Wahlrecht besitzen.
Der Artikel göht von der falschem  Voraussetzung
aus , daß ein Urwähler zur Staatscinkommenstcuer ver¬
anlagt sein muss c,  um wahlberechtigt zu sein; das ist
nicht der Fall ; denn nach dem jetzigen Wahlgesetz ist
„jeder selbständige Preuße , welcher das 24. Lebensjahr
vollendet hat und nicht den Vollbesitz der bürgerlichen
Rechte infolge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses
verloren hat, in der Gemeinde, worin er seit 6 Monaten
seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat, stimmberechtigter
Urwähler , sofern er nicht aus öffentlichen Mitteln
-Armenuntcrstützung erhält ." Es ist demnach nicht not¬
wendig, daß der betreffende Urwähler zur Staatscin-
kommensteucr veranlagt fei. Mit der Feststellung dieses
Irrtums entfallen auch die Schlußfolgerungen , die in
der Notiz gezogen waren . sg.

Feuilleton.
Are„Tramnznrlmerm"im Salon Sänger.

Eine seltsame Ausstellung ist augenblicklichim Kunst¬
salon Banger zu sehen: eine große Anzahl von Farbstift-
zeichnüngen, die von der Färbcrsgatttn Johanna Aß¬
mann in Halle im „s o m n a m b u l e n Zustand  e"
hergcstellt wurden . Skeptiker und überzeugte Spiritisten,
Laien und Künstler , selbst Gelehrte haben vor diesen
Kartons bewundernd Hält gemacht und sich in dem End-
urleil geeinigt, daß man cs hier mit s a rb i g e n K u n st-
werken g anz neuer  A r t zu tun hat . Der leitende
Professor der Kunftgewerbeschule zu Stuttgart hat in
den dortigen Blättern gar ein ernstes Urteil veröffent¬
licht, das diesen Zeichnungen die allerersten Ausstellungs-
säle seitdem eröffnet . In München, der Knnftzentrale,
hat die Ausstellung Aufsehen erregt . Die Originale sind
bereirs zwecks Ausnahme von dem Museum in Halle er¬
worben. Diese einleitenden empfehlenden Worte dürften
genügen, um die trotz des guten Namens der Banger-
schen Veranstaltungen vielleicht austanchende Meinung
zu beseitigen, man könnte hier einer wohlvorbereiteten
Täuschung zum Opfer fallen.

Frau Aßmann malt ans großen Kartontafeln die
wunderbarsten und wunderlichsten Muster . Ohne jede
Symmetrie . Ihre Muster sind Zierstücke, die geradezu
ein verwirrendes Spiel der Konturen zeigen, weit phan¬
tastischer und geschmackvoller, als man sie wohl auf den
Prunkgeweben der phantasiereichen Orientalen findet.
Ein Jrrgang krausester und kühn geschwungener Linien,
die sich zu den seltsamsten Gebilden formen, Vogen und
Kanten , Flächen und Felder , in kaleidoskopartigem
Mosaik. Man sah diese Gebilde noch nie, sie erscheinen
mit wenigen Ausnahmen geradezu frappierend schön
und unerschöpflich mannigfaltig . Die Natur bietet keine
Vorlage dazu. Man denkt wohl oft an Blätter , Ranken
und an die sonderbarsten Tierchen, wie Quallen und
Polypen , die auf dem Meeresgrund leben. Man ver¬
gleicht Frau Aßmanns Phantasiegebilde mit den Wun¬
der, : üep Natur , die unA in ihrer herrlichen Zierlichkeit

Zur Eulenkurg-Afftire.
Zur Eulenburg -Affäre wird aus Wien  gemeldet:

Eine ganze Reihe von Persönlichkeiten der Aristokratie
und Wiener Gesellschaft, darunter mehrere Abgeordnete,
sind als Zeugen in der Affäre Eulenburg zum Wiener
Landgericht geladen, durchweg Persönlichkeiten, von
welchen man weiß oder von welchen man behauptet, daß
sie während der Weener Botschafterzeit Eulcnburgs , von
1896 bis 1902, in irgendwelchen Beziehungen zu ihm ge¬
standen haben.

Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser
nahm am 2. Pfingsttag an dem in Potsdam in herge¬
brachter Weise gefeierten Stiftungsfest des Lehr - Jn-
f a n t e r i e - B a t ä i l l o n s teil . — Der Kaiser reiste
dann um 11 Uhr abends von der Station Wildpark nach
Liegnitz ab.

Der „Reichsanzeiger" gibt die Verleihung der Kette
zum Schwarzen Adlerorden an den König von
Schweden  bekannt.

Prinz Waldemar,  der älteste Sohn des
Prinzen Heinrich von Preußen , ist am 6. Juni , abends,
auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg zum Pfingstbe-
such eingetroffen.

In Erbach im Odenwald verstarb infolge eines
Herzschlags Graf Artur zu Erbach - Erbach.  Graf
Artur , ein jüngerer Bruder des Inhabers der Standes¬
herrschaft Erbach-Erbach, des Grafen Georg Albrecht, war
Mitglied der Ersten hessischen Kammer und hat ein Alter
von 68 Jahren erreicht.

* Der Eintritt des Prinzen Ernst August von
Cnmberland in das deutsche Heer. Der Prinzregent von
Bayern hat den Grafen v. Grote , Hausmarschall des
Herzogs von Cnmberland , in besonderer Audienz emp¬
fangen, wie verlautet , um mit ihm über die Modalitäten
des Eintritts des Prinzen Ernst August von Cumber-
lanö, des zweiten Sohnes des Herzogs, in die bayerische
Armee zu verhandeln.

* Neuer japanischer Botschafter für Berlin . Baron
Sutemt Chinda, bisher Vizeminister im Ministerium des
Äußern , ist zum Botschafter Japans in Berlin ernannt
worden.

* Auswanderung . Im Monat Mai wandelten über
Hamburg 7479 Personen aus gegen 26 836 im Vorjahr.
Über Bremen wurden im Mai 6184 Personen gegen
23 817 im vorigen Jahr befördert. Seit Januar hat die
Beförderung 20 764 Personen betragen gegen 110 086 Per¬
sonen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Somit betrügt
der Ausfall  etwa 90 000 Personen und dürfte im Ver¬
hältnis und in der gleichen Zeit wohl der größte  sein,
der bis jetzt da war.

Acer und Flotte.
Der Proücflug des Zeppelinschen Luftschiffs. Zu

dem bevorstehenden Probeflug des neuen Zeppelinschen
Lustschiffes wird mitgeteilt : Gras Zeppelin ' hat der
Reichsregierung die Überführung  des neuen
Ballons in die vom R e i ch erworbene Ballonhalle an-
gezeigt. Da er beabsichtigt, um die Mitte des Monats
mit seinen Ausstiegen zu beginnen, werden sich zu dieser
Zeit die Vertreter der beteiligten Ressorts, das Reichs¬
amt des Innern und das Kricgsministerium , nach dem
Vodensee begeben, um an den Probefahrten teilzu¬
nehmen. Falls die Witterungsverhältnisse günstig sind,
ist es möglich, daß die ununterbrochene 24-
stü n d i g e Fahrt nach  M a i n z und zurück schon
'bald stattfinden wird . Ob hierbei , wie ursprünglich
geplant , der Weg das Rheintal hinunter über Basel oder
in der Richtung aus Stuttgart über die rauhe Alb ge¬
nommen wird , steht zurzeit noch nicht fest, und wird von
den Witterungsverhältnlsscn abhängen . Die ebenfalls

und ihrer lieblichen Gestalt Professor Haeckel nachgc-
wiesen hat. Doch kein Vergleich stimmt. Nirgends ist
eine Anlehnung zu finden . Dem Auge werden hier voll¬
kommen neue Formen , neue Gebilde in neuer Anord-
nung geboten, und , das muß konstatiert werden, das
Auge hat auch ein Wohlgefallen daran ; es trinkt gierig
dieses Neue und Schöne in seiner meist gefälligen Har¬
monie, die stark und frei genug ist, den alten Gesetzen
zu trotzen.

Die nicht minder starke Seite der Kunstwerke ist
ihre Farbigkeit.  Grellbunt erscheinen die Tafeln.
Doch nur ans den ersten Blick. Die Feinheiten tauchen
bald aus, und jede Tafel wird zu einem koloristisch ein¬
heitlichen Ganzen . Leuchtende, zarte Farben wechseln mit
den sattesten ab, größere einfarbige Felder wieder mit
solchen von subtilster Einzelheit und delikatester Tupf-
arbe -t. Ost fesselt die wundersame Farmenharmonie,
die den Reiz der Zeichnung zu einem so eigenartigen
und gcfangennchmenöen macht. Es ist ein wundervolles,
tolles Wirrwarrspiel der Regenbogenfarben . Die Zeich¬
nungen sind absolut originell und von wunderbarer
Schönheit, im Ganzen wie in den Details . Sie geben
eine Fülle von Anregung und können unseren Kunst¬
gewerblern zu einer unversiegbaren Quelle neuer
Formen werden!

Ein Interview mit dem Manne der „Traumzcichnerin ".
„Hat Ihre Frau von jeher besonderes Zeichentalent

verraten ?"
„In der Schule zeichnete sie gar nicht. Sie war

dann eine Zeitlang Schreib- und Malmedium , bis sie im
August 1804 plötzlich ihre Tramuzeichnungcn begann ."

„Und wie arbeitet sie dabei?"
„Meine Frau steht nach einigen Stunden Schlaf aus

und setzt sich an den Tisch, auf dem die Kartons , die far¬
bigen Bleistifte und ein Brotmesser zum' Anspitzcn der
Stifte bereit liegen, was sie übrigens selbst besorgt. Sie
nimmt die Farbstifte in die Linke zwischen Daumen und
Zeigefinger und zieht mit der Rechten zunächst die Dia¬
gonale des BlatteS , zeichnet dann, indem sie das Blatt
ständig dreht, so daß die Rechte immer in derselben Lage

nachzuweisende Fähigkeit des Luftschiffes zur Lau»
düng auf f e ft e nt Boden  wird jedenfalls nicht im
Zusammenhang mit der Dauerfahrt , sondern bei anderer
Gelegenheit in der Nähe des Bodensees erwiesen werden.
Es läßt sich annehmcn , daß alle für die Überweisung
der vom Reiche bewilligten Dotation vereinbarten Vor¬
aussetzungen noch in diesem Monat vom Grafen Zeppelin
erfüllt werden.

Die Ereignisse in Marokko.
Wie Admiral Philibert telegraphiert , ist General

ö'Amade am Sonntagvormittag mit zwei Marschbrigaden
in Casablanca eingctroffen . Aus Mogador wird be¬
richtet, daß die Zusammenkunft Tazis,  des Gesandten
des Maghzen , mit den Anflus zu befriedigenden Ergeb¬
nissen geführt habe.

Einer Meldung aus Fez vom 8. Juni zufolge hat
Muley Hasid Mektnes verlassen. Er befindet sich auf
dem Marsch nach Uladökil und Ulansier.

Die Hafiüisten bereiten die Verteidigung von Marra-
lesch vor. Es bestätigt sich, daß der Sultan Abd ul Asis
dem El Bagöadis die Erlaubnis gegeben hat, in seine
Heimat zurückzukehren. Der Maghzen hat beschlossen,
Truppenverstärkungcn nach Mogador abzusenöen.

wb. Madrid , 8. Juni . (Deputiertenkammer .) In
Beantwortung einer Anfrage über den letzten Zwischen¬
fall vyn Casablanca  versicherte der Minister des
Äußern , er werde unerschütterlich an der marokkanischen
Politik festhalten. Der letzte aus Casablanca gemeldete
Zwischenfall trage einen ausschließlich persönlichen
Charakter ; reguläre Truppen Hütten sich weder von
spanischer noch von französischer Seite eingemischt. Jede
gegenteilige Versicherung beruhe auf Unaufrichtigkeit.

Arrsimrd.
Gster-rrich-Ungarn.
Zur Wahrmund-Affäre.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , Satz die
Regierung beabsichtige, die Wahrmund - Affäre  ut
ficr Weise zur Lösung zu bringen , daß sie die
Schließung sämtlicher  österreichischer Hochschulen
während des Sommersemesters ohne Anrechnung des
Semesters für die Studierenden und die Einstellung des
Rechtsverfahrens gegen den Professor Wahrmunö ' ver¬
fügt. Professor Wahrmund soll im Herbst an eine Uni¬
versität versetzt werden, wo das klerikale Element nicht
überwiegt . Durch eine solche Losung hofft die Negie¬
rung , Raum für fruchtbare Arbeit zu gewinnen und das
Koalitionsministerium vor einer Erschütterung zu üc-
wahren.

*

Zu dem am 28. Juni beginnenden Kaiser-JnbiläumS.
Bundesschießen in Wien haben die Könige von England
Württemberg und Rumänien , der Herzog von Sachsen-
Meiningen und der Fürst von Bulgarien kostbare Ehren¬
gaben gespendet. Von deutschen Städten werden Berlin
München und Hannover durch Abordnungen ver¬
treten sein.

Der für Pfingsten nach Scrasewo einberufene sozia¬
listische Arveiterkongreß wurde behördlich verboten und
die zu demselben eingetroffenen auswärtigen Delegier¬
ten sofort verhaftet und abgeschoben.

Rußland.
Im russischen Marineministerium wurde ein großer

Betrug  entdeckt. Es wurden die Sparkassengelder der
in der Seeschlacht von Tschuschrma umgekommenen
Marineoffiziere durch einen Beamten des Marineministc-
riums , Sergejew ; mit Hilfe anderer Personen verun.
treut.  Acht Damen gebildeter Greife erhielten auf gc-

bleibt , die Konturen zu beiden Seiten hinein und be¬
ginnt nun mit der farbigen Ausfüllung wahllos bald
hier, bald dort ein Feld beendend."

„Wie lange zeichnet Ihre Frau an einem Karton ?"
„Verschieden lange , oft biö zu 50 Stunden . In jeder

Nacht einige Stunden . Sie hört plötzlich auf und legt
sich wieder zur Ruhe . Die Farbstifte müssen aber in der
Reihenfolge, wie sie dieselben aus der Hand gelegt
liegen bleiben, da sic es nicht vermag, die richtigen
Farben von neuem in der nächsten Nacht auszuwählen
Angefangene Zeichnungen bleiben eben unvollendet
liegen. Sie beginnt daun ein neues Blatt ."

„Mutz Ihre Frau völlig ungestört während desMalens bleiben ?"
„Beim Beginn des Malens beantwortet sie meine

Fragen noch stockend und mit starrem Blick, später
bleibt sie absolut stumm."

„Werden die Zeichnungen nicht nachgebessert?"
„Nie. Jeder Strich sitzt, jede Farbe stimmt."
„Ist Ihre Frau körperlich leidend, seitdem sie im

somnambulen Zustande malt ?"
„Sogar wett gesünder geworden . Der bisher unter,

drückte Vetätigungstrieb hat ihr wohl auch körperliche
Schmerzen bereitet ."

„Malt Ihre Frau nach irgend welchen Anleitungen ?"
„Gänzlich ohne solche. Sie Hat keinerlei Unter¬

stützung aus ihrer Umgebung heraus ."
„Wissen Sie eine Erklärung für diese phänomenale

Erscheinung?"
„Sie malt nachts in einem Zustande der Selbst,

h y p n o s c. Die Umgebung verschwindet dann für ihr
Empfinden vollkommen, auch die zwischen solchen Nächten
liegenden Tage sind absolut ansgeschaltet aus ihrer Er¬
innerung ."

„Ist Ihre Frau gelegentlich in ihren nächtlichen Mal.
stunden von glaubwürdigen Personen beolmchtet wor¬
den?" fragte ich skeptisch.

„Wiederholt. Künstler und rein Neugierige haben
solchen„Sitzungen " beigcwohnt. Professor Cesare Lom-
blM üfli Äic ffiarÄ&me. im SrÄeMbe » meiner Frau
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fälschte Briefe der umgekommenen Offiziere , Me Sergc-
jew stets als echt bezeichnete, viele Tausende Rubel . Im
ganzen sind 200 000 M. Sparkassengelder der verunglück-
ttn Offiziere abgehoben worden , und zwar in Peters¬
burg , Moskau , Kiew, Odessa, Kostroma, Ribinsk usw.
Bon 15 Personen , die Sergejews Komplicen waren , sind
einstweilen 3 verhaftet worden.

In der Samstag -Abendsitzung hat die Duma bei der
Beratung des Etats des Marineministeriums mit 194
gegen 78 Stimmen den geforderten Kredit von rund
11  Millionen Rubel für den Bau neuer P a n z c r s ch i s se
aoge lehnt.

Der internationale Schifsahrtskongreß wurde in
Petersburg geschlossen.

Fr°rnrkrerch.
Auf einem Bankett sprach noch Ministerpräsident

Clemcnceau über die innere Politik . Er wies die Not¬
wendigkeit einer liberalen Republik nach, die allen vffen-
siehe, und verteidigte den Parlamentarismus . Der
Minister erklärte , die Regierung akzeptiere alle sozialen
Refornren , soweit sie sich rechtfertigen ließen, aber sie
flöße jeden zurück, der sich beikommen liehe, das Bater-
ianö beleidigen zu wollen.

Der Kongreß des Verbandes landwirtschaftlicher
Vereine Nordostfrankreichs beschloß, polnische  Land¬
arbeiter in der französischen Landwirtschaft zu verwenden.

Das Ergebnis der indirekten Steuern  im
Monat Mai 1908 beträgt 242 413 400 Frank , das bedeutet
einen Mehrertrag von 11 492 000 Frank gegen den Etats¬
voranschlag und ein Plus von 9 584900 Frank gegen den
Monat Mai 1907.

In Paris fand zwischen dem diplomatischen Vertreter
von Venezuela Gill -Fortou und dem Generalkonsul von
Guatemala Gomez Carillo ein Duell  statt . Gill wurde
am rechten' Arm verwundet . Die Gegner trennten sich
unversöhnt . Die Ursache des Zweikampfes soll in dienst¬
lichen Angelegenheiten zu suchen sein.

In Lyon wurde der nationale Kongreß der Liga der
Menschenrechte eröffnet. 270 Delegierte waren an¬
wesend. Der Vorsitzende de Pressens« hielt eine Ansprache,
worin er , gestützt auf das jüngste Attentat gegen Dreysus,
darauf hinwies , daß der Nationalismus noch nicht ge¬
storben ist.

Der Internationale Kongreß der Handlungsreisen¬
den hat in Paris die Gründung eines Internationalen
Verbandes der Handlungsreisenden beschlossen.

Der Verband der Gewerkschaften  des Seine-
Departements hielt in Paris eine Versammlung ab, die
von mehr als 3000 Mitgliedern besucht war . Ein sozial-
t mokratischer Redner erklärte , bei dem Zusammenstoß
mit der Polizei in Vigneux  seien nicht 9, sondern 10
Ausständige durch die Genbarmen schwer verletzt worden.
Der Redner forderte die Versammlungsteilnehmer ans,
in Vigneux selbst eine Protestkundgebung zu vcranstal-
icn. Es scheint, daß die Sozialdemokraten den Zwischen¬
fall für ihre politischen Zwecke noch weiter ausbcutcu
wollen.

Der 19. Internationale Bcrgarbeiter-
Kongreß,  der von 130 Delegierten , unter ihnen 17
teutsche, besucht ist, wurde in Paris eröffnet. Der Vor¬
abende des Kongresses, der englische Deputierte Edward,
betonte, die Arbeiterklasse habe alles zu gewinnen , wenn
ne am Frieden  fcslhalte . (Beifall .) Der französische
Delegierte Cordier hieß die ausländischen Delegierten
willkommen.

Zwischen A n t i m i l i tar i ste n und Polizei¬
agenten  kam cs nach einer Versammlung in der
St . Antoinestraße zu einem Zusammenstoß. Die Polizei
mutzte mit blanker Waffe einschreiten, worauf die Auti-
militaristen in ein Cafe flüchteten, und von dort Tische
und Stühle auf die Polizisten schleuderten. Auf beiden
Seiten gab es mehrere Verletzte.

Der frühere Oberst des 138. Infanterie -Regiments
in Bellac , Boulanger , traf am Samstag unverhofft in

-um Gegenstände einer wissenschaftlichen Abhandlung
gemacht.' Übrigens ist meine Frau gern bereit , auch
hier eine Sitzung  in Gegenwart von Künstlern
und sonstigen Interessenten zu v e r a n sta l t e n,
wenn eine Anregung aus Wiesbadener
Kr e i se n ü az u a n s i c ergehen würde ."

„Hat sich vor allem unsere Textilindustrie dieser
prächtigen Muster noch nicht bemächtigt?"

„Bedeutendere Juweliere haben mehrere Einzel¬
heiten aus den Kartons für Gravierungen und zur Form
-'ür modernen Schmuck bereits gewählt . Kunstgewerve-
-chulen akzeptieren gern diese Vorbilder für die Kuust-
!chüler, da sic ihnen die reichsten Anregungen bieten
zum Auffiuden neuer Formen , an denen es ja immer
mangelt ."

Die „Traumzeichnerin " ist in der Tat ein Rätsel.
Daß Frau Aßmanns Hand von einem gütigen Geiste
aus der Region der vierten Dimension während der
nächtlichen Sitzungen geführt wird , kann ein Mensch mit
gesundem Verstand nicht glauben . Möglich aber ist, daß
hier eine Art Hypnose vorliegt , vergleichbar mit jenem
weihevollen Augenblick weltentrückter Stimmung , in
dem der Dichter, kurz, der Künstler , die Idee zu seinem
Werk empfängt. Also Heraus mit derWissenschast, ihr Fach¬
leute, erbringt mit der Erforschung dieser Erscheinung
den Befähigungsnachweis für die psychologischen und
pathologischen Lehren!

Es mag noch erwähnt sein, daß im Verlage von
1> . Trenkler u. Ko. in Leipzig-Stötteritz eine Anzahl
dieser Malereien als Postkarten erschienen sind.

W. M.-W.

Aus Kunst und ilebrn.
= Königliche Schauspiele. In Mascagnis „C a v a l -

leria  R u st i e a n a" gab am Samstag Herr Schütz
zum ersten Male hier den Alfio . Der Sänger erwies
sich damit von neuem als eine sehr schätzenswerteKraft:
cr verfügt über eine schlagfertige Routine , hatte charakter¬
volle Maske gemacht und spielte und sang mit übcr-

Mesbadrner Tagvlatl.
Ser Kaserne bei seinem früheren Regiment in Bordeaux
ein, und befahl die sofortige Mobilmachung des Regi¬
ments . Es waren bereits verschiedene Kompagnien an-
getreten , als man merkte, daß der frühere Oberst geistes¬
gestört war . Verschiedene Offiziere versuchten, ihn zu
beruhigen , aber der Oberst erklärte , er müsse mit seinem
Regiment nach Paris , üm die Asche Zolas  aus dem
Pantheon zu entfernen.

England.
Wie „Jron and Steel Trudes Journal " von zustän¬

diger Seite erfährt , werden Präsident Falliores,
Ministerpräsident Elemencean und andere Minister tu
der letzten Woche des August oder in der ersten Woche des
September der französisch-englischen Ausstellung in
London  einen privaten Besuch abstatten.

Die jetzt in London zum Besuch weilenden deut¬
schen Arbeiter  aus Düsseldorf und Duisburg wur¬
den von den Behörden der City eingeladen , am Freitag
den Zentral -Strafgerichtshof und LaS Mansion -House zu
besuchen und in der Guildhall zu frühstücken. Sie haben
die Einladung angenommen.

Durch den Beitritt des Verbandes englischer Berg¬
leute zur parlamentarischen Arbeiterfraktion ist die
sozialistische Partei um eine halbe Million Anhänger
vermehrt worden.

Der H a n d e l s a u s w e i s für den Mai zeigt, daß
gegen das Vorjahr die im Mai 44 271217 Pfd. Sterl.
betragende Einfuhr  eine Abnahme um 8334 418
Pfd. Sterl ., die 31066 877 Pfd. Sterl . betragende Aus¬
fuhr  eine solche um 5855 671 Psd. Sterl . erfahren hat.

Serbien.
Bei den nunmehr stattgehabten Stichwahlen wurden

3 regierungsfreundliche Radikale, 2 unabhängige Radi¬
kale und 8 Nationalisten gewählt . Die Regierungsmehr¬
heit beträgt nunmehr 85 Stimmen . Die Opposition ver¬
fügt über 75 Sitze.

Bulgarien.
Der Chef der liberalen Partei , der frühere Minister¬

präsident Radoslawow , erlitt in der Nähe von Plewna
durch einen Wagenunfall lebensgefährliche Verletzungen.

Das Ergebnis der ohne ernstlichen Zwischenfall ver¬
laufenen Sobranjewahlen  ist in jeder Hinsicht ein
unerwartetes . Nach den bisher bekannten Resultaten
sind 172 Demokraten , 23 Agrarier , 4 Radoslawowistcn,
2 Nationalisten , 1 Stambulowist und 1 Zankowist ge¬
wühlt. Dian führt den überraschenden Wahlsieg der
Demokraten auf die Reaktion in der Bevölkerung nach
dem verhaßten stamvulowistischen Regime und aus die
Zersplitterung der Oppositionsparteien zurück,' auch die
23 agrarischen Mandate sind größtenteils den Kompro¬
missen mit der demokratischen Partei zu verdanken.

Montenegro.
Nach einer sehr kühlen Verabschiedung vom Fürsten

reiste der serbische diplomatische Vertreter Jovanovic
von Cettinje ab, nachdem er vorher den Haushalt auf¬
gelöst hatte.

Merken.
Das neue Kabinett besteht aus dem Premierminister

und Minister des Innern Muschir Saltaueh , dem
Minister des Auswärtigen Alaslasteh , dem Justizminister
Muanyid Saltaueh , dem Minister der öffentlichen Arbei¬
ten Mustaschar Dauleh , dem llnterrichisminister Muschir
Danleh . Die Kriegs -, Finanz - und Handelsministerien
bleiben in derselben Besetzung.

Der Schah befindet sich noch im Baagschahgarien vor
der Stadt Teheran . Er wird , wie verlautet , nicht in die
Stadt zurückkehren, sondern sich voraussichtlich heute auf
Wegen außerhalb der Stadt unter starker militärischer
Bedeckung nach seinen Sommcrsitzcn Saltanetabaö und
Neveran begeben.

raschenöer Lebendigkeit. In Frau B r od m a n n , einer
stets sympathischen Santnzza , und Herrn Fredrich
(Turiddu ) standen gewandte Partner zur Seite . Dem
Melodrama vorauf ging Otto Dorns Spieloper „D i c
schöne Müllerin ", darin neben unserer beliebten
Frau H a n s - Z ö p f f e l in der Titelrolle und Herrn
R eh köpf  als Adam namentlich auch wieder Frau
Hanger (Gräfin ) durch einschmeichelnde Grazie in
Spiel und Gesang erfreute . Herr H e n s e l als Rokoko-
Graf — wie immer von gewinnender Frische. Au Bei¬
fall und wiederholten Hervorrufen für alle Genannten
fehlte cs nicht. Den Schluß des Abends machte das ncu-
einstuderte Ballett „Der Streit der Blum  c n"
von Annette Balbo , deren leichtbeschwingte Scharen hier
in anmutigster Weise miteinander wetteiferten : der Preis
gebührte wohl unstreitig der Prima -Ballerina Fräulein
Peter,  die in einem „Schmetterlingstanz " glänzende
Proben ihrer Kunstfertigkeit ablegte. Auch das Ballett
fand allgemeinen Anklang : das Haus war in Anbetracht
der vorgeschrittenen Jahreszeit und des schon erfolgten
Abonnement -Schlusses sehr gut besucht. — Auch an den
beiden Feiertagen fehlte es den Vorstellungen nicht an
regem Zuspruch. Sonntag erbaute sich das Publikum an
dem unverwüstlichen Wiesbadener „O b c r o n" und
Montag an Wagners „M e i st c r s i u g e r n", darin
Herr Kali  sch (Walter ), Herr Schütz (Sachs), Frau
Müller - Weiß (Eva ), Herr R c h ko p f (Beckmesser)
anerkennenswert hervortraten : eine der bestenLeistungcn
aber bot unseres Erachtens wieder Herr Henke  als
David , eine Rolle, mit welcher der Künstler , wie be¬
kannt , kürzlich auch au der Kgl. Oper in London berech¬
tigte Triumphe gefeiert hat.

4- Madame Hanako mit ihrer Truppe erntete auch am
Samstag im Kurhaus  wieder vielen Bcksall. Leider
spielte sie dieselben Stücke wie am Abend des ersten
Auftretens . Immerhin hat die Wiederholung das erste
Urteil und den ersten guten Eindruck bestätigt. Die nicht
allzu zahlreich erschienenen Zuhörer , oder besser gesagt
„Zuschauer", folgten mit Spannung der blutbürst 'gcn
„Zuhältertragödie ", die ja durch das Nichtversteheu der
Sprache eine reine Pantomime wurde, und ergötzten sich

Dienstag , 9 . Juni 1998 . (~<fo  Seite 3.

Uiederländisch-Iudien.
Im Bezirke Mandar auf der Insel Celebes

wurde die auf einem Felsen liegende Festung Bverikom
genommen. Auf seiten der Holländer fielen ein Soldat
und ein Eingeborener : ein Offizier und drei Soldaten
wurden verwundet . Der Feind hatte 35 Tote.

Bereinigte Staate ».
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " kam es

im Staat Oklahoma  zwischen Weißen und
Negern  zu einem regelrechten Kampf, wobei 15 Neger
und 8 Weiße getötet wurden . Die Neger erhielten in¬
zwischen Verstärkungen und zählen gegenwärtig über
2000 Mann . Der Gouverneur des Staats hat dringend
um Miliztruppen ersucht, um die Ordnung wieder herzu¬
stellen. Man befürchtet neue blutige Zusammenstöße.

.© Irina.
Ein chinesisch-französischer Zwischenfall.

Während der französische Leutnant Weigand mit
einer Rckognoszierungstruppe am 3. Juni eine Anzahl
Reformisten in der Umgebung von Phalong entwaffnere,
gaben reguläre chinesische Truppen  Feuer aus
sie, töteten den Leutnant sowie 6 tonkinesische Schützen
und verwuirdeten 4 andere. Französischerseits ist eine
exemplarische Züchtigung derSchuldigen verlangt worden.

hd. Paris , 9. Juni . Nach einer Meldung des „Petit
Parisien " unterbreitete der französische Gesandte in
Peking der chinesischen Regierung die Liste der Forde¬
rungen wegen des Grenzzwischenfalles am 3. Juni an der
Grenze von Tonking . Unter diesen Forderungen be¬
findet sich auch die der Abberufung des Vizcköntgs
voic Hunan , dessen franzosenfcindliche Haltung schon
seit langem bekannt ist.

Südafrika.
Staatssekretär De rn bürg  empfing in Kapstadt

mehrere Mitglieder der dortigen deutschen Gesellschaft
und äußerte sich bei dieser Gelegenheit über die Wichtig¬
keit der nationalen Entwicklung der Vorposten des
Reichs. Er hob bas freundliche Entgegenkommen de,
britischen wie der Kapregierung anerkennend hervor unk
betonte die Notwendigkeit für die Deutschen im Kaplanb
mit den Briten zusammcnMarbeiten au der Entwicklung
des Lairdes.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
sick. Paris , 6. Juni . Infolge des Ausstandes der

Straße nbahnange st eilten  des Departements
Audc sind die Verbindungen zwischen 12 Gemeinden des
Kantons Olonzac unterbrochen.

wb. Parma , 8. Juni . Die Ausschüsse der Besitzer und
der streikenden Landarbeiter , die unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters tagten, beschlossen, den Bürgermeister,
die Abgeordneten der Provinz und den Präsidenten der
Deputation des Provinzialrats zu beauftragen , eine
Einigungsformel  aufzustcllen , die den Parteien
morgen zu unterbreiten ist und auf welche die Antivvrt
beider Parteien am Freitag erfolgen soll.

siä. Rom, 9. Juni . Infolge des Ausstandes in Apulien
kam es anläßlich der gestrigen Gemeiuderatswahlen in
Ruvo zu Tumulten.  Im Laufe des Vormittags kam
es zwischen Grundbesitzern und Landarbeitern zu regel-
rcchteu Straßenkämpfen , wobei eine Anzahl Personen
verwundet wurde. Nachmittags durchzogen Trupps von
Streikenden die Straßen und mißhandelten alle dic-
jeuigeu , welche ihre Stimme abgegeben hatten . Hierbet
wurden 9 Personen schwer verletzt. Im Laufe des
Abends wurde ein Grundbesitzer durch Nevolverschüffe
tödlich verletzt. Bei der Wahl siegten die Grundbesitzer,
worauf die Landarbeiter den G e u e r a l a u s st a n d
proklamierten.

an der künstlerisch überaus fein und humorvoll wieüer-
gegebencu Aufputz- und Tanzszene im zweiten Ein¬
akter. W. M.-W.

* Die Frühjahrs -Spielzeit des Hamburger Kurhans-
Thcatcrs neigt sich, so schreibt man uns unterm 5. d. M .,
ihrem Ende zu. Eine Reihe von Gastspielen erregten
großes Interesse . So gastierten in „Frühlingsluft " Frl.
Senbert und Herr Wirl vom Frankfurter Opcrnhause:
in „Walzertraum " ats Niki unter starkem Beifall der
auch hier wohlbekannte Fritz Schlotthauer von Mainz,
den wir wahrscheinlich in dieser Rolle und als Danilo
in „Lustige Witwe" auch hier im Walhalla -Theater im
Laufe des Sommers sehen werden . Auch sang Herr
Schlotthauer noch mit viel Erfolg den Champlatreux tu
„Mamzelle Nitouche". Am Dienstag gastierte in der
Groteske „Gleichen", die hier denn doch als etwas „sehr
starker Tabak" ausgenommen wurde, Herr Heiwz
Hetebrügge  vom Wiesbadener Residenz-Theater
mit unbestrittenem , schönem Erfolg . Ein Gastspiel der
japanischen Tragödin Hanako mit Ensemble, eine
L'Arronge -Feier (Dt. Klaus ) und noch eine Opereiten-
Aufführung beschließen am 9. Juni die Reihe der Vor¬
stellungen.

Bildende Kunst «ud Musik.
In Nauheim ist der Senior der Berliner Musik¬

verleger Adolf Fürst ne r , der dort zur Kur weilte,
am Pfingstsonntag g e st o r b e n.

Caruso  wird voraussichtlich in der New Yorker
Metropolitan -Oper schon in kommender Saison als
Lohengrin  auftreten , und zwar besteht iie Absicht,
das Werk in italienischer  Sprache zur Ausführung
zu bringen.

In Stratzburg  wurde die von der Regierung
veranstaltete Ausstellung von Werken -junger
elsaß - lothringische  r K ü n st l e r durch den
Statthalter -eröffnet.

Wissenschaft und Technik.
Professor der Geographie Geheimrat Professor Dr.

Rudolf Crodner  ist in Greifswald gestorb e u.
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Aus SLrrVL wtb Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadens . Juni.
Vom Pfingstfest.

Die Pfingstfeiertage standen, teilweise wenigstens,
unter dem Einfluß des am Freitag eingetretcnen Wetter¬
sturzes , die Temperatur , die an diesem Tage ganz bedeu¬
tend zurückgegangen war , hat sich bisher nicht viel er¬
höht. Und wenn am ersten Feiertag auch in den Nach¬
mittagsstunden die Sonne hier und da daS Gewölk
durchbrach, so lies; der scharfe Nord- und Nordwestwind,
der den ganzen Tag über vorherrschte, doch keine Höhere
Temperatur anfkommcn : es blieb im allgemeinen bei
10 bis 12 Grad . Am zweiten Feiertag war es weniger
windig und daher der Aufenthalt im Freien weit er¬
träglicher. So war das Wetter im allgemeinen hier
zwar nicht so, wie man es gewünscht hätte, doch cs hätte
ja noch schlechter sein können, was bei dem schwarzen Ge¬
wölk, das namentlich am ersten Feiertag unausgesetzt
am Himmel Hinzog, sehr nahe lag. Wenn c§ nun auch
nicht heiß war , wie cS die Wirte der Ausflugsorte gern
gewünscht hätten , so war eS zum Wandern doch just das
rechte Wetter , und namentlich am zweiten Feiertag halte
es Tausende hinausgezogen in unseren schönen Wald,
auf allen Wegen und allen Aussichtspunkten der näheren
und weiteren Umgebung der Stadt begegnete man den
Ausflügler «, die sich abseits der automobilvcrscuchtcn
Landstraßen der in voller Schönheit prangenden Natur,
der herrlichen Landschaftsbilder, die sich von den Höhen
dem Auge erschließen, erfreute » und sich an dem kräftigen
Odem des Waldes labten und stärkten. Wenn einerseits
die Einheimischen in hellen Scharen hinauszogcn , so
flutete andererseits aus der näheren und weiteren Um¬
gebung unserer Stadt ein gewaltiger Fremde  n st r o m
in diese hinein . Sie sind nicht zu zählen und nicht zu
schätzen, alle, die mit der Eisenbahn , im Auto, mit der
Elektrischen, mit Kutschen und per pcdes apostolorum
hicrhcrgekommeu waren , um die Stadt und deren Um¬
gebung kennen zu lernen oder sich aufs neue au deren
mannigfachen Vorzügen zu erfreuen . Schon an: Sams¬
tag waren zahlreiche Pfingsttouristen hier zu bemerken.
Der Verkehr  war , namentlich am zweiten Feiertag,
ein gewaltiger , Eisenbahn und Elektrische und selbst ein¬
zelne große Schiffe der Cöln -Düsseldorfcr Gesellschaft
waren überfüllt . Uno von so gewaltigem Verkehr üürf-
ren denn auch noch die Wirte , deren Psingstgeschäst, mit
dem sic so stark rechnen und rechnen müssen, anfangs
sehr in Frage stand, ihren Vorteil gehabt haben. o.

*

Die Eisenbahn hat mit dem Pfingstfest eine ganz ge¬
waltige Arbeitsleistung hinter sich, und glänzend hat sie
dieselbe gelöst. Es klappte alles , und wenn cs natürlich
auch nicht ohne Verspätungen abging , so ist hierbei doch
auch die Liberalität zu berücksichtigen, mit der beim Ab¬
gang der Züge immer und immer wieder dem hcraustür-
mcnden Publikum von seiten der Zugbcamtcn cntgcgcn-
gekommen wurde . In allen Abteilen herrschte Ü.ber-
süllnng , und nicht selten konnte man Leute mit Ville.tcn
der 8. und 4. Klasse vergnügt aus der 1. Klaffe herauS-
schnucn und sich dieser unvermuteten „Standcserhöhung"
freuen sehen. Für ihre in hohem Grade anerkennens¬
werte Feiertagsarbeit sicht sich denn auch die Eisenbahn-
pcrwaltnng in erfreulicher Weise belohnt. Während der
diesjährige Osterverkehr bekanntlich ganz erheblich gegen
das Vorjahr zurückgeblieben war und der Eisenbahn
einen sehr ins Gewicht fallenden Einnahmeausfall ge¬
bracht hat, übcrtraf der Psingstverkehr alle Erwartungen.
Er war stärker wie je zuvor. Genaue Zahlen sind cift
in einigen Tagen anzugcbcn , aber schon heute ist aus
einer oberflächlichenSchätzung festgestcllt, daß die Eisen¬
bahn glänzend abgeschnitten hat, denn Pfingsten muß
der beste Berkchrspnnkt des Jahres sein, wenn nicht der
ganze Abschluß darunter leiden soll. Die Abkühlung der
Temperatur hat die Reisenden zu Tausenden in Be¬
wegung gesetzt, nach Frankfurt , an den Rhein , nach
Mainz und Cvln, nach Heidelberg und darüber hinaus
nach Baden und in den Schwarzwald , in den Spessart,
vor allem aber in den Taunus fuhren vom Samstag ab
unzählige Menschenmassen, die zum größten Teil am
gestrigen Abend wieder in die Heimat zurückkehrtcn. Da
gingen denn die Wogen noch einmal hoch, aber auch sie
wurden glücklich überwunden.

Unsere Kriegergräber.
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Eine Angelegenheit , die jeden Deutschen ohne Unter¬

schied des politischen Parteistandpunktes empfindlich be¬
rührt und auch Gegenstand steter Sorge der dazu berufe¬
nen Kreise ist, kam unlängst in unserem „Kricgerver-
Vand" zur Sprache : Die Erhaltung und Pflege der
Kriegergräber . Ein älterer ehemaliger Militär höherer
Charge und Vorstandsmitglied stellte die allen Anwesen¬
den schmerzlich berührende Behauptung ans, der Zustand
unserer Kriegergräber sei ein bedauerlicher, ein skanda¬
löser. In einer daraufhin stattgehabten Versammlung
eines hiesigen Kricgervercins wurde jene Berichter¬
stattung in begreiflich erregter Form wiedergegeben und
dem Wunsch nach Remcdur energisch Ausdruck verliehen.
Man war auch sehr geneigt, die Schuld auf den seit eini¬
gen Jahren geänderten Modus über Verwendung der
gnS den Krieger - und Militärvereittskaffen fließenden
Beitrüge zur Instandhaltung der Kriegergräber zu wäl-
zeu. Diese Beiträge wurden bis vor einigen Jahren
den reichsländischen„Vereinen zur Schmückung der Krie¬
gergräber " direkt überwiesen, jetzt aber werden sie an
Len Kriegerlandesverband „Kyffhäuser" in Berlin abgc-
sührt , der in steter Fühlung mit den eben genannten
Vereinen steht. Die Sache ist zentralisiert worden,
weiter nichts. Es schien uns nun aber wichtig genug,
die Wahrheit zu erforschen, zumal auch behauptet war,
die Gräber der gefallenen Franzosen befänden sich in
tadellosem Zustand. Unsere Feststellung ergab folgendes:
Zunächst muß bei Beurteilung der Sache ins Auge ge¬
faßt werden, daß die ganze weite Umgegend von Metz,

I Lie uns in der Hauptsache beschäftigt—ohne stark zumalen — ein einziger großzügig angelegter Kirchhof ist.
Die Einzel - und Massengräber erstrecken sich über die
Gesamtausdchnung der Schlachtfelder Roncourt , St.
Privat , Amanweiler , Berneville , Gravelotte bis Ro-zö-
rienllcs nach Rczvnville, Vionville , Mars la Tvur,
Gorze, nrit einer Front von über 30 Kilometer Länge,
also eine Strecke, die als Matzstab für eine Schlachtfeld¬
front anzunehmen ist. Das Außergewöhnliche eines sol¬
chen „Friedhofs " leuchtet wohl ein. Wenn nun bis vor
4 oder 5 Jahren gewiß manches weitab in den Feldern
belogene Kriegergrab weniger gut gepflegt worden war,
so lag das damals lediglich an den drei Kricgergräbcr-
wärteru , Invaliden , bei denen sich überdies auch das
Alter stark bemerkbar machte. Diese sind nun seit etwa
4 Jahren durch junge Kräfte ersetzt worden. Und diese
Kräfte halten jeder Kritik stand. Die Gräber , auch die
abgelegensten, sind in guter Ordnung . Es gereicht uns
zur Freude und Genugtuung , dies zur inneren Beruhi¬
gung der vielen Tausende Familien , deren Angehörige
dort als Opfer fürs Vaterland gebettet sind, festgestellt
zu haben. Die Gräber — ergänzen wir noch— sind ab¬
gestochen,' sic werden alljährlich an den Schlachigedächt-
nistagcn mit frischen, grünen Kränzen versehen und
tragen gußeiserne Kreuze mit dem Eisernen Kreuz. Um
an diesen Tagen jene Riesenarbeit bewältigen zu können,
werden den Gräberwüricrn eine große Anzahl Soldaten
der Garnison Metz zur Verfügung gestellt. Wie nun
auch die Militärbehörde in dankenswerter Weise der
Sache ihre fortgesetzte Aufmerksamkeit schenkt, mag ans
der weiteren Tatsache entnommen werden, daß seitens
des Gouvernements Metz der Hauptmann Stein köpf
mit dieser Angelegenheit besonders betraut ist, welcher
zudem dafür bekannt ist, daß er die Leitung mit Herz
und Hand ausübt . Es ist daher der verletzende Vor¬
wurf der Vernachlässigung unserer Kriegergräber ener¬
gisch zurückzuweisen. Endlich aber verdient , aus Sach¬
kenntnis , auch die weitere mit Nachdruck erhobene Be-
hauptung der Richtigstellung, wonach die französischen
Kriegergräber , d. h. diejenigen in Frankreich, viel besser
unterhalten seien als die unseligen . Jeder Schlacht-
feldbcsuchcr kann sich direkt vom Gegenteil über¬
zeugen. Gr.

Die Frankfurter Ausstellung für Rcttungswesen
ist am Psingstsamstaq eröffnet und während der Feier¬
tage schon stark besucht worden. Die Ausstellung zer¬
fällt in drei Abteilungen , die an verschiedenen Stellen
untergebracht sind. Direkt am Hauptbahntzof befindet
sich die Ausstellung der Eisenbahnvcrwaltung , die ihre
Sanitäts - und Hilfszüge vorführt . In dieser Be¬
ziehung sind wir ja in Preußen auf der Höhe, aller¬
dings ist es am besten, wenn die HilfSzüge stets bereit
im  Schuppen stehen, aber doch nicht in Tätigkeit zu
treten brauchen. Für den Laien ist es interessant , sich
die Einrichtung dieser Züge anzusehen. — Eine zweite
Abteilung der Ausstellung ist im Adlervelodrom an der
Gutleutstraße . Hier wird gezeigt, wie man rasch und
gut Verunglückte und Erkrankte transportiert . Es ist
ganz naürlich, daß bei schnellem Landtransport heute
schon Las Auto wesentlich in Frage kommt. Und so
sieht man den» Automobile mit Benzin - und elektri¬
schem Betrieb in allen Größen und Ausführungen ver¬
treten . Die Adlerwerke in Frankfurt a. M ., die Frank¬
furter Mercedes-Verkanfs -Gerrossenschaft, Spyker in
Amsterdam, die Nordd . Automobil - und Motoren-
Aktien-Gcsellschaft in Bremen und andere Firmen
führen Kranü nantoinobile vor, die, was Ausstattung
und innere Einrichtung betrifft , alten Anforderungen
entsprechen. Für diese Autos wählt man in der Regel
einen dunklen Anstrich, im Innern sind ein bis zwei
bequem herausnehmbare Tragbahren , sowie Stühle
oder Bänke für die -Begleiter des Verletzten. Die
Wagen haben durchweg elektrische Heizung und eben¬
solche Beleuchtung, und sind gut ventiliert . Dt.  Essers
in Amsterdam führt mit derartigen Wagen seit Jahren
Transporte von Schwerkranken nach Badeorten ans , die
oft Hunderte von Kilometern vom Wohnort der Be¬
treffenden entfernt liegen. Man fährt als Kranker im
Automobil leichter und bequemer als in der Eisenbahn,
darüber läßt die Ausstellung keinen Zweifel . Natur-
lich sind auch die Wagen nrit Pferdebespannung ver¬
treten . Ihre Einrichtung ist allgemein bekannt, cs gibt
heute keine größere Stadt mehr, die nicht solche Wagen
verwendet, sofern sie nicht schon zum Automobil über»
gegangen ist. Zahlreiche Kommunalverwaltungen usw.
stellen derartige . Pferdewagen aus , die sich ebenso durch
gute Inneneinrichtung wie durch geschmackvolle
äußere Ausstattung auszeichnen. Daß Verbandkasten,
Tragbahren aller möglichen Systeme, Nanchapparate
für Feuerwehren , Schutzbrillen usw. usw. in reicher
Zahl vertreten sind, ist ganz selbstverständlich. Auch die
Rettungsvorrichtungen für den Bergwerksbetrieb sind
im Original zu sehen, allerdings in freundlicherer Um¬
rahmung als im Kohlengebiet. Die „Hibernia ", die
Gelsenkirckener Bergwerks -Aktiengesellschaft und andere
führen diese Einrichtungen vor, die. leider zu oft noch
Anwendung finden müssen. Wer Feuerwehrmann ist
oder ein Freund des Feuerlöschwesens, findet auch
manches Interessante . Zahlreiche Fabriken sind mit Ein¬
richtungen vertreten , welche für die großstädtische
Feuerwehr heutzutage unentbehrlich sind, wenn sie
etwas Gutes leisten will . — Die dritte Abteilung der
Ausstellung ist im Senckenbergiannm an der Viktoria-
allee. Hier sind statistische und graphische Darstellun¬
gen, Modelle usw.. die das Nettungswcsen betreffen, zu
sehen. Das Reichsversichcrnngsamt hat eine höchst in¬
teressante und lehrreiche Ausstellung arrangiert und
man liest da n. a., daß ans der Kranken-, Jnvaliden-
und Unfallversicherung den deutschen Arbeitern seit
1885 bis 1606 rund 6683 Millionen Mark zuaeflossen
sind, ein hübscher Betrag und ein Beweis dafür , wie
segensreich jetzt schon unsere Versicherungsgesetzewir¬
ken. Über 1000 Photographien geben ein Bild der
Sicherheitseinrichtungen in industriellen und anderen
Betrieben . Ter Magistrat von Breslau zeigt, wie er

eine etwaige Ranchgefahr in den städtischen Theatern
Breslaus beseitigt hat . Die Universität Wien (Abtei¬
lung für gerichtliche Medizin ) hat eine Spezialaus-
stellung für Elektropathologie eingerichtet, die äußerst
interessant ist. Auch die preußische Eisenbahnvcrwai-
tung ist hier wieder in bester Weise vertreten , ebenso
die Westfälische Bergwerksgesellschaft in Bochum. Es
würde zu weit führen , hier auf alle die Hunderte von
Einzelheiten einzugehen. Jedenfalls ist ein Besuch der
Ausstellung •—• das Eintrittsgeld beträgt nur 25 Pf . —
sehr lohnend, belehrend und hochinteressant. Die Aus¬
stellung bleibt noch längere Zeit geöffnet. -ö-.

—• Dcc Großhcrzog von Mecklcnburg-Strelitz ist tnh
seinem persönlichen Adjutanten Oberstleutnant v. Einem
und Gefolge zum Kurgebrauche hier eingctroffcn und im
Nassauer Hof" abgestiegen.

— Landtagsivahl . Stichwahlen  haben , nach amt¬
licher Feststellung in den folgenden Bezirken und Abter¬
lungen stattzufinden : Im 4. Bezirk in der 8. Abteilung,
im 7. in der 1. und 2. Abt., im 8. in der 1. Abt., im 9. in
der 2. Abt., im 11. in der 3. Abt., im 18. in der 2. Abt., im
14. in der 3. Abt., im 18. in der 3. Abt., im 16. in der
8. Abt., im 17. in der 2. Abt., im 19. in der 2.  und 3. Atzt.,
im 20. in der 8. Abt., im 22. in der 1. Abt., im 23. in
3. Abt., im 24. in der 3. Abt., im 25. in der 8. Abt., im 27.
in der 1. und 3. Abt-, im 29. in der 3. Abt., im 30. in der
2. und 8. Abt., im 32. in der 8. Abt., im 34. in der 2. und
3. Abt., im 35. in der 1. und 3. Abt., im 36. in der 8. Abt.,
im 37. in der 1., 2. und 3. Abt., im 88. in der 1., 2. und
3. Abt., im 40. in der 3. Abt., im 42. in der 2. und 3. Abt .,
im 43. in der 2. und 3. Abt., im 44. in der 2. Abt., im 45.'
in der 3. Abt., im 47. in der 3. Abt., im 48. in der 2. und
3. Abt., im 50. in der 3. Abt., im 51. in der 2. Abt., im
53. in der 3. Abt., im 55. in der 1. und 2. Abt., im 59. in
der 3. Abt., im 61. in der 3. Abt., und im '69. in 5Cr
3. Abt. Die Urwähler der genannten Bezirke sind ans
morgen Mittwoch , den 10. Juni  c ., in die Lei
der Hauptwahl bestimmten Wahllokale eingeladen. Die
1. Abteilung wühlt von 3s4. bis 4 llhr , die 2. Abteilung
von 4sF bis 5 Uhr, die 3. Abteilung von 5%  bis 7 Uhr.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 12.
Juni , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Über¬
tragung von Restkrediten aus 1907 auf das Rechnungs¬
jahr 1908. Bcr . F .-A. 2. Antrag auf Genehmigung einer
Etats -Überschreitung Lei den Straßenreinigungskosten
für 1907. Bcr . F .-A. 3. Verwendung von Überschüssen
der Wasser- und Gaswerksvcrwaltnng aus 1906. Bcr.
F .-A. 4. Gehaltsrcgclung für den Anstaltsarzt der
Mütterberatungsstelle . Bcr . F .-A. 5. Bereitstellung der
Geldmittel zur Mictung von Bnreauräumcn für das
Elektrizitätswerk . Ber . F .-A. 6. und 7. Zulassung
einiger Ausnahmen bei Anwendung der §§ 1, 3 und 's
der Bestimmungen über Rentenbezug aus der Pension s-
kaffe für städtische Angestellte, Bedienstete und Arbeiter.
Ber . O.-A. 8. Wahl von drei Vertretern zum dies¬
jährigen nassauischen Städtetag . Bcr . W.-A. 9. Bau¬
liche Änderung des Kohlenbehälters am Kesselhaus des
städtischen Krankenhauses . Kosten 450 M. 10. Nachforde¬
rung von 750 M. Mehrkosten für Neuhcrstellung einer
Einfriedigungsmauer daselbst. 11. Antrag auf Bercsir-
stellung der erforderlichen Mittel zur Verbesserung der
elektrischen Lichtanlagen im König!. Theater . 12. Ein
Abkommen, betreffend Abtretung von Gelände zur Frci '-
legung der Walkmühltalstraße . 13. Wahl eines Armeul
Pflegers für den 4. Armenbezirk.

— Todesfälle . Am Sonntagabend starb Herr August
Fast , der langjährige Faktor in der Bnchdrnckerci von
R. Bcchtold u. Ko. Er hatte in der W. Fricdrichschcn
Buchdruckerei, aus der die erstgenannte Firma sernerzeir
hervorging , die Lehre bestanden und war seitdem nnl
unterbrochen in dem Geschäft tätig . Herr Fatz galt alz
ein. biederer , braver Charakter und war geachtet und
beliebt . — Am ersten Feiertag starb nach kurzem Leiden
der Theaterportier Jakob Jordan  im Alter von 59
Jahren . Der Verstorbene hätte in einem rheinischen
Regiment den Feldzug von 1870/71 mitgemacht und sich
das Eiserne Kreuz erworben . Er war als Invalide der
erste Hüter des 1883 enthüllten Niederwaldöenkmals , und
ist als solcher, nicht minder auch als langjähriger Posi.
tier des König!. Theaters hier in weiteren Kreisen b,•.
kan nt geworden. — Gestern starb hier der Rentner SRI; :,
Helm 8 i jo 15, der früher Großh. Hofkapcllmeistcr̂ j lt
Strelitz , dann deutscher Konsul in Takna in Peru war
und seit längeren Jahren hier als Privatmann lebte, j'm
71. Lebensjahr.

— Turnerisches . Den Turnern Heinrich Mcrtr
und Adolf F legen  h c i m e r, Mitglieder Sc§ „Männer.
Turnvereins ", ist vom Ausschuß der Deutschen Tnrner-
schaft der Ehrcnbrief  der Deutschen Tnrnerschaft
verliehen worden. Die Urkunde wird den beiden Tur¬
nern am Sonntag , den 11. Juni , bei dem Familienabend
welcher gelegentlich des Fcldbergfcstes stattfindet, über¬
reicht werden.

— Schweizer Säuger tu Wiesbaden . Der Züri  che *
L c h r e r g e sa n g - B e r e i n unternimmt im Juli eine
Rheinreise.  Am 13. Juli treffen die Schweizer
Sänger , von Mannheim kommend, wo sie ein Wohltätig»
keitskonzert im „Rosengarten " veranstalten , in Wies¬
baden ein. Der hiesige Lehrergcsang-Verein wird sin
Verbindung mit der Vertretung der Wiesbadener San.
gervereinigung die Gäste empfangen und sie während
ihrer Anwesenheit gastfreundlich ansnchmcn. Obschon
das Programm des Wiesbadener Aufenthalts noch uipst
feststeht, sind wir in der Lage, mitzuteilen , daß der
Züricher Verein im K n r h a n s ein großes K o n z e r t
geben wird, dem ein Kommers  mit dem hiesigen
Lehrerverein und änderen Sängervertretungcn in Y?r
Turnhalle an der Hellmnndstraße folgt.

— Die Adolf-Stiftung , deren Namen das Gedacht» -g
an unseren letzten Herzog lebendig erhalten soll und
die den Zweck verfolgt , den Söhnen und Töchtern ver¬
storbener Lehrer zur Aneignung eines Berufs betzu,'
lich zu sein, fordert zurzeit zur Einreichung der Stipesi.
diengesnche auf. Die Meldefrist läuft am 15. Juni,
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in den nächsten Tagen , ab. Da die Stiftung über nicht
unbedeutende Mittel verfügt , so können Len Gesnch-
stcllcrn namhafte Unterstützungen während der Zeit ihrer
Ausbildung alljährlich zugewiesen werden . Es sei noch
bemerkt, Laß unbedingte Mittellosigkeit des Stipendiaten
nicht Voraussetzung der Unterstützung ist und daß die
letztere auch Halbwaisen auf Wunsch gern gewährt wird .,

— Das Problem der Entwickelung. Der gestrige
Abend des ThcofophischcnKongresses hielt eine sehr in¬
teressierte Zuhörerschaft bis zu später Stunde beisammen.
Heute (Dienstags findet der 2. Vortrag mit Diskussion
statt. Der thcosophischc Redner Friedrich Jaskowski-
Leipzig spricht über das obige Thema abends 8 Uhr in
der „Wartburg ". Der Vortragende beabsichtigt (einer
uns zugehenden Mitteilung zufolge) auf die letzten
Erkenntnisfragen einzugchcn, um auf diesem Wege ein
Verständnis der Probleme in Naturwissenschaft und
Philosophie , wie sie den modernen Menschen bewegen, zu
vermitteln . Was kann der Mensch, wie weit reicht sein
Gesichtskreis, welche Zukunft steht ihm , bevor? Diese
Fragen u. a. wird der volkstümliche Vortrag behandeln.
Eine anregende Aussprache (wie am gestrigen Abend) ist
wahrscheinlich.

— Verkehrsstörung . Gestern nachmittag 8 Minuten
vor 3 Uhr , also zu einer Zeit , zu der, namentlich am
zweiten Pfingstseiertag , der stärkste Verkehr auf der
elektrischen Straßenbahn  cinsetzt , wurde die¬
ser auf der Kreuzung von Wilhelm - und Rheinstraße un¬
terbrochen, also die Hauptlinie , die gelbe, sowie die
Mainzer und Erbenheimer , letztere nur in geringfügige¬
rem Maße , davon betroffen . Die Leitungen waren auf
dieser Strecke stromlos und die Wagen blieben plötzlich
stehen. Durch die Treunstellen , die vor dem Museum,
dein Hotel „Minerva " in der Rheinstraße und dem Ein¬
gang zum alten Taunusbahnhof belegen sind, konnte die
Störung ans die innerhalb dieser Punkte belcgenen
Strecken beschränkt werden. Die Ursache der
Storung  war eine ganz ungewöhnliche, und daher
Lauerte es auch 3 Stunden , bis man sie gefunden hatte.
Der Fahrdraht hatte durch Schwankungen Verbindung
mit dem über diesem herlaufenden Telephon-Schntzdraht
und einem Otueröraht erhalten , wodurch Erdschluß ent¬
stand. Der Fehler lag so versteckt, Laß êr mit dem Auge
nicht wahrnehmbar war . Er wurde durch Umschaltnngeu
festgestellt und unschädlich gemacht. Während der drei
Stunden wurde der Verkehr durch Umstetgen aufrecht er¬
halten , was , da die stromlose Strecke auf der gelben
Linie von der Post bis zum Museum reichte, große Un¬
bequemlichkeiten und Verdrießlichkeiten der gestern be¬
sonders zahlreichen Fahrgäste zur Folge hatte.

— Ein trauriges Pfingstfest war der Familie eines
Arbeiters in der Blncherstraße beschieöcn. Der Mann,
Vater von vier Kindern , ist schon über ein halbes Jahr
arbeitslos , und Not und Elend kehrten infolgedessen bei
der Familie ein. Am ersten Pfingsttagc nachmittags lic
die Frau verzweifelt umher und rief : „Ich habe zu Gott
gebetet , aber er hilft uns nicht, und nun weiß ich nicht
mehr, was wir anfangen sollen, denn wir haben -nichts
zu essen und müssen verhungern ". 3hm kam auch bei
dem Mann die Verzweiflung zum Durchbruch, er ver¬
fiel in Tobsucht und versuchte, sich und seine Familie zu
vergiften . Die hierbei ausgestoßenen furchtbaren Schreie
veranlaßten einige Mitbewohner des Hauses, in die
Wohnung einzudringen , um den Mann von seinem
schrecklichen Vorhaben abzuhalten . Es war ihnen jedoch
nicht möglich, Len Wahnsinnigen zu überwältigen , und
t rit nachdem Polizei und Sanitätswache telephonisch hcr-
beigcrufen waren , gelang cs den vereinten Anstrengun¬
gen von acht Männern , den Unglücklichen ans eine Trag¬
bahre festzuschnallenund in den vor der Tür haltenden
Sanitätswagen zu befördern , der ihn dann nach dem
Krankenhaus brachte. Dort wurden ihm sofort zur Be¬
ruhigung uitö zur Linderung der durch das eingenom¬
mene Gift verursachten Schmerzen Morphiumeinspritzun¬
gen verabfolgt.

— Der heftige Sturm am Nachmittag des ersten
Pfingsttages schleuderte in der Wellritzstratze das Schild
eines Schuhwarengeschästs mit lautem Krach auf die.
Straße . Zum Glück waren gegen sonst nur wenige
Passanten vorhanden , so daß ein wohl leicht möglicher
Unfall vermieden wurde.

— Renitente Radler . Am ersten Feiertag kamen Rad¬
ler , cs waren ihrer acht, den Michelsberg, einer für Rad¬
fahrer gesperrten Straße , herunter , und der am „Schar¬
fen Eck" postierte Schutzmann hieß sic absteigen. Zwei
von ihnen taten dies aber nicht, bv̂ en vielmehr ruhig
in die Langgasse ein und fuhren weiter . Ein zweiter
des Wegs kommender Schutzmann hielt sie an , um ihre
Personalien festzustellen, wobei sic ebenfalls Widerstand
leisteten, diesmal aber tätlich. Den Schutzleuten gelang
cs erst nach harter Anstrengung , die erregten Leute nach
der Polizeiwache in der Webergasse zu bringen , wohin
auch die anderen Radler folgten. In dem Revier be¬
dienten sie sich der stärksten Ausdrücke gegen die Beam¬
ten , so daß man sich genötigt sah, die rabiaten Radler tu
Hast zu behalten und sie geschlossen dem Polizeigefängnis
zuzuführen . Viele Neugierige umstanden noch lange das
Polizeidirektionsgebäude und mußten von einem Schutz¬
mann zerstreut werden.

— Ein Raüfahrcrunfall ereignete sich am Samstag¬
abend in der Nähe des Chausseehauses. Ein junger
Mann aus Mainz kam daselbst über einen Kilometerstein
zu Fall und verletzte sich ganz erheblich. Mit zerschunde-
nem Gesicht und stark blutend fanden ihn zwei Hand-
werksburschcn im Graben sitzend, die ihn mit hierher¬
nahmen , von wo ans er dann nach Hause fuhr . Sein
Rad mußte er, weil gänzlich zertrümmert , hier zur
Reparatur geben.

— Pnro . Die früher mitgetcilte Beschlagnahme
des Fleischsaftes „Pnro " in Hamburg wurde wieder auf¬
gehoben.

— In den Rhein gestürzt. Der 16jährige Schiffs¬
junge Karl L ö h r ans W i e s b a d e n, der aus dem
Schiff „Freya ", das im Gustavsburger Hafen bei Mainz
vor Anker liegt, bedienstet ist, stürzte am Samstag ans
Unvorsichtigkeit vom Schiff in den Rhein . Es gelang.
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ben jungen Mann noch rechtzeitig vorm Ertrinken zu
retten , doch zog er sich durch Erkältung eine schwere Lun¬
genentzündung zu und mußte ins Rochushvspital ge¬
bracht werden.

— Ei » brennender Motorwagen der „Elektrischen"
erregte am Samstagabend in der Emser Straße Auf¬
sehen. Wie es hieß, war der Widerstand in Brand ge¬
raten und hatte das ganze Untergestell ergriffen . Ein
anderer Motorwagen mußte schließlich den „Invaliden"
fortschaffen.

— Der Alkohol. Ein großer Menschenauflauf ent¬
stand am Samstagabend um 8 Uhr ans dem Michclsberg
dadurch, daß ein total betrunkener Mann , welcher dem
Branntwein zu stark gehuldigt hatte, auf den Schienen
der elektrischen Bahn lag. Der stark Berauschte sah wie
eine Leiche aus , und viele glaubten , man habe es mit
einem Toten zu tun . Zwei Schutzleute kannten aber
den Trunkenbold und brachten ihn in das Polizeigesäng-
nis in Lee Frieörichstraßc.

— Ein Bubenstreich. Einige Herren , welche am
zweiten Pfingstseiertag eine Radtour in den Rheingau
unternahmen , gewahrten auf der Chaussee zwischen
Walluf und Nendorf ein sehr gefährliches Hindernis,
welches wahrscheinlich gegen Automobile und Radfahrer
bestimmt war . Mitten auf der Fahrstraße lag ein Mantel
weitansgebreitet , aus demselben stand ein großer eiser¬
ner Eimer und rund um denselben lagen Blcchabfälle und

-Glasscherben. Der Vorfall wurde veranzeigt , hoffentlich
gelingt es, den oder die Täter zu ermitteln.

— Unfall- Aus der abschüssigen Chaussee oberhalb
Wambach,  La. wo schon so mancher unvorsichtige Rad¬
fahrer zu Schaden gekommen ist, einzelne sogar das
Leben eingebüßt haben, ist gestern der Vermieter von
Krankenwagen H e h n e r von hier, Webergasse 8, mit
dem Rad verunglückt. Er trug sehr schwere Verletzungen,
anscheinend mehrere Rippenbrüche, davon. Die Sanitüts-
wache beförderte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus . ---

— Lebensmüde. Der Kaufmann Karl W. von hier
hat sich in der Nacht zum ersten Feiertag im Felde im
Distrikt „Königsstuhl " (oberhalb der Schönen Aussicht)
erschossen.  Seine Leiche wurde am ersten Feiertag¬
morgen 7 Uhr gefunden und auf Veranlassung der
Polizei in bas Leichenhaus übergeführt . W., der im 34.
Lebensjahr stand, hat am Tage vor dem Selbstmord uns
davon Mitteilung gemacht, daß er sich das Leben nehmen
werde, und gebeten, man möge seinen Namen nicht
nennen . Die Ursache, daß der von Haus aus sehr gut
situierte junge Mann , der verheiratet war , Hand an sich
legte, soll in ehelichen Zerwürfnissen und zerrütteten
Vermögensverhältnissen liegen.

— Beschlagnahmt wurde die Druckschrift „Revolu¬
tionäre Kriegswissenschast, ein Handbiichlcin zur An¬
leitung , betreffend Gebrauch und Herstellung von Nitro-
Glycerin , Dynamit , Schießbaumwolle, Knall-Ouecksilber,
Bomben, Giften usw." von John Most.

. — Kurhaus . Da ? von der Kurverwaltung für morgen,
Mittwoch, angekünidigte einmalige Gastspiel der indischen
Tänzerin Ruth St . Denis  ist auf übermorgen,
Donnerstagabend 8 Uhr, verlegt worden. Die Vorstellung
findet im großen Saale statt.

— Wohltätigkeits -Konzert. Am Freitag , den 18. d. M.,
findet auf dem Neroberg  von der Kapelle des Füsilier-
Regiments Nr . 80 ein Wohltätigkeits - Konzert
statt, dessen Ertrag dem „Verein zur Förderung der Erwerbs-
rätigkeit und Unterstützung deutscher Invaliden , sowie deren
Hinterbliebenen " zugedacht ist. Mögen recht viele edel-
denkende Mitmenschen die traurige Lage vieler früherer
Militärs , sowohl Offiziere als Mannschaften , durch Besuch
des Konzerts nach Möglichkeit lindern helfen.

— Kleine Notizen . Die Bronzefigur,  welche als
Ehrengabe dem Herrn Landeshauptmann a. D . Sartorius
durch den Vorstand der Landwirtschaftskammer für den Reg.-
Bezirk Wiesbaden und den Vorstand des Vereins nassauischcr
Land- und Forstwirte überreicht wurde , stammt aus der
Kunsthandlung L. D. Ben Soliman Hierselbst, Wilhclm-
straße 28. — In der in der Samstagabend -Ausgabe ge¬
brachten Notiz betreffs Sänger fahrt des Säug er  -
chors  des Turnvereins muß ĉs heißen : in der rund
5000 (nicht 500) Personen fassenden „Schützenburg" in
Solingen . — In dem Artikel „Vorgarten- und
B a l ko n - Au s schm ü cku n g" im Samstag - Abendblatt
muß es heißen : „Wer Sinn  hat für Natur und Blumen"
ustv., anstatt : wer sie hat nsw. — Zum Ges an Hw et t -
st r e i t in B i e r st a d t wurde mit einem Teil der Lieferung
der Ehrcnprctse  Herr Herr Juwelier H. Blum er,
Wcllritzstraße 32, betraut , darunter der Ehrenpreis der Ge¬
meinde Bierstadt . _

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele . Das am Mittwoch , den 10. d. M -,

am Königlichen Theater zur Aufführung gelangende Lust¬
spiel „Im weißen Röß'l" findet — worauf noch besonders
aufmerksam gemacht wird — bei kleinen  Preisen statt.
Anfang 7y2 Uhr.

* KurhauS . Alfred Kerr beschreibt im „Tag " in seiner
originellen Art Ruth St . Denis,  den übermorgigcn Gast
des Kurhauses : „Länglich — schlänglich . . . Eine leise
Stengelblu -me fremder , seltener Klußgestade, stiller Welten
entfernter Gottesdienste , geheimnisvoller Jnnenräume . Die
weißen . . . nein , die braunen , unerfahrenen Glieder , sie
sind so rührend anzusehen . Aber sie schwingt sich auch wild.
Und sie schreitet ekstatisch und dienstfertig in tastender Ritus¬
bewegung wie ein Mittelding von einem Knaben und einem
hochgeschossenen Waldmädchen. . . . Und wenn sie kauert mit
ihren länglichen, wie oval gedrechselten Gliedern , wirft sie
einen Funken in die L-inne ." Hans Rosenhagen sagt : „Welch
ein Unterschied zwischen ihr und der Duncan ! Bei dieser
alles Überlegung und angelernte Bildung , bei der Denis alles
ursprüngliche urtb starke Empfindung und eine Kunst, die so
vollkommen ist, _daß sie wie Natur wirkt . Der Reiz ihrer
Vorführungen wird aufs glücklichste durch einen wunder¬
vollen, eher zarten als üppigen Körper von erstaunlicher Ge¬
schmeidigkeit und ein liebliches Kindcrgesicht, das ganz wohl
einer jungen Hindufrau gehören könnte, unterstützt . Der,
wenn man so sagen darf , literarische Inhalt ihrer Tänze ist
indischen Ursprungs ." — Edith v. Voigtländer,  die aus¬
gezeichnete Violin -Virtuosin und Solistin des am Freitag,
abends 8 Uhr, im Kurhause stattsindenden großen Konzertes
spielte in London, Ostende, Antwerpen , Berlin , Cöln,
München, Cassel, Braunschweig usw. überall mit dem größten
Erfolge . . Sowohl ausländische wie auch deutsche Kritiken
wissen die Meisterschaft der jungen Künstlerin nicht genug
zu rühmen . So schreibt „Tbe Daily New London" : ' Man
kann ohne irgend eine Einschränkung sagen, daß Miß von
Voigtländcr eine junge Künstlerin ist, die London in Er¬
staunen setzt. „The Tribüne London" : Ihr Erfolg war un¬
bändig , die Wiedergabe der sehr schweren Konzerte von
Saint -Saens und Paganini war brillant und der Enthusias¬
mus des Publikums kannte *eine Grenzen . „The Continental

Times " : Sie spielte mit durchschlagendem Erfolg urtd zählt
unzweifelhaft zu der kleinen Zahl der Aukerwählten . „Le
Matin Antwerpen " : Das Konzert war ein Triumph für die
begnadete Künstlerin : ich habe unser Publikum noch nie in
einen: ähnlichen Enthusiasmus gesehen. Die größten
Schwierigkeiten sind nur ein Spiel für die junge Künstlerin.
Otto Lehmann sagt in der „Allgemeinen Musik-Zeitung " :
Die etwa 15jährige Geigerin , die u . a. das glänzende D -Moll-
Konzert von Wieniawski spielte, hat mit ihrer erstaunlich
entwickelten Technik und ihrer echten Geigerseele sicher eine
Zukunft , wenn sic die ganze musikalische Frische und Ein¬
fachheit bewahrt , die ihr ' jetzt eigen ist. Die „Münchener All¬
gemeine Zeitung ", die „Münchener Zeitung ", die „Cölnische
Zeitung " ustv. rühmen den ganz phänomenalen Vortrag der
Bachschcn Ciaconnc.

, * Volks-Theater . Die Novität „Jäger der Neu¬
zeit"  von Franz Schlothauer kommt nicht, wie angekündigt,
am 11. d. M., sondern erst am SainStag , -den 20. d. M-,
zur Aufführung . Der Karten -Vorvcrkauf geschieht ohne
Preiserhöhung der großen Nachfrage wegen schon von Mon¬
tag, den 15. b. M-, ab. Freunde und Angehörige der grünen
Gilde werden hieraus besonders aufmerksam gemacht.

* Reichshallen-Theater. Das derzeitige, brillante Pro¬
gramm bleibt nur noch 5 Tage . Sehenswert ist die vorzüg¬
liche Hundedressur des Clown Herford . Auch die anderen
Programm -Nummern sind durchweg erstklassig zu nennen.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 9. Juni . Gestern früh hat sich am Rheintore

der 32jährige Kaufmann Johann Spieß aus Mann¬
heim^  zuletzt wohnhaft in Heidelberg, erschossen.  —
Beim Schisfsreinigcn ist gestern der 23 Jahre alte Schisser
Jahonn Hellbach aus Camp  in den Rhein gestürzt und
ertrunken.

* Mainz , 9. Juni . Rheinpegel:  2 in 7 cm gegen
2 m 2 cm am gestrigen Vormittag . i

w. Berlin , 6. Juni . Gegen den Knavenmöröer
Herder  erkannte um 9 Uhr abends das Schwurgericht
des Landgerichts Berlin I gemäß dem Wahrspruch der
Geschworenen wegen Totschlags auf zehn Jahre Zucht¬
haus und zehn Jahre Ehrverlust . Der Staatsanwalt
hatte zwölf Jahre Zuchthaus beantragt.

v . Leipzig, 6. Juni . Im Anschluß an den
Münchener Petersprozeß  brachte die „Leipziger
Volkszeitung " am 3. und 4. Juli 1907 zwei Artikel:
„Die blonde Bestie" und „Ein frecher Verbrecher", die
sich in der Hauptsache mit dem Vorgehen des Dr . Arendt
in der Wohnung des Kolonialdirektors Kayser beschäf¬
tigten und Arendt Las Eindringen in die Wohnung und
Erpressung vorwarsen . Gleichzeitig wurde in dem
Artikel behauptet, daß Arendt in München einen Mein-
cid geleistet habe. Heute fand die Verhandlung der Klage
des Dr. Arendt vor dem Schöffengericht statt. Dr. Peters
war als Zeuge erschienen. Die Parteien schlossen einen
Vergleich. Redakteur Müller erklärte , daß er den Vor¬
wurf des Meineids und der Erpressung nach dem Gange
der heutigen Verhandlung und den beeideten Aussagen
der Frau Direktor Kayser, die verlesen wurden , nicht
aufrecht erhalten könne und ihn unter dem Ausdrucke
des Bedauerns zurücknehmc.

üä . München, 6. Juni . Das Schöffengericht München
verurteilte den Kunsthändler Wagner , der eine Serie
von Bildern , Reproduktionen erster Meister, ausgestellt
hatte, auf Anzeige des Lanütagsprästöenten von
Orter er  wegen groben Unfugs zu 50 M. Geldstrafe,
die Bilderhändler Keller und Rose wogen Ausstellung
großer Aktphotographien, Reproduktionen guter Ge¬
mälde alter Skulpturen zu 20 und 10 M. Geldstrafe, tm
letzten Falle auf Anzeige des Stadtpfarrers  von
St . Ludwig.

Zporr.
Die Prinz Heinrich-Fahrt,

ü . Berlin , 9. Juni . Der Start , zu der ersten Etappe
der diesjährigen großen deutschen A u tomobil-
T o n r e n f a h r t der vom Prinzen Heinrich ins Leben
gerufenen und nach ihm benannten Konkurrenz gestaltete
sich zu einer imposanten Demonstration des modernen
Automobilismns . 144 Wagen waren für die Fahrt , die
von Berlin zunächst nach Stettin führt , gemeldet. Eine
Anzahl war aber bei der gestrigen Abnahme der Ge¬
fährte der Streichung verfallen . Als Ausgangspunkt
der Fahrt war das alte Steuerhäuschen am Eingänge
zum Tempelhofer Felde gewählt worden und hier ent¬
wickelte sich denn auch seit den frühesten MorgcnstnNö-en
ein reges Löben und Treiben . An der Konkurenz sind
außer allen bekannten deutschen Marken auch die
größeren Fabriken des Auslandes , so besonders Belgien,
stark beteiligt . Als erste wurden pünktlich um 6 Uhr
zwei große Stöwerwagen entlassen, die von ihren Be¬
sitzern geführt wurden . Ein paar Sekunden und die
boidcn Wagen waren hinter einer Wolke von Benzin-
dunst entschwunden. Dann folgte von 80 zu 80 Sekunden
die ganze Reihe der übrigen Teilnehmer , bis endlich
gegen 148  Uhr sämtliche startende Fahrzeuge den Start¬
platz passiert hatten . — Abends folgte in den Räumen

nehmer an der Prinz Heinrich-Fahrt . Namens des
Klubs begrüßte Vizepräsident Graf Sterstorpff die Er¬
schienenen. Vom Prinzen Heinrich war folgendes Bc-
grüßuwgstelegramm eingegangen : „Noch einmal alle
Teilnehmer an der Tonrcnfahrt zur Ordnung und Vor¬
sicht mahnend, wünsche ich denselben besten Erfolg und
glückliche frohe Fahrt . Heinrich."

sr. Ein Futzball-Ländermatch zwischen Österreich
«nd Deutschland gelangte zum erstenmal am Pfingst¬
sonntag in Wien zum Austrag . Einem Privat -Tcle-
gramm zufolge unterlag die repräsentative deutsche
Mannschaft mit 2 : 3 gegen die -Österreicher, nachdem das
Spiel bet Halbzeit schon-den gleichen Stand gehabt hatte.
Das erste Tor erzielte der deutsche Mittelstürmer Kipp
(Frankfurter Kickers), doch zog Wien durch einen ver¬
wandelten Elfmeterball wieder gleich. Die Deutschen
sichertet, sich durch einen -schönen ins Tor gesandten Kopf¬
ball von Jäger (Altona 93) nochmals die Führung , ver-
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mochten aber den zwei folgenden Goals der Österreicher
kamen Treffer mehr entgegenzufetzen.

8i'. Der Deutsche Fußball -Bund hielt am Samstag
und Sonntag in Berlin seinen 13. Bundestag ab . Lange
Debatten rief die Berufsspieler -Frage hervor . Zwar
gibt es solche bisher in Deutschland nicht, doch einigte
man sich schon jetzt dahin , daß falls der Begriff „Berufs¬
spieler " zur Einführung gelangen sollte , auch diese Kate¬
gorie der Leitung des Deutschen Fußball-Bundes zu
unterstellen . Ferner beschloß man die in England neu-
gegründete Amateur -Football -Association nicht anzuer-
iennen . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes sowie aller Ausschntzmitglicder.

Letzte Nachrichten.
Ein deutsch-amerikanischer Schiedsgerichtsdertrag?

hd. Berlin, 9. Juni . Der amerikanische Botschafter
Charlemagn  e T o w e r hat sich gestern vom
Kaiser  verabschiedet. Dem scheidenden Diplomaten
ist es, nach einer Herold-Meldung, noch gelungen, den
Schiegsge richtsvertrag,  dessen Zustande,
konnnen mehrfach in Frage stand, zum Abschluß zu
bringen.
Ter zukünftige Präsident der Vereinigten Staaten.

New Port , 9. Juni . Der Nationalausschuß hat
bisher alle Streitfragen über die Erwählung der Dele¬
gation zugunsten Tafts  entschieden. Damit ist Tafts
Sieg  im ersten Wahlgange gesichert.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 9. Juni . Ein Ausschußmitglied des rcvo-

lutionären allgemeinen Arbeiterverbandes erklärte
einem Berichterstatter, daß der Verband infolge des
Verhaltens der Regierung anläßlich der blutigen
Zwischenfälle von Vigneux entschlossen sei, • einen 48-
stündigen G e s a m t a u s st a n d anzuordnen.

Petersburg, 9. Juni . In der heutigen Sitzung der
Duma  hielt der Sozialdemokrat Tschekheidse während
der Verhandlungen über die Unterstützung der Hei¬
ls  g e n b i l d e r m al  e r e i durch Krongelder eine
Rede, welche von der Duma als Verspottung der Reli¬
gion 'aufgefaßt wurde. Nachdem der aus diesem Anlaß
entstandene T u m u l t sich gelegt hatte, beschloß die
Majorität, den genannten Abgeordneten von den
nächsten 15 Sitzungen auszuschließen.  Darauf
verließen die Sozialdemokraten demonstrativ den
Sitzungssaal.

Depeschenbureau Herold.
Rom, 9. Juni . Aus amtlicher Quelle ist über einen

Besuch des Zaren in Italien  ist nichts bekannt.
London, 9. Juni . „Daily Chronicle" bestätigt, daß

der Zar ini Herbst im Sandrigha  m - P a l a st
erwartet wird Das Schloß werde bereits für diesen
Zweck in Stand gesetzt. Voraussichtlich werde auch die
Zarin mitkommen. Der Aufenthalt sei auf acht Tage
berechnet. Wahrscheinlich werde der Besuch im Novem-
der gelegentlich des Geburtstages des Königs Eduard
erfolgen.

Lissabon, 9. Juni . Blättermeldungen zufolge hat die
portugiesische Regierung bei der französischen die Aus¬
lieferung eines in Paris ansässigen Portugiesen bean¬
tragt, welcher in einer wichtigen Angelegenheit kom¬
promittiert ist. Über die Einzelheiten der Angelegen¬
heit wird strengstes Stillschweigen erwartet.

wb. Weilmünster , 0. Juni . In der Heil- und Pflcge-
anstalt zu Weilmünster ist der Typhus  ausgcbrochen . Von
den Kranken und dem Personal und 18 Personen erkrankt.
Die Polizeiverwaltunq erläßt eine Bekanntmachung, in
welcher vor dem Grbauch des Wassers der Weil auch zu
Wasch- und ReinigungZzwecken gewarnt wird.

hd. Brüssel, 9. Juni . In Gilly kam cs gestern zu wüsten
Schlägereien , bei denen mehrere Personen lebcnsgcsayrlmw
Verletzungen davontrugen . Nur nach stundenlangen Be-
rnüHungen gelang es der Polizei , die Ordnung wieder herzu-

t̂etIC wb. Paris , 9. Juni . Das ehemalige Carmelitcrkloster
in Carcassanne, in welchem sich eine von früheren Kongre-
aanisten geleitete Privatschulc befindet , wurde gestern durch
eine F e u e r s 'b r u n st zerstört . Nur die Kapelle konnte ge-
reitet werden. Menschen sind nicht verunglückt.

Letzte Hattdelsnachvichtetr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie 16.)
Frankfurter Börse. 9. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 197.50, Diskvnto -Kommandit 173.10, Dresdener Bank
137 20 Deutsche Bank 229.80, Staatsbahn 148.50, Lombarden
25.50, Baltimore und Ohio 88.25, Gclsenkirchcn 188.75,
Bochuiner 206, Harpcncr 192.50, Norddeutscher Lloyd 98.70,
Hamibucg-Amcrika-Pakct 108.50. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 9. Jum . Österreichische .Kredit-Aktien
628.20, Staatsbahn -Micn 692.50, Lombarden 127.70,. Mark¬
noten 117.65. _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstrape 50. 1 344

nach La Plata , 6. Juni Dungenese pulsiert . — Euba =Stntc.
„Norderney" nach Cuba, 3. Juni in Havana . — Drastlren-
Linie : „Aachen" nach Madrid , Lissabon, Oporto , Antwerpen,
Bremen , 4. Juni von Pernambuco . „CoblenO nach
Brasilien , 4. Juni von Pernambuco . . „Creseld nach
Brasilien , 4. Juni von Funchal . — Mkttelmeer -Levante»
Dieiist : „Tberapia " nach Marseille , 5. Juni in Smyrna.
„Preußen " nach Genua , 5. Juni in Marseille , „sachien^
nach Nicolajeff, 5. Juni von L>myrna . — Alexandrlen -^ inie:
„Schleswig" nach Marseille , 3.. Juni 2 Uhr nachm, von
Alexandrien . — Austral -Japan -Lime : „Manila nach Hong¬
kong, 30. Mai 10 Uhr vorm, in Hongkong. — Kadetten-
Schulschiff: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Bremerhaven,
5. Juni 11% Uhr vorm. Dungeneß passiert. „Herzogin
Cccilie" nach Cardiff , 5. Juni 11% Uhr vorm, in Cardiff.

Hamburg -Amerika-Linic . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Albano", 4. Juni 11 Uhr morgens rn Philadelphia.
„Amerika", 4. Juni 12 Uhr mittags von New Bork. über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Arcadia , nach
New York und Philadelphia , 5. Juni 12 Uhr 20 Mm . morgens
Cuxhaven passiert. „Badenia ", 3. Juni 3 Uhr nachm, von
Boston nach Baltimore . Schnelldampfer „Deutschland ,. von
New Bork kommend, 4. Juni 5 Uhr 45 Min . nachm, aur der
Elbe. „Dampfer „Kaiserin August- Viktoria , nach New
Bork, 5. Juiii 6 Uhr morgens Dover .Passiert. „Nordamerika ,
(Chartcrdampfer ) . nach Montreal , 4. Juni in Quebec.
Pretoria ", von New Bork kommend, 5^ Jum 2 Uhr morgen»

Dover passiert. Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Albingia ", nach Havana und Mexiko, 4. Juni 1 Uhr nachm. '
von Bilbao . „Alemannia ", 3. Juni von Havana nach Ham¬
burg . „Fürst Bismarck", von Mexiko nach Havana kommend,
5. Juni 9 Uhr 25 Min . morgens auf der Elbe. „König
Friedrich August", von dem La Plata kommend, 4. Juni
8 Uhr 15 Min . nachm. auf der Elbe. „La Plata , nach Nord-
brasilien , 4. Juni 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Schaum-
burg ", von Westindien kommend, 4. Juni 7 Uhr 15 Min.
nachm, ©eint) passiert . Scotia ", 4. , Junr tu Tampico.
Virginia ", nach Westindien. 4. Juni Pilnta DoarncI

passiert. Ostasien-Dampfer „Ambria ", auf der Hermrene
von Ostasien, 4. Juni 2 Uhr 40 Mnn nachm, auf der Elbe.
Belaravia ", auf der Heimreise von Ostasien, 4. Juni 1 Uhr

nachm, von Havre. „Saxonia ", auf der Ausreise nach Olt¬
asien. 4. Juni Perim passiert . „Sucvia . auf der Heimreise
von Ostasicn. 4. Juni Perim paspert . Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Lome", nach Westafrika. 4. Sum 1 Uhr morgens
in Rotterdam . „Oierüi", von Westafrika kommend, 3. Juni
von Tcneriffe . „Sicilia ", von Persien 4 Juni von Bushire.
„Siegmund ", 4. Juni von Santos nach New Bork.

Schlachtviehpreise.
eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlaohtviehhof zu Frankfurt a. M.vom 9. Juni 1908.

Auftrieb: 473 Ochsen, 44 Bullen,
693 Kühe, junge Rinder und
Stiere, Kälber, 1 Schaf,
Hammel, — 1120 Schweine, —
Ziege, — Ziegenl., — Schafl.

Ochsen: a)höohsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
e) 3. Qualität .
d) gering genährte jeden Alters

Bullen: al höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c.) 2. Qualität.
dl massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Heutige
Preise

J&

Vor¬
wöchent¬

liche

M.

Heutige
Preise

A.

Vor¬
wochen t-

PreUe

A
77—79, 80- 83 — —

70—73 73—77 — —
58—60 58—65 — —

63—66 63—66
58- 60 58—60

—

74- 76 74- 76
63—65 64—66 —- - -
44- 46 44- 46

— —

Für /« Lg Für Vs kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

nach
SJtittelmcer—. — „ — . - „
4 Uhr nachm, in New Bork. „Friedrich der Große .nach
New Bork, 4. Juni 10 Uhr vorm, von Genua . „Prinzeß
Irene " nach New Bork, 4. Juni 144 Uhr nachm. Bellas
passiert. — New Bork-, Baltimore -, Galvcston-, Philadctpyia-
unb Savannah -Linicn : „Frankfurt " nach Bremen , 3. Juni
9 Uhr vorm, von Havana . „Lützow" nach Bremen , 4. ^>uni
12 Uhr mittags von New Uorck. „Breslau " nach Baltimore,
4. Juni 1 Uhr nachm, in Baltimore . „Main " nach Baltimore,
4. Juni 8(4 Uhr nachm. Borkum-Riff passiert. — Australien-
Linie : „Roon" nach Bremen . 4. Juni 6 Uhr vorm, in Ant¬
werpen. „Gneisenau " nach Bremen , 5. Juni 8 Uhr vorm, in
Colombo. „Zieicn " nach Australien . 5. Juni 2 Uhr vorm, in
Sydney . „Seydlitz" nach Australien , 3. Juni 10 Uhr vorm,
in Aden. — Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach Mar¬
seille, Bremen , 4. Juni 11 Uhr nachm, in Suez . ...Heidel¬
berg" nach Australien , 5. Juni 6 Uhr vorm, in Sydney . —
Ostasien-Linie : „Bork" nach Bremen , 4. Juni 4 Uhr nachm,
in Genua . „Prinz Ludwig" nach Oftasien, 4. Juni 12 Uhr
mittags in Neapel. „Scharnhorst " nach Ostasien, 5. Juni
Z Uhr vorm, in Antwerpen . — La Plata -Linie : „Gießen"

-98 |98-
-92 84-

-100 56—58 ' 58- 60

-75 70-

64
63

54—56

-90
-75

48- 54

82
74—76

63—64
62

52- 56

50
49 V:

48- 53Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber.
(]) ältere geringgenährte Kälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jung.
Masthümmel.

b) altere Masthämmel . . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischiga .
b) fleischige . . .
c) gering entwickelte, Eber
d) ausländischeSchweine. .

Ochsen miitelmässig, Heberstand unbedeutend; Kühe gut,
Ueberstand keiner ; Bullen mittelmässig, Deberstand kleiner;
Kälber gut, Ueberstand kleiner ; Schweine gut, Ueberstand kleiner.

49-/--50
1 49

Div. %
30 Farbwerke Höchst.
221/* Chem. Albert . .

Vorletzte letzte
Kotierung.

Berliner * Bür*s ©«
Letzte Notierungen vom 9. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.*/«
9 Berliner Handelsgesellschaft
5l/s Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . . .

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbaiik
9 Disconto-Commandit . . . .
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland .
97# Oesterr. Kreditanstalt . . . .
9.89 Reichsbank.
7 Schaafi'hausener Bankverein . .
71/» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . .
5‘ i Süddeutsche Kisenbahngcsellfichaft
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt .
41, Norddeutsche Lloyd-Actien . .

Vorletzte letzte
Notierung.

6.6
0
7.4
4l/i
0
7
6»/.
7
5
8

Oesterr.-Ung. Staatsbaiin . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betrieb . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . . . . . . .
Lux Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobile» 60 “/o . . .
Sehöflerhof Bürgerbräu . . .
Oementw. Lothringen

159.50 159.75
107.75 107.75
123.75 123.75
231.40 228.9 i
136.50 186.75
100.10 100.10
172.75 173.10
187.10 137.60
113.30 113.30
198.50 —
154.50 154
131.75 131.80

98
172.50 172.50
114 114
108.10 105
93.50 93.10

147.25
25.70 25.50

113.75 118
87.50 83.10
— '19
— 117.70

118.50 118.50
93.50 92

120 120.25
120.25 119

Deutsch Uebersce Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lamn. .
Lahmeyer.
Schlickert.
Rhein .-Westf . Kalkw . . . .

455.25
403.25
148.75
147.50
1H
107.75
118.50

455.25
403.25
148.50
148
118
107.30
118.40

97»
11
7
5

10 _
25 Adler Kleyer . 276 276
25 Wollstoff Waldhof . 321.50 321

163/i Bochumei- Guss . . . . . . . . . . 207 206.50
8 Buderus . 110.50 110.10

10 Deutsch-Luxemburg . . 147 146. i5
14 Eschweilcr liergw. 200 201.25
16 Friedrichshütte . li 9.90 139.50
12 Goisenkirchner Berg . 187.10 185.10
0 do Guss . . 77.25 75.25

12 Harpener . 193 193.25
17 Phönix . 163.70 1 4.25
12 Laurahütte . 202.90 204

Allg. El. Ges. 214 213.25Tendenz fester.

Öffentlicher wetterd-enst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

wetterVOraussÄge
ausgcgeben am 9. Juni:

Morgen zunächst trübe; später heiterer; vor¬
übergehend Regcnfälle.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), weldic am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich ang-ichlag-n wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehüngt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

6. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°)
Windriästung . . . . . .
NiederschlagShöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1k

745.8
12.8
6.5

59
NW. 3

.8. — N

746.3
13.1

8.0
72

NW. 4
0.0

icdrigstc

748.6
11.3
6.8

68
N. 3
O.3

Tempcral

746.9
12.1

7.1
€6.3

ur 10.5.

7. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nadim.

9 Uhr i anjtt .s
abends. ; -"" " ei.

751.5
10.8

7.0
72

N. 3

752.7
15.2
6.4

50

754.3
11.7
7.1

69

752.8
12.4

6.8
63.7

Barometer*) . . . . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) . ... ,
Windrichtung . N. 3 NW. 3 !NW. 2
Niederschlagshöhe(Millim.) . — — ! 0.0 —
Höchste Temperatur (Celsius) 16.5. — Niedrigste Temperatur 9.2.

*) Die Barometer angabcu sind  a uf 0"  C . reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond($).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mittcleuropäilchcr Zeit.)

JUNI.i. ' imSüden ! Aufgang Untergangs Aufgang Untergang
Uhr Min. llhr  Min . Uhr Min.!Uhr MinhUhr B!in.

10. ! 12 26 4 19 8 33 : 3 88 N . 2 23 3?.*
* Hier geht 8 -Untergang dem Aufgang  voraus ._

Gsschäftliches.
ßinc Lücke in Ser NchrmWillel-

liiese ist(U!§gefiiln»S«ntz iitnnin--
iffifi nsn WMMickm StoiipBnhit
«!S KoMsmensie bezeickm!serSen.

SCieicierstolfe.
Grösstes Lacer . Beste FarbenauswahL

J . BACHÄRÄCH,
Wchcrgas ê 1. K 44

Perle des Odenwalds. Pension 11k.4.50 bis u.—. Bes.A. Vogel.

Dir Atzrrd-Ansgatze t:infaßt 1« Seiten.
iieuuna üü. Schu. re vom Jöruiit.

T"Z .. . . — - >' Cimlichm Eviesbaden.
Druck unö Verlag der L. Schellend erg jcheu Hof̂ Buchdruckernm Äicüvan.
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In den nächsten Tagen kommen

einige YagjsesisS üefer*

Lyoner Fouloids
zu folgenden Einheitspreisen zum Yerkauf:

Serie I : früher bis 3.— Mk., jetzt Meter 75 Pf.
Serie II : früher bis 4.— Mk., jetzt Meter 1 Hk.
Serie III : früher bis 4.50 Mk., jetzt Mtr.-1.50 u. 2 .—-

Eie Foulards sind auf Tischen ausgelegt.

imm 3
Langgasse 30.

Koffer,
alle Arten, alle Größen,

alle Preislagen . 7703
Solide Erzeugnisse. Bill.Preise.

Koffer- und
01II • Lederw.-Fabrikation,

SönJmimi'firrtfse 14.
Reparaiuvni gut und billig.

\dieaufVmat
“ \Orym/Wed

«MMMMMMWWMMKMMW

Emrichtungenzurfrisdihaltunsr
« aller Nahrungsmittel ees

.tOOO&Ofaefi ßewdkri
lin Familien, ßoteh .Xranftenhdusem . (insta !ten,etc-  j

E
Unübertroffenes , 0

anerkannt bestes System.
Einfach, solide, zuverlässig.

- Verlangen Sie Prospekte. ———
AlleiuvcrUasi kr

1j.  W»Jang ’,
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin K198
für Haus- und Küchengeräte.

I53

Koffer nab HeifeatrtlfeT.
Krarrken -Mövel
Verkauf » Miete.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Bj.  Helmer.

Meberqasse3, Htb.
Tel. 3219. Repar.
prompt und billig.

Lanhhau»

Streng
ryelle
he-

diennng.

Eürsed.Oame
separaten

Salon.
Haararbeiten

nur prima
Material.

Spezial- Damen-Friseur- Geschäft
P. Leiste, ffeugasse 17, Ecke Marktsfcr.

Glasur -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußboden-

farbc vereinigt in sich die Vorzüge,
die man an eine ganz vorzügliche, in
jeder Beziehung tadellose Fntzboden-
farbe stellt, nämlich : Größte Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe u. trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne
nachzntleüen. 1 Kilo reichend für
16 lI-Meter . Ebensogut verwendbar
auch zum Anstrich für Haus -, Küchen-
unb Garkenmiibel :e. Wegwirft jeder
Verbraucher von Farben fei» Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt & Mk . 1.70, bei 10 Dosen
ä Ml . 1.60, in 6 Slüanccrt nur in der
Drogerie von
Will *. Helnr . Birck,

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
Ecke Ornnien - und Adelhcidstraße

CarlU Sohn Mfolger
■— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Luisenstr.,
Inhaber:

Kommerzienrat Möllmann und Henry Hollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw.

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten,
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.
Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.

Einlösung von Kupons.
Kreditbrief-Auszahlungen.

Schecks auf dad In- und Ausland.
__ _____ _ 8037

Filialen In ^ cliwalbacli und Seltlaiiftenbad.

Vorzüsr.1. Parkett-Wachs
für Parkett - Boden und Linoleum

V--Kilo-Tose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichn. Qualität

zeichnet eS sich durch hohe!« und an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch ans.

1 Präpar.Fasshödenll Ltr.Mk.L-
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
speziell präpariert für abgelaufene

Fußböden, Treppen , Parkett re.

j lliirttrockcnol Liter Mk. I.
binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert, knochenhart
trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

&ross,Lagera]lGrFi]s,si]0[leü-Arti]<:fil. |
französ . Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
u. Leinölfirnis ?, sowie a. Sort . Pinsel.

| läStalilspäne ii Paket 20I!. 25 Pf.
Oclfarben in allen IViiancen.

!Pon.-Emaillefarbe Ko.-Dosß Mk.1.70
Nuancen , meist in rveis? verwandt,
verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand ein porzellanartigeö

Aussehen.
Möbel-Politur , Bronzen it. Beizen.

Tapezierstärke. K 63

i-MUßM

Die z. Zt. hei mir ausgestellte

Elegante Woinumgs-Sisiriehlung
kostet

. 2635.
und besteht in

Salsa, echt Mahagoni mit
Intarsien. SpslsezitBtnsr, Eichen.

1 Sofa - Umbau init seitlichen
Schränken u. Spiegel,

1 Salon-Schrank,
1 Salontisch,
^ k"'0,a ^ mit Mohair Bouelft und

ff. Applikation,2 Sessel
2 Stühle
1 Ständer Mk.Sto.

Schlafzimmer,
2 Bettstellen,
2 Nachttisch©mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und aufgeschraubtem Spiegel,

1 Büfett,
1 Kredenz-,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 Diwan mit ff. Moquete frise,
1 Ueberbau, Mi y , «
1 Serviertisch jllK . 5 'Tu«

Rüstern mit Intarsien.
2 Patent -Matratzen mit Polster-

schutzdecken,
2 Rosshaar - Matratzen, 2-teilig,

geschnürt, mit garant. reinem

- W . 881.
781Möbelhaus

G. Sdssspp MM . J.  Mr.
Teleph . 151. Taumisstrasse 3N. Gegr. 1871.
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von

Damen - Hüten.
Mittwoch , den 10. Juni er ., beginnt mein erster , alle
fertig garnierten Hüte , sowie Hutformen umfassender

Saison - lUUtmtmgs-Verkauf.
Î Od6ilSlllt67 aSie einfaefierera garnierten, sowie WlSHOf Hüt6 mit

Rabatte von 30 bis 50 */*•

• n ww J MM. MM 'm.  ©
Grösstes Manufaktur ^ und Modehaus Wiesbadens.

K155

Verbesserte

dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Fleiath , Mrötilu - u,
B^ett , Mandeln,
Gemüse , fjcli o I- olade,
Kvvietoeln , Zucker
Kiitronat , etc . ,

empfiehlt 386

Franz Flössner,
Neu! Praktisch!

In jedem Zimmer aufstellbar, mit wenig
e °enUber Eis niedrige Temperatur bei reichlicher

Eisschi -Snkem. Frischluftzuführung erzielend und leicht zu
reinigen. 753

V erkauf sstellen r
J . Friiilcrt , Friedrichstrafse 12,
32 . EroratU Maclif «, Kirchgasse.
E . Stcplian , Kl . Burgstrafee.

WO Mark
koflet nur die neue

ignon-Siehreiömasehine
Fabrikat der Allgemeinen Elektrisitäts -Gefellfchaft,

Befondere Vorzüge: Sofort sichtbare Schrift,
Auswechselbare Buchstaben,
Einfachste Konstruktion,
Grosse Durchschlagskraft,
1 Jahr Garantie!

Union Schreibmafchinen - Gejellfchaft m. b. H.,
Berlin W. 8, Friedrichfiraße 74.

Mafchinen werden koßenlos und ohne Kaufverpflichtung
vorgeführt und zur Probe gegeben durch den Vertreter

JM. Horn , Wiesbaden, Luifenftraße 41.

f ahn-Bürsten
kaufen Sie

gut  und unter Garantie
in der

Drogerie MoLMs,
seit 1902 nur Moritzstr . LL,

früher in der Mauritiusstr . 585

Kplyielllldk . i ® S, SS* 1'
V. ZaUinger , Schwalbachcrstr . 25. 731 ^

V
Entoutcas“-

Mantel
(wie Zeichnung)

für Promenade , Sport und Reise,
„imprägniert “, vorrätig
in allen Farben . . . JLjrMk.

. Sacharash.

Ein Mm  KM
kann Jeden glattu. sicher rasieren wir

Haftcrapparat„§M ".
Preis mit 12  Klingen Mk. 15 .—
Kein Abziehen, noch Schleifen mehr

nötig. Zu haben bei 8118
Paul Ullrich lachf.

auS Solingen,
Wiesbaden , Kirchgasse 34.

r E

Marke Windmühle
- Alleiniger konzess. Fabrikant: -

C. Mühlinghaus Pet. -'oh. Sohn , Lennep.
Niederlage bei.M. ISdBiX, EllenbOgCIlgaSSC 12.

' -fit

td
esa
’co

a
>=S

ililok Restaurantn. Cafi
SeliüDster Ausflugsort

am Platze," ms
empfiehlt niübl . Kimme,

und l ’ emiiin.
»V . Hammer , Besitzer.

IC 44

Parfümerie
..ffocfey (?(ü8

'Weibergasse IS.
Spemallums feinster Parfümerien,

sowie billigste Bezugsquelle garantiert reiner
lilvmen - Fett - Seifen.

-— ~ Spezialität:  =
Französische Parfümerien und Toilette - Seifen,

desgl . sämtl . Neuheiten zu Originalpreisen.
Letzte Neuheit:

Parfüms de Coiy , Paris , „La Rose France “,
Parfüms de Luxe . Houbigaut , Paris.

Essence Flirt , Ed . Pinaud , Paris.  777
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Die Ejchenwickler-Gesnhr.
Man erinnert sich noch öes Zerstörungswerkes , das

im vorigen Jahre die Raupe des Eichenwicklers in
unseren Waldungen , speziell „Unter den Eichen" und an
der Platter Straße oberhalb öes Noröfriedhofs , entrichtete.
Auch in diesem Jahre scheint dieselbe Kalamität wieder
einzutreten , was wirklich zu beklagen wäre . Indessen
v: das unleidliche Vorkommnis glücklicherweisenicht so
folgenschwer, wie vielfach angenommen wird . Wenigstens
urteilt ein erfahrener Gelehrter , der Direktor ües Zoolo-
gn'chen Gartens in Hannover , Herr Dt . Schaff,  über
öre unliebsame Erscheinung keineswegs pessimistisch
und belegt dies zum Teil mit Äußerungen von Autori¬
täten . Er sagt aus Anlaß der Eichcnwickler-Gefahr in
der bekamuen Eilenriede in Hannover , dem dortigen
herrlichen Stadtpark , in einer Zuschrift an Len „Hann.
Courier u. a .:

Es ist all-cröings nicht zu leugnen , daß der Fraß der
Raupe des Eicheuwicklers, wenn sie massenhaft austritt
und Kahlfraß oder doch tcilwcisen Kahlfraß verursacht,
tie davon betroffenen Eichen schädigt, aber zu-m Ab-
st ersten werden die Bäume nicht oder nur sehr vereinzelt
gebracht werden , selbst bei mehrere Jahre nacheinander
erfolgendem Massenauftreten der Tortrix yiridana . Mir
als Nichtforstmann wird man vielleicht nicht ohne
weiteres glauben , ich will deshalb einige Autoritäten
zitieren , gegen deren Urteilsfähigkeit keine Einwen¬
dungen gemacht werden können. In dem Lehrbuch der
Mitteleuropäischen Forstinsektenkunde, das als 8. Auf¬
lage des klassischen Ratzeburgschen Werkes „Die Wald-
verdeäber und ihre Feinde " gilt und von dem ver¬
dorbenen Direktor der Forstakademie zu Tharand,
Iudeich , in Gemeinschaft mit dem ebenfalls verstorbenen
Professor der Zovlogiö an der genannten Akademie
Ritsche herausgegeben ist, finden wir beim Eichenwickler
angegeben: „Verlust der Mast, Verminderung des Zu¬
wachses und Abstcrben einzelner Aste ist die gewöhnliche
Folge des Fraßes ." Und weiter : „Ein direktes Ein¬
gehen von Bäumen infolge des Fraßes ist nur selten
beobachtet worben ." Soviel mir bekannt geworden und
so weit meine eigenen Beobachtungen reichen, ist ein
Eingehen von Eichen durch den Fratz des Eichenwicklers
hier weder seither vorgckounnen noch zu erwarten . Es
läßt sich tatsächlich nichts gegen den grünen Eichenwickler
run . Unter den Fachleuten, ohne Ausnahme , lautet das
Urteil über das hier in Frage stehende Insekt : Es ist
nichts dagegen zu machen. „Eine wirksame Bekämpfung
des Eichcnwicklers ist nicht durchführbar", äußern sich

Iudeich und Ritsche. „Gegenmaßrogeln unausführbar ",
schreibt in seiner „Forstzoologie" Professor Eckstein von
der Forstakademie in Eberswalde . Auch das Mittel der
Saugtrichter mit elektrischem Lichte, das , nebenbei be¬
merkt, für die Nonne , gegen die cs hier und da ange¬
wendet wurde , keineswegs sich als ausreichend erwiesen
hat, dürfte , abgesehen von den Kosten, gegen den Eichen-
wicklcr kaum Erfolg versprechen. Ebenso wird die
Tätigkeit der Vögel gegen einmal vorhandene Jnsekien-
kalamitäten — und um eine vorhandene handelt es sich
fa im vorliegenden Falle — wie vielfach, so auch hier
überschätzt. Wir müssen äüwarten , bis die Natur selbst
eingreift , wie das erfahrungsgemäß schließlich bei jeder
übermäßigen Vermehrung schädlicher Tiere geschieht,
wenn auch manchmal erst nach einer Reihe von Jahren.

Vermischtes.
* Die „katholische" Wasserleitung . Zu der bischöflichen

Weihe der Wasserleitung auf dem Schlachtfeld von
Gravelotte hat der Hauptoerein Lothringen des Evange¬
lischen Bundes folgende Resolution gefaßt: „Die Nach¬
richt von der Weihe der neuen Wasserleitung auf der
Hochebene von St . Privat -Gravelotte durch Bischof
Benzler hat in den nichiklerikalen Kreisen unseres
Landes lebhaftes Befremden hervorgcrufen . Angesichts
der Tatsache, daß zu den Kosten dieses Werkes Katho¬
liken, Protestanten und Israeliten gemeinsam beitragen,
muß cs als eine Verleugnung der paritätischen Grund¬
sätze unseres Staatswesens bezeichnet werden, wenn ln
dem Programm einer solchen rein weltlichen Feierlich¬
keit ein kirchlicher Akt geduldet wird , der den Wünschen
nur einer einzelnen Konfession und auch dieser kaum in
ihrer Gesamtheit Rechnung trügt.

* Eisenbahnmaicrialdiebstähle, Unterschleife, die
seit Jahren verübt wurden , sind in Berlin  nunmehr
aufgedeckt worden : Der Prodnktenhändler Wolfs ans der
Friedrichsfelder Straße besitzt in der Kolonie an der
Sinrplon - und Gropiusstvaße eine Laube in der Nähe der
Eisenbahnwerkstätte. Der rege Verkehr, welcher un¬
unterbrochen zwischen der Eisenbahnwerkstätte und der
Laube bestand, gab der Polizei Anlaß , eine Untersuchung
bei Wolfs vorzunchmen . Sie fand bei diesem eine große
Anzahl Eisenbahnmaterial , u. a. einen Zentner Wcäß-
gutz. Die weiteren Ermittelungen ergaben, daß nenn
Arbeiter bei den Unterschleifcn beteiligt waren . Bis jetzt
wurden Veruntreuungen in Höhe von etwa 10 00b M.
festgestellt. Die Hauptschuldigen sind bereits verhaftet.

* Eine Brandkatastrophe in Wien . Zur Brand.
latastrophe in Ottakring wird noch gemeldet: Die bisher.,
geborgenen Leichen sind völlig entstellt. Eine sehr große
Anzahl Verletzter liegt in den Spitälern . Die Fabrik
bcschüfkigte 88 Personen . Die Schwester der beiden Chefs,
die die Oberaufsicht führte , befindet sich unter dkn Opfern.
Der Brand entstand um loy2 Uhr , als die Fabrik im
vollen Gange war . Die Arbeiter versuchten, durch die
Bodenkür ins Freie zu gelangen , jedoch versperrten
Flammen ihnen den Weg. Dort wurden die meisten
Toten gefunden. Ein Kontorist , der aus dem Fenster
sprang, brach beide Beine . — Bon den Verun¬
glückten sind bis jetzt 17 Leichen  geborgen . Vier Arbei¬
ter werden vermißt , doch besteht Hoffnung, daß sie sich
gerettet haben. Der durch die Explosion hervorgerusene
Brand zerstörte das ganze Fabrikgebäude . Die Ursache
zu der Katastrophe ist vermutlich in Entzündung von
Zellulöidstaub zu suchen.

* Eisenbahnunglück. Aus N o v a r a , 8. Juni , wird
gemeldet: Der von Baralla kommende Personenzng ivar
mit Pilgern besetzt, welche die Kirche der gekrönten
Jungfrau besucht hatten . Infolge eines Maschinen-.
defektes war der Züg im Bechrkhöf Roccäpietra liegeo
geblieben. Der ankcmmettdc -GüteMig stieß Mit Win« ,
gegen den letzten Wagen und schob diesen über die
anderen . Die Toten und Verwundeten sind sämtlich
Italiener aus Warallo und Umgegend. Die Zahl dgx
Getöteten betrügt n e u n, nachdem von den sieben Schweb
verwundeten , die nach dem Spital gebracht wurden , noch
vier auf dem Transport gestorben sind. Die übrigen
wurden in der Pfarrkirche zu Roceapietra untergebracht.
Ein Hilfszüg mit zwei Kompagnien Soldaten und
Ärzten , denen sich der Bürgermeister aus Növarra an«
schloß, ist nach Roceapietra abgegangen.

Kleine Chronik.
Vom Zuge überfahren . Ein Zug der Eisenbahn aus

den Brocken überfuhr in Hasserode ein 8jühriges Mäd¬
chen: das Kind ist tot.

Vom Orkan getötet. Durch den Orkan,^ welcher in
den Staaten Nebraska und Kansas großen Schaden an-
richtetc, sind 21 Personen getötet und viele verletzt wor¬
den. 78 Wohnhäuser wurden zerstört.

Eine Bluttat aus Roheit , der ein Menschenleben
zum Opfer fiel, wurde in der Nacht zum 2. Feiertage in
der Bogcnstratze in Berlin vor dem Hause 31 verübt . Als
das in diesem Hause wohnende Ehepaar Almenöinger
nach 12 Uhr in Begleitung ihres Neffen in die Woh¬
nung zurückkehrte» wurden sie unterwegs von dem

Weissa
Batist' SbIiboi ZW Heussle!

ZW Veräeilhafteste!1 Hertz,
Langgasse 20. K114

Den Arzi
'fragen
und selbst
prüfen!

s;

Sragen Sie den Arzt,falls Sie gewöhn»lichen Kaffee nicht vertragen und die
als Ersatz dasür angebotenen Surrogate
nicht mögen. Frage» Sic ihn, ob er
Ihne » cosieiiisreien Kaffee erlaubt und er
wird antworten, daß er nichts dagegen
habe. Prüfen Sic dann selbst, ob Sie in
Geschmack und Aroma einen Unterschied
zwischen coffcTnfrciem Kaffee und anderem
finden könne» ! Setzen Sie Kaffeekennern
cofselnsreicn Kaffee und anderen vor,
und fragen Sie, welches der bessere ist —
stet? wird das Urteil für den coffcivsreien
Kaffee günstig ausfallen, Fragen Sic, prüfen
Sie genau, bilden Sic sich ein eigener Urteil
und höre» Sic auch die Urteile Unpar¬
teiischerl Eine solche genaue und vorur¬
teilslose Prüfung ist die denkbar beste
Empfehlung für unser Produkt! Verlangen
Sie im nächsten besseren Kolonialwaren-
geschLft den „Eosseinsrcicil Kaffee HAG“
(Schutzmarke„Rettungsring") der Kasfre-
HandelS -AktirwGesellschaft Bremen.

34

Eine alte, deutsche erstklassige LebenSverC -Gekellschaft mit vorteilhaften
Nebenbrauchen bietet einem tüchtigen, bewährten, fachmännischen In¬
spektor Gelegenheit, ihre

General-Agentur
Gr einen größeren Bezirk mit Domizil Wiesbaden zn übernehmen . Der
Bezirk ist gut organisiert, Rcisebeamtc sind vorhanden. Nur Herren, die einen
Bezirk zu leiten verstehen und deren bisherige Tätigkeit hierfür und für den
weiteren Ausbait des Geschäftes Gewähr bietet, belieben sich zu melden.

Kaution nicht unbedingt erforderlich. Diskretion wird zugcsichert. Offerten
mit Lebenslauf und ResultatSangaben erbeten unter JtV 10. an
»nnl >e & Co ., Berlin . (Fra. 3277) P 9

Wie erlangt manwahre’ScMnlali?
Tn 16 11 Tnrrrm einei? blendend reinenUl 1U-I4 lagen ros igzarten Teint!

Bei Anwendung meiner ,,Venus" tritt
sofort , schon nach dem I. Tage, eine auf-

fallendeTeintverschönerung
ein ! Durch stete, aber
unmerkliche Erneuerung
der Haut werden Sommar-
sproscen , Mitesser , Pickel,
Nasenröie , Falten etc.
gründlich und für immer
beseitigt und die Haut wird
samtweich und jugend-

frisch . Preis Mark . 4,50 . Hierzu
Gratis - Broschüre:

„Die moderne Schönheitspflege “ .
Versand di$kr . geg. Nachn. od. Voreinsend.

Erfolg und Unschädlichkeit garantiert!
Institut für Schönheitspflege

Frau F.V. Schröder-Schenke,
Berlin W . , Potsdamer Str . Ä6 b.
Prämiiert tjolü. Medaillen Paris u. Lond.1902.

L NEUES HAUS
8 Minuten vom Bahnhof

HANSA-KOTEL™ SH
Rhein- u. Nikolasstr.-Ecke
Haltestelle sämtl. Linien

der elektrischen Bahn.
Mit allen Einrichtungen eines modernen Hoteis.

Massige Zimmerpreise. 7969
Cafe, Wein-, Bier-Restaurant m. gross. Terrasse.

XI jjpanaa

Fla ?chen-
Schränke

foiii» mit sicherem
Schloß in alle»
Größen empfiehlt
billigst 719

Franz Ft« ,
Wellritzstraße ft.

DiedickstenMannerWiesbadens
lllmgeg. kaufen ihre Haus- u. Sir aßen-Lüster-SaceoS in jed. Farbe u.

Größe (GelegentzeitskarM, früherer Preis Mk. 9- 18, jetzt Mk. 4.50,
5.50 , 6.50 und 10.—, eine Partie Arbeiter -Joppen Mk . 1.56» ein Posten
Anzüge s. korpulente Herren, sowie einz. Bau »,Hosen werden billig verkauft

Ansehe» gestattet Schwalbacherstraße 30 , 1. St . (Allees . )

Alpenblüten-Lreme
für braune und oerbranute Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als diese«, aber nur der von
ElementanS, Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von , ^60

%%'. 'Sutzbnch , Bärenstraße 4.

VST* J
Elffllis

putzt besser als anders.
Metall - PufzmitteL

9?

Mmittel “ MAGGI8Würze if
Man verlange ausdrücklich MAGGI*  Würze und achte auf die Schutzmarke!

Kreuzstern.
Sowohl in Feinheit des Geschmacks, als auch in Ans-

K .oo  giebigkeit und Billigkeit steht sie unerreicht da . Vorteil-
ha Oester Bezug in großen plombierten Flaschen.

„MAGGIs träte , sparsame Küche“
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Mechaniker Schreck angehalten und beschimpft . Almen¬
dinger , welcher Schreck aufforderte , seinen Weg zu gehen,
wurde von diesem mit einem Messer in die rechte Kopf¬
seite gestochen, so daß er blutüberströmt zusammenbrach.
Die Frau des Almendinger , welche den Angreifer be¬
ruhigen wollte , erhielt von diesem einen -Stich in Leu
Hals , in der Nähe des Kehlkopfes und starb aus
dem Wege nach dem Krankenhause . Der Polizei ist cs
bereits gelungen , den Täter zu verhaften.

Beim Rcttnngsvcrsuch verunglückt . In Gladstone
sKolorado ) wurde eine 34 Mann starke Rettungs¬
kolonne zur Aufsuchung von drei vermißten Bergarbei¬
tern in die Grube Goldking entsandt . Es kehrten aber
nur 14 zurück, während die übrigen 20 sowie die 8 Ver¬
mißten nicht mehr ans Tageslicht kamen . Man ver¬
mutet , daß sie alle durch giftige Gase erstickt sind.

Glücklich gerettet . Die Mitglieder des Stettiner
Ruderklubs Triton sind nicht, wie gemeldet wurde , er¬
trunken , sondern ans einer Insel im Dammschen See
entdeckt worden . Sie hatten sich nach dem Umschlagen des
Bootes an diesem festgeklammert und nach langem Um-
hertreibcn eine seichte Stelle erreicht , wo sie die ganze
Nacht zubringen mußten . Das wiederholt auf die Suche
gesandte Motorboot des Klubs fand sie auf und konnte
sie in sehr erschöpftem Zustande bergen.

Feuer bei einem Maskenfeft . Bei einem Maskcn-
fest in La Madelaine fingen die Kostüme von 7 als Katzen
verkleideten Personen durch die Unvorsichtigkeit eines
Rauchers Feuer . Alle 7 Personen erlitten lebensgefähr¬
liche Brandwunden.

Schifssunfall . Der türkische Torpedobootszerstorer
„Samsoun " stieß beim Auslaufen aus dem Hasen von
Piräus gegen den Kai . Es erfolgte eine Kesselexplosion,
wobei vier Maschinisten schwer verletzt wurden.

Vitriol -Attentat . Aussehen erregt in Budapest ein
Vitriol -Attentat , welches auf offener Straße gegen eine
Sängerin der Komischen Oper , Anna Tallia , verübt
wurde . Die Täterin , die flüchtete , soll die Gattin eines
Untversitätsproscssors sein , der zu der Sängerin Be¬
ziehungen unterhielt.

200 Häuser abgebrannt . Fn der am Bosporus ge¬
legenen Vorstadt Arnautkoei sind nachts 200. Häuser ab¬
gebrannt . Einige Personen sind dabei verunglückt.

Fnndwirtschnft mrd Gartenlrun.
Die Peronvspora . Die „Pflanzenpathologischc

Station der König !. Lehranstalt für Wein -, Obst - und
Gartenbau " mahnt : Winzer , bespritzt E u r e
Reben!  Gestern abend wurden von uns die ersten
Spuren der Peronospora in den Getseuhcimer Wein¬
bergen ausgefunden . Auch ans anderen Weinbauge-

Mesbadener Taglrlatt»
bieten , der Pfalz und Mhetnhesfen , liegen Nachrichten
über das Auftreten des Pilzes vor . Durch die heute
erngctretcne feuchte Witterung wird die Entwicklung
und Vermehrung des Parasiten sehr gefördert , sc? daß
er sich bald weiter ausbreiten wird . Es ist deshalb
dringend notwendig , sofort mit dem Bespritzen der Wein¬
berge zu beginnen.

^ Born , 4. Juni . Schon seit Jahren haben die
hiesigen Einwohner der Schweinezucht  ein reges
Interesse entgegengebracht . Sie geben ihr vor der Rind-
vtohzucht den Vorzug , da sie schneller rentiert . Wenn
auch ans die Mast weniger gesehen wird , so wird dagegen
dem Zuchtschwcin desto mehr Aufmerksamkeit gewidmet.
So werden eben etwa 70 bis 80 Mutterschwcine auf die
Weide getrieben : für unser kleines Dörfchen eine hübsche
Zahl . Die Zucht war in den letzten Jahren auch recht
gewinnbringend . So fanden in diesem Frühjahre die
Ferkel zu hohem Preise guten Absatz. Aus den um¬
liegenden Dörfern , wie Breithardt , Adolfseck , Holz¬
hansen ü . Aar , selbst aus dem 2 Stunden entfernten
Mtchelbach kamen die Käufer hierher , da unsere Schweine
durch ihre rege Freßlust und besonders durch ihren lang¬
gestreckten Körperbau sehr gesucht sind. Das Hüten der
Herde wird durch unsere schon über 80 Jahre alte
Hirtin besorgt , die täglich mehrere Stunden die Tiere
ans dem „Börner Noll " hütet . Die Sparsamkeit der
Gemeindebehörde zeitigt aber eine große Gefahr für
diese lohnende Zucht . Es ist nämlich nur 1 Gemeinde-
eber vorhanden , während man an anderen Orten für
solche große Anzahl Mutterschwcine zwei oder drei Eber
hält.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der m 3 für diese Rubrik zugehenden, iiidjt

verwendeten Einsendungen lärm sich die Redaktion nicht emaucit .)

* Was Sie über die in Frankfurt a. M . besteuerten
Dienstboten  brachten , geschieht auch in Wiesbaden . In
meinem Haushalt haben wir eine sogenannte Stütze , die für
das Etatsjahr 1908 mit 9 M . Einkommen - und 9 Nt. Ge¬
meindesteuer veranlagt worden ist. Nach der bei dem Herrn
Obcrsekretär Bierbrauer cingezogenen Erkundigungen werden
hier für den Unterhalt und Wohnung eines Dienstmädchens pro
Fahr 540 M .. also pro Tag 1,50 M . berechnet . Demnach ist
Wiesbaden nicht besser oder schlechter als Frankfurt . G.

* Geradezu haarsträubend und ganz unerlaubt sind in
Wiesbaden und seiner bergigen Umgegend die Mißhand¬
lungen,  welchen besonders Pferde  von Sand - und Back¬
steinkarren unterzogen werden . Ans der Bicbrichcr , Schier¬
steiner und Kapellenstraße , im schönen Dambachtal kann man
tagtäglich Zeuge solcher empörenden Grausamkeiten sein!
Wurde sich kein Unternehmer finden , der 2 a st aut o-
mohile  anzuschaffen gewillt wäre , um Sand , Backsteine
ufw . leicht und rasch an ihren Bestimmungsort zu befördern?
Die einmalige Ausgabe (evcnt . auf Teilzahlung , die große

j Automobilfabriken gern gewähren ) würde sich sehr bald
, rentieren , und er würde sicher ein glänzendes Geschäft

Mend -Ausgabe , 2 . Blatt ._ Nr . 26 « .
machen, denn ein Lastautomobil kann erwiesenermaßen mi>
der größten Leichtigkeit in derselben Zeit mindestens zehn,
mal soviel leisten wie ein Pferdefuhrwerk . Sollte sich wichj
vielleicht die Gemeinde zu einem Versuch entschließen?

E. F ü r st L w o f f.
* In einem „Eingesandt " teilt uns ein alter Wonnen

mit , daß der Herr v. Krauskopf wegen der „Auiostänker'
sein Tuskulum verlassen hat . Wir sollten nun daraus ein,
Lehre zielhen, bevor cs zu spät ist ; denn wir werden nichj
nur unsere besseren Kurgäste , sondern auch Steuerzahler ver¬
lieren , wenn der Autounfug in der Wilhelm - und Taunus,
straße so weiter geht , wie zurzeit . Sekbstvcrstandl .ch müssen
ja leider die bevorzugten Straßen dem Autoverkehr gcöfpnct
bleiben , jedoch können wir aber durch eine geeignete Polizei.
Verordnung erreichen , daß der Verkehr unbedingt sich in einem
ganz langsamen Tempo bewegt , damit die unglaublichen
Staubaufwirbelungen unterbleiben . Zu gewissen Tages,
stunden ist es eine Plage für die Passanten , sich rn diesen
schonen Straßen zu ergehen . Was im Harz und an der
Bergstraße bezüglich des Verbotes der Autoraserei möglich
gewesen ist, sollte bei uns mit ein wenig gutem Willen auch
möglich sein . Ein jüngerer Kurgast.

* Der geehrten Einsenderin des Artikels über Tier.
Mißhandlungen  in Nr . 261 Ihres geschätzten Blattes
mein Kompliment . Wie sie, denke auch ich. Drc Pferde.
Mißhandlungen , wie sie gerade hier an der Tagesordnung
sind, sind auch mir so zum Ekel geworden , daß rch mich mit
dem ernsten Gedankcii trage , Wiesbaden für immer den
Rücken zu kehren. Ob die beiden Damen , denen neulich
folgendes passierte , ebenso denken, weiß ich nicht, zu vcr.
wundern wäre es sicher nicht. . Sie standen am unteren
Michelsberg und sähen zu, wie ein Fuhrmann tortgesetzt auf
seinen Esel einhidb . Das mochte dem rohen Patron nicht ge¬
fallen hüben , und er ries den beiden Damen zu, ob nicht
etwa sie anstatt des Esels eingcspannt sein wollten ? Sie
machten sich doch lieber um ihre Dienstmädchen bekümmern
und diese weniger mißhandeln . Voll Abscheu und wohl auch
seine Peitsche fürchtend , wandten die Beleidigten dem
Gröbian den Rücken und gingen ihres Weges . — In der
Nähe des Bahnhofs schlug neulich ein roher Fuhrmann mit
der Peitsche nach einer Dame , wcrl sie ihm wegen grober
Mißhandlung seines Pferdes Vorwürfe machte. Kürzlich
drohte ein Fuhrmann mit der Faust von der Straße herauf
nach meinem Fenster , an dem ich stand , weil ich zur Polizei,
station gegangen war und einem Polizisten Mitteilung
darüber machte, daß er seine Pferde in roher Weise miß.
handelt hätte . — Zu alledem ein Gegenstück. Ein Bekannter
von mir halte vor einigen Jahren m der Kolonnade eines
böhmischen Badeorts erneu Laden gemietet . Einmal be.
schwerten sich einige Kurgäste über das Benähmen mehrerer
LadeNbesitzer ihnen gegenüber . Bald darauf erschien bei den
Ladenbesitzern ein Angestellter der Kurverwaltung und er-
klärte allen Ernstes , daß sic den Kurgästen mit aller Hoch,
achtung und Zuvorkommenheit zu begegnen hätten , widrigen-
falls ihnen der Mietvertrag sofort gekündigt wurde . — Daß
Die hiesige Kurverwaltung gegen die rohen Fuhrlei -.te in
ähnlicher Weise direkt Vorgehen kann und soll , soll hiermit
nicht gesagt sein . Aber cs liegt doch in ihrem , sowie im
Interesse unserer Stadtverwaltung , an maßgebender Stelle
— welche dmnit gemeint , ist nicht schwer zu erraten — recht
bald und eindringlich dahin vorstellig zu werden , daß auf
diesem traurigen Gebiete einmal Wandel geschaffen wird
Die vielen Fremden , welche sich hier zur Kur aushalten nnd
oft sehr leidend sind, dürfen und können verlangen , daß sie
als Gäste behandelt werden , dazu gehört vor allen Dingen
auch, daß man ihnen derartig widerliche und oft sehr auf¬
regende Straßenbilder erspart . N . M . ■

Auergeseüschaft
Berlin 0. 17.

2 ln allen Elektrizitätswerken und £k Instaliatiorsgeschäfter * erhältlich. c
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vollständig renoviert,

empfiehlt seine prächtigen Gtesellschaftsräume.

Täglich abends Künstler “Konzert , x
Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.

Grosse geschützte Terrasse nach dem Park,
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Sehr vorteilhaft
sind Von einer französischen Familie zu sehr niedrigen Preisen umstände¬
halber sehr schöne

KmAegevslönde
zu verkaufen . Große und kleine Bronze » , Von bekannten Künstlern und
ersten Firmen dcS Kunsthandels in Paris stammend , Teetische , ein
Paar prachtvolle Ottyxsänleu , mit Bronze verziert , Original -Bilder
von bekannten Malern.

Die Preise sind sehr niedrig gestellt , um schnellstens mit den
Gegenständen zu räumen.

Anzusehen von 9 Uhr vormittags Bis 6- Uhr abends in der
Pensi on Kar s sla Rer vi , G ln ahcthenstraste 21.

Keipers Bier=Kaffee
ist mrd vleibt eine vorzügliche Marke . Stets frisch gebrannt.

Man probiere und vergleiche.
Das Pfund zu ! .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 . 60 , 1 . 80 und 2 . .

Besonders kräftige Sorten sind meine
Wiener Hotcl - Mischnngen d . Pfd . zul . 30, 1 .50 u . 1 . 70.

Ferner empfehle alle Kolonialwaren »Konserven , Delikatessen
NNd Weine gut und preiswert. Ausführliche Preislisten auf Wunsch.

«£ • C . Keiper , Delikatessen - Handlung,
Kirchgasse 52 . — Telephon 114 , 745

aüeicljmtunsreii auf die neue
mündelslcliere

4% Berliner
Stadtanleihe von 1908
zum Emissionskurse von © 8 . 7 £5 %
werden bis spätestens 15. Juni 1908
provisionsfrei entgogengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank - Geschä ft,

Wiesbaden , lilieinstrasse 111.

Für Mk. 4.50
kaufen Sie reichlich Material zu

durchaus gestickten Blusen
in der

Stickerei - Mannfaktnr
W . Kussmaul ausSt . Gallen
_ Rheinstratze 35._

Hand-Neisekoffer
(Kaiscrkoffcr) kaufen Sic sehr billig bei

JF . Lainmert,
Metzgrrgasse 33 . 663

Kufrus!
Der Verein für Kinderhorte hat ein größeres , mit Bäumen be¬

standenes Gelände an der Emserstraße aus Jahre hinaus gepachtet,
um für 150 Knaben und Mädchen des benachbarten Blücher - und
Berghortes einen Garten eiuzurichtcn , den die Kinder selbst
bebauen und pflegen sollen. Die Anlage und Beaufsichtigung untersteht
einer Kommission sachverständiger Verein smitglicder.
Man hofft von der planmäßigen Beschäftigung der Kinder in und mit
der Natur einen günstigen Einfluß auf die Hortzüglinge auszuüben . Das
Anslcben und Aufatmen freier Luft , die Anregung und Befriedigung des
Betätigungstriebes , Liebe und Verständnis für das wunderbare vielge¬
staltige Werden und Entstehen der Pflanzenwelt sollen auf die körperliche
und geistige Entwicklung der Kinder heilsam und bildend wirken.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , wenn wir , zur Deckung der
größeren Unkosten, uns an die schon so oft bewährte Güte des kinder-
licbenden Publikums mit der herzlichen Bitte wenden, uns bei der Ein¬
richtung behilflich zu sein.

Gartengeräte , alte Bänke , Sämereien , angewurzelte Stecklinge ^e,
werden dankbar entgcgengcnommen und auf Benachrichtigung abgeholt.

Gütige Geldbeiträge wolle man richten an die Vorsitzende des
Vereins , sowie an die Vorsteher der beteiligten Hortverwaltungen:
A . flerttens , Neuberg2, Herr Rektor Gros , Blücherstr. 13, tyvau
F . Mtcndsehcifl , Kaiser -Friedrich -Ring 6, Frau I . uise Hardt,
Gustav -Freytagstr . 11, Frau l ) r . liehen , Humboldtstr . 11 . Ferner
nehmen Gaben gern entgegen alle übrigen Mitglieder des Vorstandes u.
engeren Ausschusses des Vereins und die Redaktion dieses Blattes.

An Spenden für den Hortgarten gingen bis jetzt ein : 50 Mk . vo
^rau Clothildc Deneke, 25 Mk. von Frau van Gülpen.

ZWMMM
F 21 8

Parkstr.
a.

Sclhtafaibach.
,<l &iiisfsaii st 4499"

Parkitr.a.
v . Rudorff

(frülier ISesitzer 4 * torla - SSo4eI , Wiesbaden ) .

pfftr’s Ifloa-üafct
per Pfd. 2.—, 1.80, 1.60, 1.45, 1.35 und
1.20, seit Jabren als vorzüglich be¬
kannt, nur Schwalvacherstratze 30,
Gartenseite.

Rollschntzwände,
— Balkonmöbel ==
empfiehlt billigst ggQ

Franz Flössner,
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KURBmOBEL
nach Künstler - Entwürfen

m solidester Ausführung
kĵ kJ uncj a j| eil  Preislagen

^iöfshz Auswahl am Platze Katalog gratis u. franko

Hoflieferanten Sr. Kg!. Hoheit des Orossherzogs von Baden
Ecke der Langgasse u. Bä renstras .se.

Besichtigung erbeten uh ne jeden Kaufzwang

reurhaiaw Wiesbaden.
niitwoch , IO . Juni 1908 , abends 8 Uhr , ira großen Konzertsaale:

Einmaliges Gastspiel
= Ruth St . Oerais =

in ihren indischen Tanz - Szenen.

Eine Weiliraucli-Zerein onie.
Die Inder legen dem Weihrauchopfer eine ganz besondere Bedeutung bei.

Erwarten sie den Besuch vornehmer Personen , so pflegen sie alle ihre
Empfangsräume mit Weihrauchdüften zu erfüllen.

Diese Zeremonie stellt sich somit als eine , dein Publikum gebrachte Auf¬
merksamkeit dar.

Legende Hindoue . . ■. FranQois Simon.
Cobra (Die Schlangenbändigerin ).

Der Vorgang spielt in der Strasse einer indischen Stadt . Die Zauberin
tritt , ihre Schlangen mit sich tragend , ein . Sie zeigt sie dem Publikum,
ccd nachdem sie sieh von den Schlangen umwinden lässt , reicht sie ihnen eine
mit Milch gefüllte Schale . Dem Zauber der Tänzerin willig gehorchend,
schlingen sich die Schlangen um ihren Leib und winden sich an ihren Armen
in die Höhe , worauf die Zauberin mit ihnen abgeht.

Intermezzo (mit Benutzung einer indischen Melodie) Walter Meyröwitz.
The „Nautch“.

Das dem Hindostanischen entlehnte Wort „Nautch “ bedeutet eine
Musik - und Tanzaufführung , die ein Rajah oder eine hochstehende Persön¬
lichkeit zu Ehren seiner Gäste veranstaltet . Ein „Nautch girl“ ist ein
Mädchen , das hei derartigen Gelegenheiten die Tänze ausführt . An den
H^ten a . indisch . Rajahs dauern solche Tanzvorführumren gewöhnlich den
ganzen Abend , und jeder Rajah hat seine eigene „ Nautch -Tänzerin “ .

Yogi.
Musik von Walter Meyröwitz.

Ein Yogi ist ein Mann , der durch religiöse Uebungen den Standpunkt
höchster Vollkommenheit erreicht , hat : . .Das Aufgehen der eigenen Seele i
in den Geist des Weltalls “, (Abhedananda .)

The Desert Caravan . Jacques Desky.
Uatilni (Hindu-Tempel-Tanz).

Radha , das Weib Erishnas , ist eine der höchsten ' Göttinnen der
Hindu - Religion.

Der Vorgang spielt in ihrem Tempel . Die denselben betretenden
Priester beten zu der auf dem Altäre sitzenden Radha und flehen sic an , i
ihnen den Weg zur Befreiung aus dem Banne der Sinne zu weisen . Während
c .e Priester in ekstatischer Anbetung zu ihren Füssen liegen , beginnt das
Götzenbild , vor dem sie knieen , vom Geiste der Radha beseelt , zum Lehen
zu erwachen . Radha steigt von ihrem Altar herab , um den Priestern durch
mystische lanze die göttliche Botschaft zu verkünden.

Die erste Tanzfigur  stellt die fünf Sinne dar:
das Gesicht : Edelsteine , I den Geruch : Blumen,
das Gehör : Glocken , I den Geschmack : die Schale,das Gefühl : der Kuss.

Die zweite Figur  malt alle Phasen der Verzichtleistung auf die
ginne aus ; den Entschluss , sich von ihrer Herrschaft zu befreien , und den
endlichen Sieg.

Dann verlässt Radhas Geist das wieder auf dem Altar seine ursprüng¬
liche Haltung einnehmende Götzenbild.

Mittelloge 1. u . 2. Reihe : 9 Mk . Logensitze : 7 Mk . 1. Parkett 1. bis
% Reihe und Seitensitze : 6 Mk . 1. Parkett 21 .—26 . Reihe , 2 . Parkett und
Zeiten sitze : 4 Mk . Ranggalerie 3 Mk . Ranggalerie Rücksitz : 2.50 Mk.

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne  Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Mur Verwaltung '. f 254

Das Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

£ durch Apotheker Blumsprip.Henna.
Es macht die Haare goldig SC @l 5iTälTl!!lEB *rB8i und IOCjfcCI *j

"■- 1 ■ grauo Haare erhalten die frühere Farbe , ~ -
Vollständig unschädlich!

Eclit in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse 5.
■ Ambulatorium .. ..

für

Aeinkrcrnke,
Kompr̂ sionsbehandttma ohne Bettruhe, bei Beingcschrvüren Venen¬
entzündung. K ampfaderleiden.Platts,mbeschwerden, Flechten, Gelenkleidenv

Bethuiunmirasre 54, 1, vis-a-vis Frankfurter Hbf,
Sprechstunden8—12, 2—6. Telephon 6007. F121

Leitender Arzt u» r . med . U4ab5sci ». Frankfurt a/M.
■ ■ ■ ■ HBmHH Prospekte gratis

757

Vlinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 260 « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeilcr: 5rürbe jcb. Art u.
Größe, Birrstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,
Wurzelbnrsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten:c.rc„ ferner
mutteir , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reporatnreu ' gleich und gut
ausgeführt. ' K205

Auf Wunsch werden die Sachen
cibgeholt und wieder zurückgebracht.

Einzgea V uriett - am l * la (ze . Angenehmer kühler Aufenthalt.
Täglich abends 8 1/* Uhr:

Grosse Spezialitäten - Vorstellung,
Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Sonn - und Feiertags nachmittags 4 Uhr Extra - Vorstellung'
zu ermäßigten Preisen.

... ' . . . . V . V
in

Spezialität:

Hemdblusen in weissn. farbig.
Tadelloser Sitz!

R. Perrot Nachf., Elsässer Zeugladen,
Kl . Burgstr . 1.

Spar-, Koch-JM-
uud

Brat-Apparat

iliii
kocht ohne Feuer

sämtliche Speisen , hackt
ohne Feuer die schönsten

Kuchen u. Torten.
Enorme Ersparniss an

Zeit u. Brennmaterial.
Schmackhafteste

u. kräftigsteZubereituncj.
Kein Anbrennen.
Kein Ueberkochen
Kein Mieslinsen.

Ffir Händler 11. Wiederverkäufe !*!
Frische weissschalige

Verlangen Sie Prospekte auch
über die neueste Ausführung

in Aluminium.
Glänzend bewährt.

.Alleinverkauf bei

L. ö. Jung,
Kirchgasfee 47. — Teloph . 213.

Spezial -Magazin
für Haus - u. Kilchen -Geräte.

K 198

Auskünfte, S1B
Ermittelnitgen , Beobachtungen ic.

erlebtet schnell, diskret und fillig
Auskunftei „COIlsiliUe ".

Marktstr. 12, 1. Telephon 2537.

ier,
extragrosse Qualität: Simili-Italiener,

in Kisten von 720 u. 1440 Stück
W. 5 .20  per LOO Htück

empfiehlt 785

Sie?§rosshanätung?. Sehr,
Telephon 138. Ellenbogengasse 4.

Biel Geld
sparen Sic , wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, sowie ganze Wohnungsein¬

richtungen bei uns kaufen.
Gröstte Auswahl. Dauernde Garantie.

Jo$i. Weigand&Co.,
Wellritzstratze 20. Tel. 3271

Künstliche Söhnek
per Zahn Mk . 4»—, keine Nebenkosten. j«

Unter Garantie, nur bestes Material und Sitz. 5

KLolf Mumer, nmm,l
Schwalbacherstrafle 32, Allecseite. 1143

Entzückt

werbtn Sie sein über di- bübsche Geschenkbeilage bei dem
Aeilchcn-Lclwuvulbrr (.« oiaperls » . Jede? Paket ent-
Ijajt cur reizendes Geschenk. Achten Sie auf den Namen
„ «Moldix »!»!«*“*, p 71

Fabrikant: Carl Zentner , tjröppftiBg'eu..
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Vü^ eieissn und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

PlifftffWW folfo uw elniWrtrten

als die besten für Wäsche u. Haus
ipillionenffach erppobi.

Prima Kernseife,
trocken , garantiert rein,
sparsam im Verbrauch,

größte Waschkrast,
weiße 2 St ., za. 1 Pfd., a 27,

bet 10 „ „ 5 „ ii 20,
hellgelb «2St .,zn.1Pfd.,k Ltt,

bei 10 St ., za. 5 Pfd., ü 25,
Silberseife Pfd. 18 Pf ., bei

5 Pfd. h 17 Pf.
Glheeriu -Schmierscisc Pfd

10 Pf., l)ci 5 Pfd. tt 15 Pf.
Schwanke Nachf.,

Schwalbachtrstr. -13. Tcl. 414.

Eine erste Versicherungs-Aktien-Gsseüsohafi: sucht tüchtigen, leistungs¬
fähigen — : Vertreter " zzz
gegen hohe Abschlussbezügeund Ueberwcisung des Inkassos bei

direliteiai Verkelir stait IMrektiom.
Geeignete Bewerber werden gebeten, ihre Offerte zu richten unter

8 . T . « « » an Öaufte & Co ., Stuttgart . (St.a.960) Ff

Kurliaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 9. Juni.

Ab 4% Uhr nachmittags:Gartenfest.
4L- ühr:

Dopgiel -Uonzert.
Stadt . Kurorchester . Leitung: Herr
Kapellmeister Hermann Inner . —
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Kur-Hess.) Nr . 80. Leitung: Herr

Kapellmeister E. Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvert. z. „Astorga“ Abert.
2. Sarabande u. Double

a. d. Ballet „Laurin“ Moszkowsky.
3. Finale aus der Op.

„Die Jüdin “ . . . F . Halovy.
4. Balletmusik „Heber

allen Zauber Liebe“ E. Lassen.
6. Durchs Telephon,

Polka Joh. Strauß.
6. Cavatine a.d.Op. „Lucia

di Lammermoor“ . A. Donizetti.
Clarinette -Solo: Herr R. Seidel.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

7. Fantasie a. d. Oper
„Carmen“ . . . . G. Bizot.

8.  Soldatenblut , Marsch F . V. Blon.

Programm der Kapelle des Regiments
von Gersdorff:

1. Kommandeur-Marsch F. Meister.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa“ . Herold.
3. Fantasie aas der Oper

„Lohengrin“ . . . R. Wagner.
4. Aufforderung zum

Tanz, Rondo . . K. M. v. Weber.
5. Andante a. d. C-moll-

Sinfonie . . . . L. v. Beethoven,
6. Amoretten-Ständchen Kockert.
7. Stimmen der Völker,

grosses Potpourri . . H. Saro.
8. Bravour-Galop . . . Schulhoff.

8*/a Ehr:
19oj >| )ol -3ionzcr «.

Städtisches Kurorchester . Leitung:
Herr Ugo Afferni, etädt . Kurkapell-
meister . — Kapelle des h’üs.-Regts. von
Gersdorff (Kur-Hess.) Nr . 80. Leitung:

Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Zar u.Zimtiierniann“

2. Valso in Es-dur . .
3. Serenade für Flöte u.

Horn

f-, ec
03

:P~
A ®
2 Stf)P T3
^ %

ui
(Stg. hlÖßOg)

F12

Zeige hiermit die KrSirnnng meiner
. . " - |S Rhein -Badeanstalt l

ergebenst an.

I
2?»Mil Ezeliras , Biebricha. Rh.

YMIMd W» W 'SS'WW S

iitgfr @ie Üfohlsäiii

A. Lortzing.
F . Chopin.
Ä. Titl.

R. Wagner.
A.Rubinstein.
F . Liszt.

F. Lehde.
Job. Strauß.

H Die Herren Fr . Danneberg undFr . Koennecke.
4. Ouvertüre zur Oper

„Tannhäusor “ . . .
5. „Es blinkt der Thau“,

Lied.
6. Galop chromat ique .
7. Vilja - Lied aus der
, Operette „Die lustige

Witwe“ . . ; 1 .
8. Erdkugeln , Gslop .
Programm der Kapelle des Regiments
, von Gersdorff:
1. Alte Kameraden,Marsch Teike.
2. Fantasie aus der Oper

„Coppelia“ . . . . Delibes.
3. Ouvertüre zur Oper

„Tannhäuser“ . . . R. Wagner.
4. Grande valse chroma-

tiquo . Kockert.
5. ,Ber Lmbestraum,Fan¬

tasie f.TrompMe-Solo Th. Ho:h.
' iolo : Herr Woll.

6. Vier altniedferlähdische * ..
•fLioder: . . .. . . Kremser.
a) Klage, b) Kriegslied, c) Abschied,
d) Dankgebet.

7. Potpourri aus d. Oper
„Preziösa“ . . . K. M. v. Weber.

8 Aus der Biedermeier¬
zeit, arrangiert von . Ilellmut.
Grosses Feuewerk.

(Hof Kunstfeuerwerker A. Becker
Näehf., Adolf Clausz, Wiesbaden.).

: « ßa»osse «* BaSI.
'"Anzug: Gefeellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock).
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge¬
schlossen. —- Tagesfestkarten 2 Mk.;
Vorzugskarten für Abonnenten: 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vorzu
zeigen. — Abonnementskarten, berech
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags. — Fine rote Fahne am
Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4% Uhr
im Abonnement: Promenadekonzert in
der Wandelhalle; 8.30 Uhr , ausser
Abonnement: Grosser Ball, wozu der
Eintritt nur gegen Tagesfestkarten und
Vorzugskarten gestattet ist, für deren
Inhaber die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr ab
reserviert werden.

IfraMeufoart
wird entfernt durch

Apotheker BImhs ’s
nthaa rungsmittel.

Echt k Flacon 1Mk. in der
Iflora - JUrogerle , Gr. Burgstr. b.

Kohlen, Koks, Rrikets,
Brenn- und Anzündeholz

offeriert in nur Ta Qualitäten zu
billigsten Freisen

MIM“,
Inh .: SCsss*! Ernst,

Am Römeriar2 , Fernsprecher 2353 ,
gegenüber 'dem Yfiesbadeacr Tagblatt . 423

Ein schönes « esicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
Nosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser, Ge¬
sichtsröte und Sommersprossen, sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände. Glas ML 1.50.

Brenneffe !-Kops -Waffer undBirkerr-Kops-Lstasser
von L. N. Bernhardt , Braunschweig,
ist daS allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen aat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u. kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich kem
Schinn und Schuppen wieder btlbct.

ä GlaS 75 Pfg ., Mk.  1 .50, 2.50.

(System Massrer -Berlin ).
Werde am 11 . Juni im „ WestendhoP * einen 4-wöchigen

akademischen HochscIml-Kursns mom
der gesamten modernen Zuschneidekunst filr Mcrrcn -, » amen - und
W siscIie -SclsBjeuScrci eröffnen. Ausbildung als üBsascSamwielciv
Direktrice . Lehrer etc. Der Unterricht ist gen » « derselbe wie
aB  der Bcrünerilkadcsnic . Alle Teilnehmer erhalten akniicmlseltc»

BeCähigaBgszettgniii . Ausbildung gewissenhaft.
Für häuslichen Bedarf liurse in halben Prellen.

Anmeldunsen und Wünsche werden am Mittwoch , i!ea SO. Jnni
von 3 —« naclim . im Unterrichtslokal Wcstendhef , Schwalbaeher-
str. 32, Hof Part ., persönlich entgegengenommen. B7786

C . j ?olIert 9 Direktor,
früher Lehrer der grössten Berliner Zuachneido-Akademie von Maurer.

, — AN- UND ABFUHR -—
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau; 3 Nikolasstr, 3 . Telephon Nr, 12 u. 2376.

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
. des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. «-= = = =
701

. . T. r

Französische Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gisst- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges, , Färben dre
Haare für immer echt färbt.

ü Karton Mk. 2. 50.
st offen Wasser

gibt jedem Haar nnberwüstliche Locken
u. Welle nkräuse. GlaS 1 Mk. n. 60 Pf.

E« ir»äaru » as -T orunde
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.
_ & GlaS  Mk . 1.50. _

Englischer Barlwttckrs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bari und verstärkt

dünngewachsene Bärte.
_a . Glas Mk. 2.—. _

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr ge¬
stärkt. Derselbe ist zugleich haar-
stärkendeS Kopf- und antiseptisches
Mundwasser. Gebr .-Anweisung gratis.

Glas Mk. 1.50.
Rp. Destillat von Enzianwurzeln

und -blüten . 780
fju haben bei:

Medizinal -Drogerie Sanitas , Apo¬
theker Adolf Haffeneamv, Mauritius-
stratze 3, neben Walhalla : Drogerie
Moebus , TaunuSstratze 25 : Ernst
KockS, Apotheker, Westend - Drogerie,
Sedanpl . 1 ; Otto Sievert , Apotheker,

Drogenhandlung , Bt arlt straste 9.

Apfelivein
Alkoholfreier Export«

3k Ltr.
KG Pf .,

sowie alle anderen alkoholfr . Weine
empfiehlt zu billigsten Preisen

Resorm-u.Kneip -̂Haus
Rhcinstrafie ZS . 723

Nur edi! mit

CalelsasIIcr1, Ranges.
Generalvertreter

für Wiesbaden u. Umgebung
®Seinl »sjT «ä SAällel,

Gasbadeofen

ccm Stern

eigener Fabrikation in solider, feiner
Ausführung und unübertroffener Heiz¬

kraft liefert zu dom Preis von

pH *** 85 Hark •“’fpg
unter 2-jiihriger Garantie

Karl Weist,
Installateur u. Spenglermeister.

Waterloostr. 1, Ecke Zieteuring.

{ielssiiseF ’ s

lassensehränke.
Feuer-, fall- und diebessicher.

AM- Dreiwand-System. -°Mx
Usaillieii *4r «>f2,en Sbf. Qualität

ixsict Ĥ oiistrwiUtioai ! 7787
Prima Schränke, sicher yegan
alle zur Zeit bekannten Mittel,
wie Thermit, Knallgas, Acetylen,

elektr. Lichtbogen usw.
Ferner empfehle diebessichere geheime

SSamerscIäriinli clien.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Peienen , Dotzheimerstr . 23 , Pt . r.

t  K130

Mcgeilschriillke,
Eismaschinen

äw äußerst SiiWlccn Preisen.

:

Ltinggtissc 11, äV



Neme
feinste groffe

Bottheringe

10 Stück 4« Pf.

Große Heringe
St . 3 Pf . . 10 St . 25 Pf.

Feinste
Somnrer - Malta-

Kartoffeln
Pfund S Pf.

Schlvalbacherstr . 43.
Telephon 414.

Vis Zweigstelle

Btiffrage auf Drucfofacfoen
des fägllcben Verkehrs m
essssaa^ mmtzitsziesi  Vifitenkarten kshshmzm» hsczj60
Verlobungs - und Vermäbltmgs - Briefe
Crcuerbriefe auzsm  Crauer -Dankkarten
olle gefcbäftUcben Sormulare m Couverts

etc . etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
mmm  Mustern jederzeit gern bereit . IN Wes¬
wegen umfangreicheren Druckarbeiten
beliebe man ficb hingegen nach wie vor
an unser Druckerei- Rontor Langgasse 27
CZOGZäESIKHS3 021123 ZU wenden . IN IN INW>IN IN-21

L. Sckellenberg 'scbe
8IOfdud ) drucksrsi.

Nr. 266. Abcnd-Ausgabc, 2. Blatt. Wiesbadener Tagdlalt. Dienstag, S. Juni 1908. Seite 13.

Zwecks Einkauf von eckten ®*es *ser Teppichen unternehme
ich in der nächsten Zeit wiederum eine Orient - Reise . Interessenten er¬

suche ich , mir besondere Wünsche wegen Grössen , Muster , Farbstellungen
usw. anzugeben . Durch meine persönliche Anwesenheit im Orient bin ich

in der Lage , die mir in dieser Weise gemachten Angaben nach Möglichkeit
zu berücksichtigen. Eine Verbindlichkeit ist für den Auftraggeber ausge¬
schlossen.

Neroberg«
ZllltLwoch, den 10. Zrun:

RHs WiRklMl
ausgeführt von der Kapelle des
Füs .-Regts . vvn GerZdvrff (Kurhess.)
No. 80 , unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn K. Hottschal 'ü.
Es ladet höflichst ein 736

C. Cruziger.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf.

Wer ia
rauf sieht, ein zartes, rctncS Gesicht,
rosiges, jugend'risches Slnsseheu , weiße,
sammerweiche Haut und schönen Teint zu
erhalten, der wasche sich nur mit der echten
£MciiiiferH !ilcMnl(l}-Me
v. Bennnann & Co .» Radebettl,
5 St .50 Pf . bei: Willi. Ilaclrenbeinivr,
Bismarckring 1, Otto Lilie , A. Cr atz,
C. Portzehl , C. W. Poflis Nnclif.,
Ernst Kocks, Itebert Sauter,U . Itoos
Tiaciif., Ford . Aloxi , Rieh . Seyl),
Kronen ° Llpoth . , Löwen -Apoth . ,
Oll ', i 'aiivor , Hu";o Alter , Jakob
Minor , F. Altstätter ffwe . _ 313

Billig, die Qualität tadellos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
■wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, mißartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. IC 64

‘/i-Liiter-Flasche Mk. 1.50,
’/j-Liter-Flasche Mk. —.90.
EAo Io rsia I.- r ,3sm ssö i

zu gl. Preis.
]Fst . ClisisssjJ .- Hssijj

mit 30° oWeingehalt per Fl . 35 Pf.
fifst . Ellieinwcinessig

mit 20 "io Weingehalt per Fl . 25 Pf.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und OranienBtrasse.
Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

100 Touristen-,SM't-
l». Tennis -Anzüge, neueste Muster
tGeleaenhcitskausi, in allen Größen,
früher 25- 50 Mk., jetzt 15- 30 Mk.
Schwalbacherstr . 30 , 1 Et . , Allecs.

Alle Arbeiten
für die Schreibmaschine,

als : Abschriften von Escngnisie »,
Gutachten , Kostenanschlügcn usw..
sowie Llcrvielfaltrgnngen fertigt
billig und tadellos an

Selente Moria,
Lnisrnstrahe 41.

Bernhard Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Moritzstrasse 11, II.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Saiten,
Hanse , Sclmaben , Kakerlaken , Wanzen,
unter mehrjähriger , schriftlicher Garantie des Erfolges.

Spezialität: Vertilgung von Motten nebst Brat.
D. R. W. Z. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Zeugnis:
Königliches Hausmar scliallamt

457. BJresden , den 13. Mai 1904.
Herrn lü . BBer®wird hiermit bestätigt, daß dag von ihm für

die Zwecke seit Jahren bezogene Motten -VettllgunnmiMel
für das Königliche Hausmarschallamfc sich sehr gut bewährt hat.

Königliche liausmarschallamts -Expedition.
(Stempel.) Schultert.

Ludwig Ganz. (No. 8844) F 42

Smyrna.

Telephon 921.

Genaue Adresse zu beachten.

Mainz , Ludwigstrasse.
Gonstantinopel.

Uorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzulrüglichkeiten,
verhindert», beseitigt ohne Beruss-
storung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zeiir- ü. Eiilfetluiigstee„Fncns“

Zu beziehen: 475

|tm * KumM - HmrSz
59 Rheinstraffe 59

Rohrffl .-, Kaiser -, Kuvee -, Schiffö-
uud Handkoffer , Reisetaschen und

Körbe rc. sehr billig
Webergasse 3 , Hth . Part.

Aßckgn Küi's! ui
UMliisreil.

Dieselben beziehen Sie in wohl¬
schmeckender, feinster Qualität sehr vor¬
teilhaft von (Bwg.10S3) Fl -23

4J>üstjiv ECeistliOrn » Wnrstsabrik,
Buttstädt in Thüringen.

Pr eisliste  gratis ._ _

Ltemm-RerZev,
vorzügliches Licht , laufen nicht ab.

Absall -Stearin -llerzen
in prima Qualität p. Pfd. 45 u. 60 Pf.
GWMGrilel .C.W.Vö1!DMis.

Gegründet 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern- Seifen und

feiner Toilette-Seifen. 896
Langgaffe 19, Telephon 91.

_( Einzige Se iscn-Fabrik  mit Platze.!

IDetcUtiB-
A«sk»»Bdmk«,WIoil"

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Tclegr.-Sldr.: Bureau „Union".
ErnlitLeümgeu, BeoSachtungcn

Alkskünfte 7952
an allen Plätzen des In - u. Ausland  es.

Seit

verreise
1 . «feil - 1 . Siept.

Q&isi »LIpski,
am . 1>cnt . - Oflice,

9 Ctrosse Burgstrasie 9.
Fernruf J304.

Properus -Dumenbinden.
Gefetzl . gefchütst . D . R . G. M. 301  zu,

Antifeptifdi weich.
Das Ideal aller Binden.

Zu habett in Apotheken und Drogerien. — Haupt -Niederlage
Rheingau -Drogcrie , Rheingauerflr . 10. B8482

Öes

Wiesbadener Cagblaüs
Msmarck -Mng 29
neben dem kaiserlichen Postamt

111 b »riiv TAomiflm 11 r4-\ b> ib T"W1 1S m✓>» , .-f-.

öuv  HandtagswaHl!
Die Stichwahlen finden am Mittwoch, den 10. d. M ., statt; Ort und Stelle werden noch besonders bekannt gegeben.
Wir bitten unsere Wähler, für die Wahlmänner einzutreten, welche unserem Kandidaten Herrn ^ustürat Wie. Alfoerti-

Wiesbaden ihre Stimme geben.
Gleichzeitig fordern wir nochmals zur regen Beteiligung auf. F451

Der Wahlausschuß der freisinnigen Bolkspartei. '
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Amtliche Anzeigen

fgfe ftoljner BtiBtwiHB
Sonnabend , den 13. d. M., 3Ys  Uhr

Nachm., in der Wirtschaft „Zum
Hinkelhaus ", am Bahnhof Auriugcn-
Medenbach, aus den fiskalischen
Waldorten Jovpeustück, Gitten,
Brücker u . Totalität:

Eichen: 35 Rmtr Nutzscheit(rund ),
1,5 Mir . lang , 1 Rmtr . Knüppel,
1,10 Hdt. Wellen, Buchen: 8 Rmtr.
Scheit , 3 Rmtr . Knüppel . 8,80 » dt.
Wellen, Nadelholz : 1 Rmtr . Nutz¬
scheit. I’273

Öffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 10. Juni d. I ., nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Hause
Hclenenstraßc 24 dahier:

2 Mikroskope, 1 Polarisator , fünf
Kleiderschränkc, 2 Spiegelschrünke,
3 Bertikos , 1 Büfett , 1 Sekretär.
3 Schreibtische, 2 Damen -Fahr-
räder , 3 Waschkommoden, 2 Sofas,
2 Sessel, 1 Diwan , diu. Tische n.
Stühle , 2 Regale mit Brockhaus- u.
Meyer -Lexikon. 1 Tasche mit Reise-
ntcnsilicn , 1 silb. Damen -Nhr, ein
Armband , 1 Damen -Hut , Bilder,
Wäsche usw.

gegen bare Zahlung öffentl . zwangs¬
weise versteigert . I1180

Wiesbaden , den 9. Juni 1908.
Mabermaim,

Gerichtsvollzieher,
Schiersteincrstraße 24.

s

Betanntmachrurg.
Mittwoch, den 10. Juni 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstrafic 24 fjier: -

1 Eckschrank, 1 Waschkommode, ein
Schreibtisch, 1 Mehgcrwagen

öffentlich meistbietend zwangsweise
geaen Barzahlung . L6501
3»,»«ch e !««, Geri chtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts

werden sämtliche Wiefengrünoe vom
10. Juni d. I . an zur Heuabfuhr ge¬
öffnet . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1008.
Ter Oberbürgermeister.

Treibriemen.
Fnbriklager. 71a

I»Ji , 9EcI>. Marx,
Mauritiusstraffe 1._ Fernsprecher 201.

5 © Pf.
Ja « . Mäfiaer,

Wild - und Geflügel - Handlung,
Mar kiplatz 1. — Tel. IN ._

dir bestell, grüßt, und
A44 L-tsI schmackhaftest, d. Welt.

Springleb . a.  1. Hand, gar. leb. Link:, frko.
Pr. 5-Kgr.-Korb mit 120 saftig. Suppcn-
lrcbs. 4 M- 90 belle Kleintafelkrebie4.50.
60 dickscherig. Riesenkr. 6 M. 40 anSges.
Solokrebse 8.75 M. -Ick. 8tron8n »ck,
Dti cdi1'. 46 , Sckles._ F77
Prima Limburger Käse

per Pfd . 38
Preiselbeeren,vorz .Komvott

per Pfd . 38
Sardellcu „ „ 8©
neue Kartoss. u. Matjcshcr.

billigst
H. Laufersweüer,

Herderstraße 27,
_W er ui anin- nsum. _
Klee , 2l]al)r., 17« Morg , „SBctitreb"

zu verk. Adelheivstr. 11, G ih. l , Thci S.
GebrarrchteTenniS -Schlügerwerd.

stets gekauft. Franke nstrabe 23, H. 1 r.

TflefoeS Hojel-LebllrM.
in guter Loge Wiesbadens , ist mit
10.000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter

380 an den Wiesbadener Tag-
Vlatt-Berlag . _

200001.
2. Hypothek mit absolut
sicheren Unterlagen, 5°.«
Zins , für 19,000 Mark
Kassa abzutreten, jetzt oder
in 3—6 Monaten. Off.
unter M . 38G an den
T agbl .-Verl ._

Gesucht aüs2. Hyüoth.
werden 30- 40,000 Mk. Schönes
hiesiges Haus . Offerten unter
M. » 8 » an den Tagbl .-Berl » erb.

AlismÄIs
kann das

WeÄÄe « Tagblatt
durch folgende Agenturen

ßeMh « erkn:
Auringcn:
Biebrich:
Bierstadt:
Bleidenstadt:
Brcckcnheim:
Bremthal:
Breithardt:
Burgfchwalbach:
Caub a. Nh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:

Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbcnhcim:

Flörsheim:
Frauenstein:
Geisenheim:
Hachenburg:
Hadamar:
Hochheim:
Höchst:
Holzhanscn a. d. H.
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kiedrich:
Kirberg:
Klovvenhcim:
Königshofen:
Lg.-Schwa!bach:
Lorsbach:
Mainz:

Masscnhcim:
Medenbach:
Mensfelden:
Montabaur:
Nastätten:
Niedernhausen:
Niedcrscelbach:
Nicder-Wallus:
Nordenstadt:
Oberlahnstein:
Oestrich:
R am bach:
Rückershausen:
Rüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstei» a. Nh.
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Soden:
Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Wallau:

Wehen : ,
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 36 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimerstr . 16.
Peter Bester, Stiftstraße 12.
Franz Schloarz 2er, Waldstraße.
Wilh . Christian Ernst , Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Georg Wilhelm , Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt , Wicsbadencrstraße.
Martin Finow , Pfarrstraße.
Wilh. Christian Rossel, Obergasse 18.

und die bekannten 15 Ausgabestellen.
Stefan Burkard , Zanggasse.
Franz Priester , Hauptstraße 14.
Joh . Pusch 2er , Erbacherstraße.
Frau Stotzf Wwe., Ncugasse

und die bekannten 2 Ausgabestellen.
Jatob Schneider 2er , Eisenbahnstr.
Karl Emmelhainz , Dotzheimerstr. 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Heinrich Börner , Schloßberg 6.
Voleslaus Opaska , Schafgassc.
Jakob Willms , Mainzerstraße 4.
Bernhard Schuhmann , Stadtgarten 5.
August Blum , Schneidermeister.
Frau Schlotter , Veidenmühlwcg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger , Geisenheim, Bcrgstr . 14
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ortsdicner Konrad Harz.
Jakob Warzelhahn , Winzerhaus.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhner Joses Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jdsteincrstr.
Ed. Eschenauer 2er, Schmidtberg 9.
Ludwig Fuchs, Obcrgasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tag¬

blatts lD . Frenzs , Gr . Bleiche 12, 1.
Friedrich Roth , Hauptstraße 28.
Jakob Best, Haus Nr . 21.
Wilhelm Koch, Schwärzgasse 2.
Anton Hisgcn , Vorderer Rebstock 2.
Karl Fischer, Wcgcwärtcr , Hauptstr.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Willibald Bug , Pctcrsgasse 51.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstraße 3.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , PosthilsssteUe.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulbcrg , Rheingauerstr.
Frau Josef Messer, Wwe., Schulstr . 8.
Friedrich Scheidt , Haus Nr . 3.
Gustav Hchmann.
Wilhelm Müller , Verl. Feldbergstr.
Joses Scheurich, Enggasse 3.
Frau Kath. Wicsenborn , Rambachecstr.

und die bekannten 4 Ausgabestellen
Paul Lang.
Küster Karl Greifs.
Friedr . Wilh . Rübsamen , Ncustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Joh . Wenzel, Marxhcimerstratze.
Frau May Wwe., Marktstraße 7, 2.
Schuhmacher Fcrd . Zell, Wilhelmstr . 3
Philipp Staudt , Obcrgasse 19.
Adam Kaufmann , Domhcrrnstraße.
Valentin Gütz, Kolonie Nr . 18.
Gastwirt Ferdinand Paul,
stark Bender 2er.

Bezugs- Bestellungen werden daselbst jederzeit cntgegcn-
genommcn.

Der Berlag.

Mschrifieu
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 8093

ümillm ! 1.
Telephon 2085,

_ Haut-,Harn-
a . Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.

Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
Robert Dressier,

Institut für Naturheilkundc,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 n 4—6.

Mit- ü. fianUextien,
speziell alte nartnäck. Fälle.

_ Spezralkuren für

Ky-u.MmürMk.
ß . Langen, Watlff.

Schnstergaffe 54» gegenüber dem
Warenhaus Tictz. lt 41

Spre chzeit  tä glick8—8. Prosp. gratis.

ßlliM 4-MMr -WMllg
mit Bad u. reichlichem Zubehör, Uork»
stratzc8, 3, mit 50 Mk. Mictzinsnach.
laß für das erste Vierteljahr Juli bis
Oktober. Näheres stjorkstraße3, Part,
oder Nerostraße 38 bei W eygamt t.
Plattcrstr . 42 Wohn.. 2 u. 1 Z. u . L
Ne ngasse 24,  2 , eins.  mo blTMm.  z . v.1—2 Ml. 3\mm  gefnöit
v. Ehepaar f. längere Zeit. Off. m. Preis
u. Mt. S. 2139 a. b. Tgbl.-Vsrl.  P124

Pcnrionflflnilo/SÄ '- 9'
feinb.

utt.
:it»mit u. ohne Pension, das

tags- und Abendtisch. _ ,
Angel,. N- ckärbciterin dauernd gef.

Hor ,̂̂ Bi smarck rin ĝ .32̂ _ ,B_8408
T. Büglerin f. sof. dauernde Besch.

Emserstraße  69 . ^Gth ._ ^
Ordentl . Lauf Mädchen sof. gesucht

Wilhelmstr . 22, Zig arrengesthast.
rtl>f z. Berk. u. Eigarr.

*yill Ql | . a. Witte -c. Berg. e».
250 Mk. mon. H. Jürgenscn & Eo..
-H amburg 22. _

Lischt, zuvor!. Fuhrmann sof. ge
Gebe. Klavv er. Datzhcimerstraße

»tzi Kraue« -ß°
u.Mädch.Hilfeb.monail.Störung .n.Bc-
schwervengewiffcnh.il. irfolgr.TkUaben-
stein, Berlin- Friedenau 2. iNiickp. erbst

Zum Äusbesscrnd. Kleidet u. Wäsche
s. noch Kunden. Fricdrich straße 21, 3. Et.

Wäscherei, Bleiche beim Haus,
nimmt noch Herrschaftswäsche an.
Kon sumhaus Lang, S edanpla tz 3.
Mtffsagcu. Maniküre

empf. s. gcv. junge Dame . Frank¬
furt a . M.»Ren e Tanbenstr . 11»2.

GkWem, KWell
ANslNMl

ist Gelegenheit gcboicn, sich an
hiesigem, siottgehcndem Geschäft
der Luxusbrauche, an erster Steile
gelegen, siili oder tätig, mit etwa
20,000 Mark zu beteiligen. —
Inhaberini|t erbteitungshaibrr ge¬
zwungen, einen Teilhaber ansin-
nrhmen. Bssertcn unter Z?. 386
an den Tagbl.-Verlag

Zwecks Erweiterung
einer am Rhein gelegenen Privatschule
wird ein gesucht.
Akad. gcb. H rren, wenn möglich mit
facnltes dooemli in Mathematik, wollen
sich melden unter » 8 » an den
Tagbl.»Verlag

lötllüIUfiGiUtiS.
Pension. Staatsbeamter , Mitte 40.

chcm. Primaner , kausm. geh., kantiouS«
u. repräscntationssähig, mit ersten ln ;«
psehlnngen , sucht Stelle, als Ver¬
walter. Rechnung*-, Kästenluhrcr oder
sonstigen Vertrauensposten. Sieht mehr
aut Lebensstellung als hohes Gehalt.
Offerten unter W « *$• bahnpost-
lag ernd Wiesb aden. _

~ Verloren
goldene Damen -Nhr. Gegen gute
Belohnung abzugebcn Villa Spernnza.
Erathstraße. _

Vrrlorcu BNäntnng
(Andenkent Pfingst- Montag aus dem
Wege GeiSbcrgstr. 8 bis Taunusstr . 6.
Gegen hohe Belohnung abzugeben

Brützelcr Hof.

Perioren(tlücrn. ArNbaud
vom Waldbäuschttt bis mtter die Eichen.
Gegen Be lohn. ab,W. Sämtz euboMr. 9.

Erster Feiertag' goldene Uhr mit
Kette verloren . Gegen gute Belohnung

bzugeh en Le hr straße 11._ __
Beel, auf dem Wege Dotzheim-

Chausseehaus, 1. Pfiugsttag . goldene
Brosche, Mitte 3 Brill .. Kleeblattchi»
darstell. Gegen gute Belohn, abzu.
geben Röderstr aße 14, 1 l.__

Bcrlvreu
von Waldstrnße nach Kirchgassx,cin

Teilhaber. ~
In . gcb. Herr mit verfüg. Kap. v.

10,000 Mark wünscht als still, od. tat.
Teilhaber einer bess. rcntabl . Sache,
gleich w. Art <tl . Reisen, Bcrtrnucns-
vostcn rcst näher zn treten . Diskret.
Ehrensache. Ausführliche Offerten
unter U. 385 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Portemonnaie m,t Inhalt u . Voten-
kranz aus Perlmutter . Abzuncben
gcg. Belohn. Wallufer straße 11, Part.

"Billige Hausers
Vatentamtl . gesch., best. empf. Haus -,
Trag - u. Umfassungs-Wände, Bei gl.
Güte enorme Ersparnis gegenüber
Zieaelsteinwänden bietend. Patent¬
amt !.. gesch., freitragende Scheide¬
wände. 'Interessenten für i" \
Wände und Reflektanten auf billigst-
gcstellte Lizenzen, zur Ausführung
solcher, wollen sich gefl. melden unter
P . 385 an den Tagbl .-Verlag.

LPs elv-Darict,cn von 250 Pik. anf-
KM wärts crbaltcii Person::: jeden

Standes ta . Damen) zu 4’/2°/ „ u. mon.
4 Mk. ■Riickz. prompt u. diskret d. sijr.
Xeiiliaimr. Int . E?kompkc-Bnr .. 21l»da-
pest VIl. Alsü crdötor 10. Retourm. erv.
"Weich cklöenfeuöc

reiche Dame gibt einem tüchtigen
strebsamen Eesch-istSmanne , veffcn
Frau schon lange Jahre krank ikl,
zu« Ucvernahnre eincS GeschäsleK
ei» Darlehen von -5—0000 Mark.
Gest. Offerten ,»nter 2». an
den Tagbl .-Ver lag . _
Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewiffenhartc, erfahr. Person. Off.
unter M . S « r an den Tagbl .-Verlag,

Da men vefferen Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenhcitcn
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter » . 8 » «» an den Tagdl .-Verlag.

'L^Ssr <NI«OIO ^ LIL.
ä 2 - J I ._

3«Zimmer-WohttNNg im Pr. von
459—550 Dik. p. .Okt. er. gesucht. Off.
unter « N6 an den Tagbl .-Verlag.

i Adlerstraffe 35 erh. rl. Ä. sch. Schlst.

Verloren am 7. Juni
goldenes Halskeitchen mit Anhänger
von Ncrobera , Nerotal , RoderstrAc.
Philippsbergstraße . Gegen gute Bel.
abzug, Heriug,_ Ell enb ogen  gage 1«
"Verloren am 1. Feiertäc, eine goldene,
mit Steinen besetzte Brosche in Herz-
form aui dem Wege Bahnhof-, Lnven-
straße zur Kath. Kirche Der ehrstcke
Finder wird . cd., dies. g. Belohn, abzng.
Näh Off. u. A. g . £ -» hnuplpostlng.
“Ülffictnc üctrcnuür
ein t Bank am Rundmhrweg verloren.
Dr . Augste i » . Nheinstr . 88, Part.

In der oberen Wcbcrgasse am 2.  Feier¬
tag gold. Halskette mit Herzchen verl.
DerFinder w. gebeten, die), geg. Belohn.
Ädstrstr. 21. Seite nb. P . r .., abzu geben.

Pfingstsonntag goldene Uhr m.
Schleise verloren von Eiserne Hand,
Beausite bis Emferstr. Wiederbringer
höbe Belohnung Ber tram str. 20, P . r.

BerLsren.
Auf dem Wege von der Taunusstraße

durch das Nerotal, linke Seite an der
Reitbahn, ein

bl)P. iHiittcrpttcstdler
mit Oese verloren. Gegen gute Belohn,
abzugebenLaunusstr aße 14 int Laden.

Verloren am Pfingst - Mdritag
von Cash Orient nach dem Friedhof,
Beausile. Nerotal ein

Gegen gute Belobnung ab.»geben
Rikolasstraße 22 . 2

Regenschirm gefunden.
G . Jns .-G. cibz. Scharnh orst str. 27,

ElLtlaüsen
ein gesteckter Dackel am 1. Feiern •
nachm, auf der Land str. o. Wiesb. nach
Erbenheim. Nachricht crb' ten an den
Eigentümer Kastel , Wall»
straffe3. Tel. 256. Belohn, ziigesichcrk.
Bor BÄauf wird gewarnt ._ _ jKl. ImrDillsAr entlausen
vom Wartturm , auf den Nkanten„Ami^
hörend. Vor Ankauf wird gewarnt.
Halsband mit Namen Sep . Albet.
Wiedcrbringer Belohn. Hellmttnd str. 18.

Tome » und Herren ' Hlbtz
aus allen Kreisen ist z. Heiraten bestens
Gelegenheit gebot, d. Frau B"

M .»Mai«-erlandst.7r. L
' Äebensw., geb., praktisch erzogen«
Frl ., mnsikal., aas guter Fam., Mitte 40.
kaih., 29,000 Mk. u. Ausstatt., wünscht
geb. älteren .Herrn zur Gründung eines

glücklichen HeimS
kennen zu lernen. Offenen erbeten unter
ip . loo hauplpostlagcrnd.

<■
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MCUÜM-BESH1®- in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequemANLAGEN
und einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 687

APPARATE,  Alfred J l̂siclc * Lri»vri»8ti-»886 LK. Telephon 747 (alte Nummer.)
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Kiliüemagen.
Neuheiten  1 908!

Lllleir.orrkauf für Wiesbaden und
Umgegend der weltbekannten

Rothenbiwgrv
Kindrrnnryr » - Fabrik.
fDurch unübertroffene Qualität
und konlurr.nzlos billige Preise
rühmlichst bekanntes Fabrikat.)

Außerdem rcichbaltigcS Lager aller
anderen besseren Fabrikate:

K. A. Waetijer, Wrennaöor:c. :c.
empfiehlt

K. Korn Wme.,
Inh .: Irih Korn,

Nengassc IC,
Kleine Kirchgassc I.

Erstes Spezialgeschäft der Branche.
Versand nach auswärts!

p. 8. Bitte socziell um Beachtung
der Ausstellungen in meinen
beiden Lüden in der Kleinen

Kirchgasse. 281

Wresbadrrrer
BestaNuugs-
Gebe. Zeugrdaner.

Dampf-Kchr-eincrei.G«ar. 1856.
Telefon 411. 354saramaaazin

SchmnUtnchorftr . Z2.
Liefer anten  r »cS_ Vereins

sn^ Feuerbestattung
n . des Beamten -Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen mir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weitere»
Krsorgungen und Gangs.

IpZuenstolks
Trauerklelder
Trauerröcke
Trauerbioseo

in allen Preislagen.

Z°Xerfz,
Lanfgasse 20.

AllMgW.
Herzlichen Dank Allen, die

mich während der Krankheit
und der Beerdigung mein8
lieben guten Mannes». Vaters
in so hochherziger Weise unter¬
stützten, Montier« seinem Chef,
Herrn Hoch Nuthc und Frau,
seinen Kollegen im Kurhnuse,
des Kellnervereinr, sowie Herrn
Plärrer Lieber für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

I . N. der trauernden
Hiuterbliebcucn:

Frau Da»»enfetser, Wwe.

Darrüsagurrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin-

scheiden unseres lieben Sohnes und Bruders,

Heinrich,
sprechen wir Allen, insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Grein unfern innigsten Dank aus.

Familie Carl Schmertzgirth.
Wiesbaden , den9. Juni 1908.

Fcldstraßc 15.
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Statt Karten.

Paula Günther
Emil Siebott

Verlobte.

Wiesbaden, Pfingsten 1908.
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Darrksagrrug.
Für die während des langen Krankenlagers und bei dem Tode

meines Gatten, de« PostlNiaffnees
AugiH Karl,

von dessen Freunden und Kollegen, in sonderheit auch pon seinen
Herren Vorgesetzten uns bewiesene Hilfe und Teilnahme, sagt tief*
ficfutjltcn Dank Die trauernde Wiitwe nebst Kind.

Wiesbaden . den 9. Juni 1908. » 8178

Am ersten Pfingstfciertage verschied sanft nach schwerem
Leiden unser langjähriger Faktor,

Herr ÄUgllft Zütz.
In seiner über 40-jährigcn Tätigkeit war er uns ein

treuer Milacbeitcr. ' ?gg
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Und . Bechtold & Lomp.

Todes -Knzeige.
Schmcrzcrfiillt geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, ba&

unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvat.r, Bruder, Onkel und Schwager,

Here Kugust § atz,
Faktor,

heute abend7 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

Fr . Fach
Auguste Uoft, geb. Fast,
WiUicirn Mot»
und 2 Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag5'/- Uhr vom Lcichenhause aus statt.

Allen Freunden und Bekannicn die traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte unser
guter Vater,

Herr WÜhtlM 8lM ?d,
im 71. Lebensjahre heute früh in Folge von Herzschlag sanft cntsthlafen ist.

In tiefer Trauer:

Wiesbaden , den 8. Juni 1908.
Kapellenstraße 71.

Morre Zi?old , geb. Kehr.r.
Enge rie Ztfold.
Marie Zizoid.

Ans Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung in Mainz irr aller Stille statt.
Biumenspcnden bankend verbeten. ‘ . 737

Heute nacht entschlief sanft nach längerem, geduldig ertragenem
Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Mttrrr Dorischer.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Mathilde von Feagstein -Niemsdoeff.
geb. Koettcher , Aschaffenburg.

Klesonder Koettchee, Oberstz. D.
Wiesbaden, Nheinstraße 92. L.

Wiesbaden , den7. Juni 1908.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch, den 10. Juni , vor¬

mittags 11 Uhr, in Mainz statt. 783

Statt dssonderer Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere

treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Zrau) ShKK«ettL DOHl,
geb. Keil»

nach langem, schwerem Krankenlager gestern abend durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
$anu,  Heinrich Zorn.

Mies baden , Kiel, Flensburg , den9. Jnui 1908.
Karlstr. 5.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Juni , nachm. 2"/« Uhr,
von der Leichenhalle des alten Frietchofes aus statt.

Codes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 1. Pnngstfeier-

tage meinen Gatten, unfern trcuforgenden, lieben Vater, Schwieger¬
vater, Grohvatcr, Bruder, Schwager uns Onkel,

Herrn JCü!@H
Kgl . Theaterportiee , Ritter v.

nach kurzem Krankenlager im Alter von 60 Jahren durch einen
sanjtcn Tod zn erlösen.

Uni stilles Beileid bitten
Die tiesteaueruden Ainlerbtiebene ».

Miesbade », den 9. Juni 1908.
Bülowstraße 4.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag4'/- Uhr vom
Leichenhause des eilten Friedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe, gute nnut, unsere liebe Tante und Grogtante,

Barbara Harbach,
geb. Am«,

nach langen,, schwerem Leiden gestern vormittag sauft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Philip - Karbach.

Wiesbaden , den8. Juni 1908.
Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag5 Uhr vom

Lcichenhause aus statt.

Tades-Anrrigs.
Gestern vormittag entschlief nach kurzem, schwerem Leiden meine

innigstgellcvte rrrau,

Hermine Amck , geb. Croseck,
im Alter von 42 Jahren.

Der tieftrauernde Gatte:
Adalbert Poick.

Wresbadrn . den 9. Juni 1903.

2'/ Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 11. dS., nachmittags
2 Uhr , von der Leichenhalle des allen ÜriedhostS aus statt . 8223
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K  Mundwassernachweislich vorNaseu-
u.blachen -Katarrften , s.Mcdico
Nr. 33 v. 16. August ILOö. ES
werden da ärztlicherseitsFälle be¬
richtet, bei denen selbst alte, ein¬
gewurzelte Pharynx-Katarrhe in
kurzer Zeit durch Gebrauch des
Bombastus - Mundwassers aus-
heilten. Für die Allgemeinheit

diene zur Erläuterung, dah die
genannte ärztl. Fachzeitung zu den
angesehensten Organen der mcd.
Wissenschaft gehört. Außerdem
wird uns ärzilicherseits berichtet
Von erfolgreicher Anwendung des
Bombastus - Mundwassers gegen
die saure Reaktion des Speichels
bei Zuckerkranken.

angenehmer und leichter als
Heilen ! Der Gebrauch deS Bom-
bastuS-Mundwasscrs erzeugt und
erhält auch mit Sicherheit frischen,
aesund «» Atem , normalen
Speichel und schöne, weitze
Zähne.

Ganz ähnliche Vorteile bietet
auch der Gebrauch von
Bombastus - Kalincreine

oder
Bombastus -Zahnpulver

sowie
Bomhasius -Mundpillen.

Za. 4000 deutsche Aerzte,
Zahnärzte nnd andere hervorrag.
Fachmänner haben geprüft und
empfehlen die an Wirksamkeit und
Reellität unerreichten Bombastus-
Präparate.heilten. Für oie AUgememyeii Vorbeugen ist bekanntlich - - - - -— ~ « .. . !Bnm hn . t« s

a n haben in Apotheken, Drogerien , Parsiimerien , besseren Friseurgcschäften. Wo nicht, liefern direkt die BonlbastuS-Werke, Potschappel-Dresdcn . -° H r  7 ° und weise alles andere entschieden zurück. - - — - ——■■■

FpemdeBi -^ eraeloltwis.
Hotel Nassau und Hotel Ceeilie , Kaiser-Friedrich-Platz.

Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max von Baden mit Gefolge: Hofdame Baronin von Rackwitz un leimrsc
Kuranstalt Dr . Abend.

vinWlerthern , Erl ., Kassel . — Wasser-
liiitnn. Bankiel , Bamberg.

Hotel Adler Badhane.
Langgasse 42, 44 und 46.

Stockfleth , Frau Lübeck . — Stern¬
berg , Rent .. HamDurg . — Reinshardt,
Een *., Heil brenn . — Birkmann , Kfm .,
nr. Tochter , Samberg.Hotel um neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Purgehe , Lehrer , Dirna . — Schröter,

m.  Fr ., Leipzig-Lindenau. — Gehl,
Oberlehrer , Dresden . — Gehl , Schul¬
direktor , Chemnitz . — Ark , mit Frau,
Bonn.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Buhfux , m. Fr ., Dortmund . —
Marot , Newcastle . — Vreede , m. Fr .,
Haarlem . — Mirix , m . Fr ., Haarlem.
— Steinberger , Fr . Geh . Hof -Kammer-
rat , Sigmaringen.

Astorla - Hotel.
SonnenbergeTstrasse 6.

Senftleben , Rent ., Hamburg.
Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Walter , Sekretär , m . Fr ., Barmen.
»- Röokler , Kfm ., m . Sohn , Worms.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Kieserling , Ing ., Altona . — Kinder-
mann , Frl ., Sumatra . — Hoven , Erau,
Haag . — Kindermann , Architekt,
Sumatra . — Hoven , Frl ., Haag . —
Hoven , Rent ., Haag.

Hotel Borg.
Nikolasstrasse 27.

Berlin , m . Fr ., Polen . — Rossberg,
Kfm ., Hagen . — Kammann , Frau,
Bnedeniz . — Kammann , Bredeniz . —
Bottbemann , Rent ., Essen -Ruttenscheid
_ Fetter , Kfm ., Kairo . — Crumbach,
Köln . — Walter , Kfm ., Berlin . —
Paus , Kfm ., Offenbach . — Bartel,
Dr ., Köln.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Schreiterer , Frl ., Reichenbach . —
Bauer , Exzell ., Generalleut ., Köln . —
Voigts , Gutsbes ., m. Fr ., Gerdau . —
Randebrock , Kfm ., m . Fr ., Münster
in Westf . — Dittmer , Frl „ Marien¬
thal bei Hamburg . — Stegmann , Rent .,
Bonn . — Stegmann , Frl ., Bonn . —
Runge , m. Fr ., Hamburg . — Tietze.
Fabrikbe *., m. Farn . u. Bcd ., Bautzen.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Seiler , Kfm ., m . Fr ., Dresden.
Hotel Borussia.

Sonnenbergerstrasse 29.
Ruthemeyer , Referendar , Düsseldorf.

•— Klingelhöfer , Rent ., Lüdenscheid.
Goldener Braunes.

Goldgasse 8/10.
Bratge , Oberhahnassistent , m . Frau,

Breslau . — Brehm , Garteninspektor,
m. Fr ., Ludn -igshafen . — Widers,
Baumeister , Bochum . — Schleusner,
Domäuenpächter , m . Fr ., Wormsfelde.
— Daeter , Frau , Elberfeld . — Seite,
Frau Rechnungsrat , Schleusingen . —
Merkel , Fabrikbes ., m . Fr ., Pillkalleu.

Zeising , Direktor , Blankenburg . —
Hotel Burghof.

Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32:Funke , Ing ., Osnabrück . — Klam¬
mer , Oberpostpraktikant , mit Frau,
Koblenz . — Schneider , Frau Oberstabs¬
arzt Dr ., Trier . — Sack , Frau Reut .,
Gr .-Wiersewitz . — Hoffman , Kfm .,
Paris-
Hotel u . Badhans Continental.

Langgasse 30.
Unshehn , Kfm ., Solingen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Klein , Kfm ., Trier.
Darmstädter Hof.

Adelheidstrasse 30.
Dillemuth . Frl ., Frankfurt.
Hotel Deutscher Kaisen«

Marktplatz 3.
van den Horst , Haag . Krieg , Frl .,

Nürnberg . — Wüzel , Kfm ., Köln.
Kuranstalt Dietenmühla.

Parkstrasse 44.
Behn , Fr ., Berlin . —- Schwanke,

Pr -f . Dr ., Bromberg.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Baer , Generaldirektor , Essen . —
Merkens , Direktor , Elberfeld . — Hust-
heimer , Gebr ., 2 Hrn . Kaufl ., Siegen
in Westf . — Rödder , Kfm ., Elberfeld.
— Egbächer , Rent ., m . Fam ., Blanke¬
nese . — Nauei, Kfm ., m . Fr ., Erfurt

Eisenbahn -Hotel.
Rheinstrasse 17.

Macnab , Jurist , Schottland . — Mein-
Hardt , Kfm ., m . Fr ., Wiürzburg . —
Angermann , Oberlehrer , mit Tochter
Meiningen . — Etterlein , Bauführer , m
Frau , Essen . — Klaumers , Kfm ., mit
Frau , Düsseldorf . —■

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Fraenkef . Rent ., Kalisch . — Berger.
Kfm ., Berlin . — Kl ix, Erl . Rentner
Berlin.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz I.

Peininger . Kfm ., m . Fr ., ' Marburg
— Muhlschlegel , Biebrich . — Thun.
Kfm ., Frankfurt . — Moratb , Kfm ., m
Fr, , St . Gallen.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Führer , Kfm ., Heidelberg . — Mayer,
Kfm ., Dresden . — Feldhahn , Kfm .,
Heidelberg . — Kunze , Fr . Rent. ;, mit
Tochter , Bärenstein . _ — Gessner,
Fabrikbes ., m . Fr ., Niederschlag . —
Hardenberg , Rent ., m . Fr ., Freiburg.
— Cords . Direktor , Düsseldorf . —
Vieler , Kfm ., Godesberg.

Hotel Fürstenhor.
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.

Verloop , Rent ., m . Fam ., Huis.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Haack , Architekt , Kiel . — Voigt,

Fr ., Gröningen . — Luyken , cand . med .,
München.

Hotel Ganilrlaa ».
Marktstrasse 20.

Pauly , Frl ., Frankfurt . — Lorenz,
Verlagsdirektor , Friedenau.

Grüner Wald«
Marktstrasse 10.

Beck . Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Coen,
Kfm ., Brüssel . — Hornberger , Kfm .,
Frankfurt . — ICobbe, Kfm ., Bonn . —
Wellers . Kfm ., Krefeld . — Bunker,
Kfm ., Siegburg . — Biller , Kfm ., Berlin
— Holzmüller , m . T ., München . —
Mittendorf , Kfm ., m . Fr ., New York.
•— Strossner , Kfm ., Frankfurt . —
Mustert , Kfm ., Berlin . — Mustert,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Steffens,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Schippau,
Kfm ., m . Fr ., 8tollberg . — Wagner,
Frl . Rent ., Rosenberg . — Schlager,
Kfm ., Stuttgart . — Jordan , Kfm .,
Hamburg . — Greve , m. Fr ., Hamburg.
— Busing , Kfm ., m . Fr ., Oldenburg,
— Kremers , Kfm ., Vluyn . — Roettgen,
Kfm ., Solingen . — Kroll , Kfm ., Kob¬
lenz . —• Richter , Kfm ., mit Frau,
Magdeburg.

Hotel Haha
Spiegelgasse 15.

Hirschen , Frl ., Stettin . — Münzen-
thaler , Fr ., Würzburg.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Bühler , Kfm ., Strassburg.
Hotel Kappel.

Schillerplatz 4.
Lutz , Kfm ., München . — Funck,

Kfm ., m . T ., Altona . — Kretzer , Kfm .,
m . Fr ., Königsberg . — Schmaal , Kfm .,
Halle.

Hotel Holsenzollern.
Paulmenstrasse 10.

Rüssel , 2 Damen , Boston . — Carry,
Kfm ., Paris . — Wehner , Fr ., Berlin
— Schenk . Fr ., Berlin.

Vier «Jahreszeiten.
Kaiser Friedrichs -Platz 1.

Fleming , m . Fr ., Automobilf . und
Bed ., Cheltenham . — Wollen , m. Fr .,
Enschede.

Hotel Impörial.
Sonnanbergerstrasse 16.

Moräne , Verlagsdirektor , mit Frau,
Nicolassee bei Berlin.

KaiserhadL
Wilhelmstrasse 42.

Dulsberg , Fr ., mit Bed ., Barmen . —
Kaiserhol

Frankfurterstrasse 17.
Bach , Fr . Kommerzienrat , München.

— Heymang , stud . jur ., Berlin . ;—
Schwarz , Kfm ., Fürth . — Mooyer , m
Fr ., Hamburg . — Jencquel , m . Frau
Hamburg . — Schwerdtfeger , Rönhof
— Gooerts , Dr ., m . Fam ., Hamburg.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Blume , Hofzimmermeister , Arolsen.
Metropole nnd Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Diehni , m . Frau , Berlin . — Peokuhn

Wilmersdorf . — Geyer , Fabrikant , mit
Frau , Eisenberg . — Strauss , Fabrik-
München . -— Jaeger , Fabrikdirektor
Esslingen . — Wittgenstein er , mit Frau
Mannheim . — Trost . Pforzheim . —
Schlesinger , Dr ., m . Fr ., Breslau . —
Hamann , Kfm ., Gladbach . — Neu¬
mann , Ing ., ni . Fr ., Düsseldorf . —
Gumpertz , Kfm ., m . Frau , Berlin . —
Alatas , Paris . — Matthes , Kfm .. Han¬
nover . — Leins , A ., Stuttgart . —
Leius , H ., Stuttgart . — Gelpke . mit
Frau , Remscheid . — Mehr . Kfm.
Trier . — Rüegg -Naegeli , Zürich . -
Rüegg -Naegeli , Frau , Zürich.
Junginger , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Michael . Dr ., m . Fr ., Berlin.
Hotel Nassau a . Hotel Cecillo.
Kaiser Friedr .-Platz und Wilhelmstr.
Gomez -Casseres , Jamaica . — Baron

v. Skrzydlewski , Rittergutsbes ., mit
Bed ., Petersburg . — van Amstel , zwei
Frl .. Amsterdam . — Schwab , m . Frau
u . Bed .. Amerika . — Mädler , m . Fam
und Bed .. Leipzig . — Renz , Berlin.
v. Czerwinski , Gutsbes ., Polen . —
Meyerhoff , Er ., mit . Bed ., Hamburg.
Long , m . Fam . u. Bed., New Lork . —
Sterzelbach . Fr ., New York . — von
Rothe , Frau , mit T .. Kassel . —
Cordes , Stadtrat , m . Frau . Holland.
— Ltitters jr ., m. Fr .. Solingen.

Kurhaus Bed NerotaX.
Nerotal 18.

Eichberg , Berlin.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Löeb , Rent, ., m . Fr .. Frankfurt . —

Gussmann , Obermedizinalrat , Stutt¬
gart.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Becker , Fr ., Düsseldorf.
Palast - Hotel.

Kranzplatz 5 und 6. .
Brackenhoeft , Rechtsanwalt Dr jur .,

Hamburg . — Wulf , Assess . Dr ., Ham¬
burg . — Koeppes , Fürstenstift . —
Westhoff . Köln . — Schiedges , Justiz¬
rat , m . Fr ., Düsseldorf . — v. Vördely,
Frau , mit Bed ., Budapest.

Hotel du Paro n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Haselhoff , Frl ., Apeldoorn . — van
Rhee -Niggebrugge , Fr . Rent ., mit Be¬
dienung , Haag . — Koopmann , Notar,
m . Fr ., Haarlem . — Wiedemann,
Fabrikbes ., m . Frau , Chemnitz . —
Hoover , Fr ., m . Fam ., Gibson r  —
Vreede , Frl ., Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Month , Fräul ., Köln . — Wennig,
Kfm ., Erfurt . — Soll, Lehrer , Stem¬
mover . — Eringiat , m . Fr ., Paris . —
Schäfer , Kfm ., Flacht . — Log , Klm .,
m . Fr ., Betmathe.

Hotel Quisisanx.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11 u . 12.
Loesch , Fabrikbes ., Endingen . —

Bartenstein , Hauptm ., Köln . — von
Adelebsen , Oberstleut . a . D ., m . Fam .,
Celle . — Oppenheim , Fr . Rentner,
Essen . — Jaroczynski , Berlin . — von
Waldow , Fähnrich , Engers.

Hotel Beiebspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Günther , Buchdruckereibes .j Berlin.
— v . Schopp , Fr ., Berlin . — Emer,
Kfm ., Brandenburg . — Eequera , Stud .,
Brüssel . — Pullen , m . Fr ., Viersen . —
Henoch , Berlin . — Mende , mit Frau,
Bad Nauheim . — Sachse , mit Frau,
Naumburg . — Theis , Kfm ., Eisenach.
— Macalester -Loup , Frl ., Hilversum.

Xanahäaser.
Bahnhofstrasse 8.

Dachsei , Hamburg . — Rektenwalde,
m. Fr ., Malstadt . — Scherf , Kfm .,
Eschweiler . — Schaldwyck , Dr ., Haar¬
lem. — Gottfrieds Kfm ., Koblenz . —
Mintzinger , in. Fr ., Würzbui 'g.

Davids , Kfm, , Brüssel . — Richter,
Kfm ., m . Fr ., Konstanz . — Düll,
Kfm ., Nürnberg . — Lossner , Inspekt .,
m. Fr ., Hagenau . — Keller , Kfm .,
Kreuznach . — Bruncken , Kfm ., But-
jadingen.

Taunus - Hotc,i.
Rheinstrasse 19.

Ryk , Dir ., m . Fam ., Utrecht . —
Schmack , Rent ., m . Fr ., Hamburg . —
van Kälber , Oberstleut ., Berlin . —
Schreiner , Fabrikant Dr ., Barmen . —
Kollner , Rent ., m . Fr ., Amheim . —
Vogelsang , Fabrikant , m . Fr ., Barmen
— Pauly , Fabrikant , Berlin . -— Hart¬
mann , Rev ., Fox -Lake . — Linden,
Rent ., Neuss . — Upleger , Dir -, m . Fr .,
Flensburg . — Stiegele , Kom .-Rat,
München . — Hoeltring , Frau Rent .,
Barmen . — Büner , Kfm ., mit Frau,
Petersburg . — Spandow , Dir . Dr ., mit
Frau , Köln . — Isemeyer , Dr . med ., m.
Fam ., Osnabrück . — Zoellner , Kfm .,
Köln . — Konselmann , Kfm ., Völk¬
lingen . — Huckstädt , Leut ., Hagenau
— Müller , Leutnant , Hagenau . —
Weitz , Apothekenbes ., m . Fr ., Arens-
boeck . — Britten , Rent ., mit Frau,
Northampton . — Hobe , Fabrikant,
m . Fr ., Bad Lauterberg . — Behsle,
Kfm, , Freibürg . — Dietz , Kfm .,
Düsseldorf . — Teschendorf , Erl . Rent .,
Berlin . — Teschendorf , Rentner , mit
Fr ., New York . — v. Jeinsen , Ritt¬
meister , m . Fr ., Allenstein.

Keding , Kfm ., Gera . — Gromopf,
Kfm ., Moskau . — Hustinx , Rent ., mit
Frau , Oss. — Duynstee , Rent . Dr . jur .-,
m. Fam ., Herzogenbusch . — v . Witz
leben , Baron , Berlin . — Schröder,
Kfm ., Hamburg . — Horstmann , Ing .,
m . Fr ., Ilelsingfors . — Wohmanns,
Rent ., m . Fr ., Zutphen . — Aderhold,
Frau Rent .; m . Söhn , Werdau . —
Geisler , Fr . Major , Metz . — Naninga,
Rent . Dr ., m . Fr ., Amsterdam.

v . Sydow , Fr . Hauptm ., Rastatt . —
Hormann , Kfm ., m. Fr ., Lodz . —
Becker , Frl . Rentner , Berlin . — Leven,
Kfm ., Sonneberg . — Kienehe , Ober¬
leut ., St . Wendel . — Lanner , Geh.
Oberbaurat , Berlin . — Lohmann , Frau
Dr ., Barmen . — Schmidt , Kfm .,
Düsseldorf . — Schmidt , Rent ., Düssel¬
dorf . — Krell , Dr . med ., Hüsten . —
Hummel , Ing ., m . Frau , Dudweiler . —
Ramsay , Rent ., Helsingfors . — Ermin-
sohn , Mühlenbes ., m . Frau , Pegau . —
Schmeling , Geh . Reg .-Rat , Berlin . —
v. Oldenburg , Reg .-Rat , Berlin . —
Schulte , Erl ., Waldenburg . — Schäfer,
Frl ., Düsseldorf.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Kaeppel , Kfm ., Münchberg . —
Müller , Kfm ., m . Fam ., Potsdam . —
Vogt , Kfm ., Kiillstadt . — Kaeppel,
Rent ., Offenhach ._

Schmiratsky , Kfm ., m . Fr ., Saal¬
feld . — Wendgassen , Kfm ., Duisburg.
— Schäferle , Kfm ., m . Fr ., Strom¬
barg . — Schmidt , Frl ., Berlin . — Hell-
wig , Ing ., München . — Lohmann,
Kfm ., Kassel . — Wolsky , 2 Herrn,
New York.

Schulz , Frl ., Essen . _ — Pitseh,
, Fabrikant , m. Fr ., Danzig . — Pitseh,

Frl, , Danzig , — Pape , Kfm ., m . Frau,
Gmunden . — Schürmann , Kfm .,
Frankfurt . -—- Weimer , Architekt , m.
Frau , Mannheim.

Victoria - Hotel n . Badhan «.
Wilhelmstrasse 1.

Ganters van Doodewaart , 2 Herrn,
Haag . — Bohne , Grunewald . —
Klingstenoor , Amsterdam . — Klings-
tenoor , Amsterdam . — Mahillon , mit
Frau , Brüssel . — Relling , Rent ., mit
Frau . Dortmund . •— Bergmann , Rent .,
m. Fam,., Charlottenburg . — Scheune¬
mann . Korv .-Kapitän , m . Fr ., Kiel . —
Harder , Reg .-Rat , Berlin . — Thiel,
Reg .-Rat Dr ., Berlin . — Voke , Peters¬
burg . —- van den Dungen , Rotterdam.
— Veder , m . Fr ., Rotterdam . —
Kock , Fabrikant , m . Fr ., Borghost . -—
van den Boogaard , Rotterdam.

Alf , Taben . — Dcnohue , mit Frau,
Chicago . — Weisaker , Riga . — Silz,
Ing ., Paris . — Loos jun ., Blokgyl . —
Ryke , Frl ., Bormeer . — Oehmer , Dr.
med .. m . Fr ., Kevelar . — Büttner , mit
Fr .. Dresden . — Sarna , Dr ., mit Frau,
Czenstochau . — Wilms , Fr ., Neumühl.
— Morian , Neumühl . — Vershaete,
m . Fr ., Antwerpen . — Thommyre,
m . Fam ., Dieppe . — Bruns , Dr ., mit
Frau , Barmen.

Janssen , Gutsbes ., m . Fr ., Sehimtnel-
pfeiming . — Oschatz , Kom .-Rat , Schön¬
heide . — Junkermann , Frau , Wien . —
Voke , Petersburg . — Böckelmann,
Kfm .., Magdeburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Mehnert , Kunstmaler , Heidelberg.
— Körte , Ing ., Pankow . — Laschke,
1 Bürgermeister , Laubau (Schlesien ) .
— Müller , Kfm ., m . Fr ., Rudolstadt.
— Hitzbeck , Architekt , m . Fr ., Duis¬
burg . — Gasters , Kreisarzt Dr ., m .Fr .,
Mülheim a . R . — Helhing , Kfm ., mit
Frau , Mülheim a. R . — Goossen , Ant¬
werpen.

Schaller , Kfm ., Gr .-Lichterfelde . —
Grenz , Ing ., Hannover . — Weber.
Wormsdorf . — Elster , Frl ., Knrnstall.
— Bremer , Neustadt . — Wiggers,
Neustadt.

Frenz , Fr ., Hannover . — Gasser.
Ingen . Dr ., Königstem . — Krezien.
Kfm ., Danzig . — Ruhr , Malchin . —
Ruhr . Rent ., Malchin . — Ziller . Kfm .,
Dresden . — Strunk , Frl ., Arnheim . —
ITema , Amheim . — Sichert , Frau,
Jena.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Adam ', Lehrer , St . Blasien . — Weiss,
Lehrer , Borenbach . — Lombard , Kreis¬
schulinspektor , Holstein . — Kass,
Rehülinspektor , Kreuznach . — .Totz,
Lehrer , Schirmeck . — Greve , Kfm .,
Leipzig . — Feldtrauer , Lehrer , St.
Blasien . — Michel , Lehrer , Eisass . —
Müller , Lehrer , Schirmeck . — Nonnen¬
macher , Lehrer , Wisch . — Schaub,
Lehrer , Bomerst . — Edel , Lehrer,
Rotkau . — Virgil , Lehrer , Brücke . —
Gass . Lehrer . Champenach . —
Werther , Lehrer , Rotkau . — Sprauer,
Lehrer , Schirmeck . — Jöckle , Lehrer,
Schirmeck . — Wintz . Lehrer , Blien-
bach . — JardinS . Lehrer , Saales . —
Amann , Lehrer , Saales . — Hoster , Fr .,
Eller . — Rumberg , Kfm ., Barmen . —
Loesch , Leut ., Dieuze . — Piepu,
Lehrer , Alsee . — Steel , Lehrer , Dor-
lisheim . — Georgen Lehrer , Lützen¬
hausen . — Er , Lehrer , Beimont.
Böhmer , Pinne . — Eunz , Verdusbach.
— Seheppler , Lehrer , Belletone . -—
Rieth , Lehrer . Rotkau . — Inzwang,
Lehrer , Goutta . — Wagner , Lehrer,
Rot,kau . — Bangratz . Lehrer , Natz-
weiler , — Laguer , Lehrer , Vorbruck.
— Schwartz , Lehrer , Witzenbaden.

Greve . Kfm ., Leipzig.
Michel . Kfm ., Berlin . — Greuling,

Kfm .. Diez. — Gross , Bürgermeister,
Offenbach , — Körner , Bürgermeister,
Wehen . — Hellenthal . Kfm ., Baden-
Baden . — Eekapf , Hotelbes .. Heigen-
brücken . — Kamm an , Ober -Postassist .,
m . Frau . Ehrenfeld . — Eichennauer,
Fabrik ., Giessen . — Fuchs , Fr , Rent .,
m . Fam ., Ransbach.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrassc 3.

Lindenberg . Dr . med ., Celle . —-
Frorne , Frl ., ITolzminden . — Hueg . Fr .,
Northeim . — Bic.matzki , m . Fr ., Ham¬
burg . — Biernstzki , Frl ., Hamburg . —
Beer . Kfm ., Velbert.

Timler , Berlin . — Spindler . Danzig.
— Grosschupf , m . Fr .. Leipzig.

Winter , Fr . Senator , Aurich . —
Winter , Ger .-Assessor . Aurich . —
Zabezka . Frau , mit Nichte , Wreschen.
— Gauderer , Dr . med ., Riga.

Hotel Williejma.
Sonnenbergerstrasse 1.

von Mühlisch , Leut .. Stulp . —
Lang . Reehtsanw .. m . Fr ., Köln . —
von Mühlisch , Oberst ; mit Familie,
Danzig.

Sommer , Frl , Rent .. Aachen . —
Schürmann . Rent ., m . Fr .. Aachen . —
Buchholz , Frl . Rent ., Aachen.

In Privatmänner » *
Abeggstrasse 7:

von Zanthier , Erl ., Berlin.
Pension Alexandra , Taunusstrasse 57:

Stern , Gutsbes ., mit T ., Osthausen.
— Knitter , Fr . Reut ., . Berlin.

— Karlsruhe.
Pension Albion , Abeggstrasse 3:

Ratner , Dr ., m . Fam ., Jungfer und
Erzieherin , Odessa.

Villa Alma , Leberberg 6:
Schlesinger , Frau Fabrik ., Berlin . -

Loevy , Fr . Reut ., Berlin . Otts,
Architekt , m . Fr ., Chemnitz.
Pension Anglaise , Somxenbergerstr . 37:

Lindap , Eent ., London . — Gorman -»
Frl ., Boston . — Desch , Rentner , mit
Fam ., England.

Satzung , Frl . Schwester , Gera . «
Lodert , Frl ., Frankfurt . — Striebec^
Frl . Rent ., Brighton . — Bayly , Frl.
Rent ., Chaltenham.

Bärenstrassse 1:
Baehr , Thorn.

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Krieg , Oberlehrer , Stuttgart . -

Driest , Rechn .-Rat , Aurich . — Herea-
thal , Fr ., Trier.

Btidingenstrasse 3:
Mi.ll , Homberg . — Hoff mann , Siegen

— Rimaue , Berlin . — Muschaleck,
Teltow . — Bäcker , Neunkirchen . —
Schmidt , Eisenroth . — Lippert , mit
Frau , Naumburg.

Villa Carmen , Abeggstrasse 2:
Fast , Kfm ., London . — Knotbe,

Betr .-Lirektor , Pabianice.
Privathotel Cordan , Nikalasstr . löa *.

Röhr , Postmeister a . D ., mit Frau .,
Blankenese . — Erdmann , Fabrikbes .,
m . Fam ., München . — Schenken,
Rent ., Dresden . — Liwin , Bankier,
Frau , Australien.
Pension Daheim , Friedrichstrasse 5:

Hubbe , Kfm ., m . Fr .. Hamburg . —.
Villa Bertha , Elisabetbenstrasse 17:
Reitz , Frau Rent ., mit T ., Lohr.

Villa Ena , Hainerweg 12:
Säger , Frl ., Oldenburg . — Cohn,

Kfm ., m . Fam . .Berb'n . — von Meer-
scheidt -Hüllesem , 3 Frl ., Texas.

Villa Frank . Leberberg 8:
Wülfing , Frl ., Amerika . — Herber

Frl . Rent ., Amerika . — Wülfina*
Kfm ., ra . Fr .. Amerika . «— Kleist’
Hauptm . a. D ., m . Fr ., Berlin . —!
Schna ^«1. Frau Rent ., m . Sohn , Gum¬
mersbach.

Friedrichstrasse 8:
Röhrig , Leut .. Trier.

Geisberffstrasse 10:
Haasen . Rent ., Wald . — Hilgendon

Frau Fabrikbes ., Hamburg.
Pension Grandpair , Emserstr . 15 u . 17:

Stolz , Freiherr , Esslingen . — Far¬
men tier , Fabrikbes .. Bonn . — v. Hart-
dorf , Baronin Augsburg.

Häfnergasse 3:
Braun , Kfm .., Niedersedlitz.

Häfnergasse 5:
Heerdegen , Frau , Dresden . —

Eichler , Fr ., Kötzsehenbroda.
Pension Harald , Geisbergstrasse 12:
Drullmann , Kfm ., Wetzlar . — Map»

staller , Fabrikbes ., Hof.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9:

Siebei , Frl ., Solingen.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3:

Urfey , Frau San .-Rat . Essen . —.
Urfey , Referendar , Essen.
Villa v. d . Hey de, Sonnenbergerstr .:

Hildebrandt , Dr ., m . Fr .. Berlin . —
Bolin , Fr ., m . T . u . Bed ., Moskau.
Villa Humboldt . Frankfurterstrasse 22:

Zurstrassen , Frl .. Verviers.
Pension Jeanette , Nerotal 31:

Eden , Frl ., Oldenburg . — Winter,
Frau , Koburg . - - Winter , Frl ., Berlin'
— Cornelius , Oldenburg . — Eichler
Frau, , Oldenburg.

Kapellenstrasse 8. 1:
Frey enstein , Rent ., Offenbach . _ _

— Twaerykaiska , Frau Rent ., Posen.
— Zschemiscb , Penig . — von Starony-
pinski , Reut ., Thorn . — Boettcher , m.
Fr ., Schwerin.
Pension Koepp , Frankfurterstrasse 12:

Nasse , Frl ., Danzig . — Fink , Oberst
leutnant , Hersfeld.

Luisenstrasse 14:
Moritz , Oberstleut ., m . Tochter,

Liegnitz . — Steinberg , Kfm ., m . Fr.
Stockholm.
Pension Margaret » Thelemannstr . 3;

Dove , 2 Frl . ^ nt .. Berlin.
Krischer . Fr . u . Frl . Rent ., Düssel¬
dorf . — Lautsheer , Fr . Rent ., Holland.
— Boelen , Fr . Rent ., Haag . — Eilant*
Frau Rent ., Aneldoorn . — Schnurmau
Frau Rent .. Haag . — v . Riegersber »!
Versluy3 , Frau Rent ., Holland.

Marktstrasse 6, 1:
Rupperh , Leut ., Karlsruhe . »

Fucks , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.
Müllerstrasse 1, P .:

Schrödter , Rent ., Xuedlinburg.
Nerostrasse 3:

Schmitt , Kfm ., E denk oben . — Hüb»
ner . Sekretär , m . Fr ., Posen.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18 u . 20*

Thielen , Erl ., Lüdenscheid . — Eden
Frau General , Berlin.

Villa Oranienburg . Leberberg 7:
Schellhom , Dr ., Cöslm . — Berg , zwei

Frl .. Düsseldorf . — Schmidt . 2 Fr]
Berlin . — Wurdemann , mit Frau und
Schwester , Vegesack . — Schmidt,
Rittergutsbes .. Freudenthal.

Stiftstrasse 2, P .:
Schmitt , Frl ., Maikammer.

Taunusstrasse 29:
Bürger , Humorist , m . Fr ., MünchenTaunusstrasse 34:
Grodman . Augsburg.

Taunusstrasse 36:
Scheerer, . Frl ., Regensburg.
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Diê lodtjialitiii ui Heit kiMMMhin.
In Preußen hat man bisher von einer Rückwirkung

der im Reichstag betriebenen Blockpolitik bekannter¬
maßen nichts gemerkt. Sooft versucht wurde , den
Reichskanzler und Ministerpräsidenten daran zu er¬
innern , daß die Einheitlichkeit der RegierungSpolitik
erstrebt werden müsse, und diese Forderung durch die
verschiedenartige Praxis im Reiche und in Preußen der-
titelt werde, ebenso oft kam prompt der Hinweis , der
sehr diplomatisch gefaßte Hinweis daraus , daß die Par-
terverhältnisse im Abgeordnetenhause eine andere Be¬
handlung der öffentlichen Angelegenheiten nötig mache.
Im Hintergründe aber zeigte, sich der lockende Schein
einer vermeintlichen Erwartung des leitenden Staats¬
manns , daß die Neuwahlen ihm vielleicht ermöglichen
dürften , dem Zuge seines Herzens zu folgen und auch
in Preußen dem liberalen Gedanken einen größeren
Spielraum zu gewähren . Für das Wörtchen „auch"
bitten wir um Vergebung . Es soll nicht ausdrücken,
daß im Reichs und im Reichstag der liberale Gedanke
jetzt freie Bahn habe, sondern nur aus der Seele des
Fürsten Bülow heraus soll es gemeint . sein. _ Genug,
die Inkongruenz zwischen den Verhältnissen im Reich
und denen in Preußen wurde , wie selbstverständlich,
auch von der Regierung nicht bestritten . Nach dem Er¬
gebnis der Landtagswahlen kann man nun aber nicht
mehr fragen , wie die Staatsregierung es wohl an¬
stelle möchte, um den liberalen Parteien im führenden
Bundesstaat entgegenzukommen, sondern die Frage ist
vielmehr, wie sich der Liberalismus zu dem neuen Zu¬
stande, der im wesentlichen der alte geblieben ist, stellen
soll. Solange die Wahlen nicht stattgefunden hatten,
konnte man in Erwartung größerer Erfolgs seine For¬
derungen hoch spannen . Man kann das und man soll
das auch jetzt, man soll nie aufhören , so viel zu fordern,
wie man eben fordern zu können und zu müssen glaubt.
Aber wir sprechen hier von der praktischen Seite des
Problems , und da scheint es uns , als habe sich die
Situation namentlich für den Freisinn unliebsam ver¬
schlechtert. Warum das leugnen , da die Gegner es uns
doch nicht glauben würden , wenn wir es bestreiten woll¬
ten ? Sie brauchen es auch nicht zu glauben . Wir
sind überzeugt davon, daß Fürst Bülow gerade jetzt an
seiner Blockpolitik im Reichstag noch mehr als bisher
festhalten wird . Gerade die gesteigerte Möglichkeit für
Konservative und Zentrum , sich zu einer Mehrheit im
Abgeordnetenhause zusammenzuschließen, wird den
leitenden Staatsmann zu einer Politik nötigen , bei der
die Konservativen bei guter Laune erhalten werden,
damit sie nicht vom Landtag aus eine Unterminierungs¬
politik auch im Reichstag versuchen. Fürst Bülow wird
nun aber vermutlich glauben , daß er den Konservativen
im Reichstag um so freundlicher begegnen könne, je
weniger er fortan besorgen wird , daß ein stärkerer libe¬
raler Luftzug im preußischen Landtag nach dem Reichs¬
tag hinüberwehen könnte. Mit anderen Worten : Der
Wahlausfall hat die Stellung sowohl der Regierung wie.
der Konservativen augenscheinlich gestärkt. Da nun
aber die Feindschaft zwischen der heutigen Regierung
und dem Zentrum ungeschwächt fortbesteht, so kann
Fürst Bülow die Konsequenzen der Lage nicht anders
als dadurch ziehen, daß er bei seiner bisherigen Block¬
politik mit Bestimmtheit verharrt , und die weitere
Durchführung dieser Politik wird ihm, wie gesagt, er¬
leichtert, weil das bisher erwartete Moment eines
stärkeren liberalen Druckes auf die Regierung und die
Konservativen infolge von liberalen Wahlsiegen (die
aber eben ausgeblieben sind) nicht mehr in Rechnung
zu stellen ist.

So sehen sich die Dinge vom Negierungsstandpunkt
aus an . Wie aber nehmen sie sich vom liberalen
Standpunkte betrachtet, aus ? Hier wird zu unter-
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scheiden sein zwischen den Freisinnigen und zwischen
den Nationalliberalen . Für die Nationalliberalen hat
sich nichts Sonderliches geändert . Wenigstens nicht so
viel wie für die Freisinnigen . Das Zusammengehen
mit den Konservativen ist ihnen eine gewohnte Übung,
und wenn ihnen selbstverständlich eine Stärkung des
Liberalismus , sei es selbst zu alleinigen Gunsten des
Freisinns , lieber gewesen wäre als das jetzige Wahl¬
ergebnis , jo können sie sich doch eher mit den Verhält¬
nissen abfinden . Was die freisinnigen Partmen und
Fraktionen betrifft , so müssen sie es schließlich auch;
aber es sind bittere Enttäuschungen , auf Grund deren
die bisherigen Blockwege fortgesetzt werden müssen.
Was will man anders tun als sie fortsetzen? Der
Unterschied gegen früher ist nur der, daß Fürst Bülow
der Ansicht sein mag, es werde sich in Zukunft noch
bequemer als bisher schon mit der Blockpolitik im
Reichstag arbeiten lassen, und für die Politik im preußi¬
schen Landtag wird er mit Gottes und der Konser¬
vativen Hilfe schon zu sorgen wissen. Wir bekennen,
daß es uns eine große Freude sein wird , unsere nicht
gerade auf Optimismus abgestimmten Erwartungen
durch den späteren Gang der Dinge widerlegt zu sehen.
Inzwischen aber wollen wir diese Widerlegung doch
lieber erst abwarten.

NolMkchr Ilberficht.
Ichven der Wahl über das Wahkrecht.
Was beweist das Landtagswahlergebnis für das

Wahlsystem? Hierzu schreibt uns ein Mitarbeiter:
Das bisherige Urteil über das Wahlrecht glauben einige
Blätter auf Grund des diesmaligen Wahlausganges
berichtigen zu müssen. So meint die „Deutsche Tages¬
zeitung " : Das Wahlresultat beweist das gute Recht der¬
jenigen , die schon bisher bestritten haben, daß das
preußische Wahlrecht plutokratisch sei; es zeigt viel¬
mehr, daß in zahlreichen Bezirken auch dem Arbeiter
und kleinen Mann der Weg in die höheren Klassen
durchaus offen steht. In dieser Richtung ist also der
sozialdemokratischen ( !) Hetze ( !) gegen das Drei-
klassenwahlrecht durch ' die eigenen Erfolge die Spitze
abgebrochen worden ." Dieser Satz bedarf einer doppel¬
ten Korrektur . Die Erfolge der Sozialdemokraten
lehren , daß die Partei die bisherige für sie ungünstige
Wirkung der geheimen Abstimmung überwunden hat .'
Die sozialdemokratischen Arbeiter sind so zahlreich ge¬
worden, daß eine Maßregelung der sozialdemokratisch
Stimmenden zwecklos ist : die Arbeitgeber würden da-
mit nur die Sozialdemokraten gegenseitig austauschen.
Übrigens sind derartige Maßregelungen niemals auch
nur entfernt in dem Umfange vorgekommen, wie es die
Sozialdemokratie im Wahlkampfe zur Diskreditierung
der Gegner behauptete . Die Erstarkung der Sozial¬
demokratie hat aber weiter die Wirkung , daß sie selbst
zum Maßregeln übergehen kann, eben unter Benützung
der bekämpften öffentlichen Wahl . Der Berliner Er¬
folg der Partei ist nur bei Berücksichtigung dieses Um¬
standes zu erklären . Macht diese Veränderung nun die
öffentliche Wahl irgendwie annehmbarer oder morali¬
scher? Gewiß nicht. Oder wird das plutokratische
Prinzip dadurch ausgeschaltet ? Ebenso wenig. Zw?i-
tens aber gehört zur Erklärung der sozialdemokratischen
Siege auch der Umstand, daß die Drittelung urwahl-
bezirksweise erfolgt . Das bedeutet : Das pliltokratische
Prinzip erleidet eine Abschwächung durch den Faktor
Zufall Liegt demr ein Sinn darin oder ist das eine
vernünftige Reform , daß man das obenangestellte Prin¬
zip korrigieren läßt durch den Zufall ? Wir finden also
gar nicht, daß auf Grund des Wahlergebnisses das Ur¬
teil über das Landtagswahlrecht berichtigt werden
müßte . Was nun ferner den indirekten Charakter der
Wahl angeht , so bestätigt sich die längst gemachte Er¬
fahrung : Dadurch, daß die Wahlmänner immer für eine
Partei verpflichtet sind und gewöhnlich auch schon auf
einen oder mehrere vorher ausgestellte Kandidaten , ist
die Wahl tatsächlich direkt geworden und nur f»*
eine indirekte geblieben. Die formell indirekte Wahl
bildet nur noch eine Beschwerlichkeit für die Wähler
(Urwähler und Wahlmänncr ) , aus das Resultat aber
hat sie so gut wie gar keinen Einfluß . Schließlich ist
doch die hier und da eingetretcne Veränderung der
Wahlkreise auf ihre Wirkitng zu prüfen Man könnte
annehmen daß die Teilung eines Wahlkreises und die
dadurch entstehende Vermehrung der Mandate , bei un¬
veränderter Beibehaltung des Wahlrechts selbst, wesent¬
lich derjenigen Partei oder Wirtschaftsgruppe zugute
komme, auf deren Interesse eben das Wahlrecht zuge-
schnittcn ist. So verhält es sich aber doch nicht. Es ist
vielmehr die Tatsache von Bedeutung , daß die als neue
Kreise auftretenden Teile des alten Kreises eine von
diesem und von einander sehr abweichende Zusammen¬
setzung nach Besitz-, Berufs - oder Konfessionsverhält¬
nissen aukweisen können. In Berlin z. B . gibt es unter

8 « . Jahrgang.

den neuen Wahlkreisen solche mit weit überwiegender,
beinahe ausschließlicher Arbeiterbevölkerung . Natür¬
lich nützte das der Soziademokratie , und diese Partei
hat offenbar recht gut gewußt , warum sie so eifrig für
eine Reform der WahlkreiSeinteilung eintrat . Hier ist
tatsächlich zugunsten der kleinen Leute reformiert wor¬
den. Der alte Wahlkreis Bochum-Dortmund mit dretz
Mandaten ist in sechs Kreise mit je einem Abgeordneten
zerlegt worden. Dort ist weniger die soziale Struktur
als die konfessionelle Zusammensetzung der neuen Wahl¬
kreise bedeutsam. Der Effekt wird wohl sein, die
Nationalliberalen drei Mandate behalten und daß Zen¬
trum drei hinzugewinnt.

Kottsofvage.
1. Brüssel , 6. Juni.

Seit ich Ihnen das letzte Mal schrieb, hat sich die
Situation noch verschlechtert. Schollaert und Nenkm
sind, wie wir schon meldeten, von ihrem Besuche beim
König zurückgekehrt, ohne etwas ansgerichtet zu haben
und es ist offiziös erklärt worden, die Regierung halte
an dem Texte des Annexionsvertrages fest, wie er zur¬
zeit vorgesehen sei. Andererseits hat gestern nachmittag
eine Versammlung der katholischen Abgeordneten statt-
gesunden, in der diese sich endgültig entschlossen haben,
nicht für den Vertrag in seiner gegenwärtigen Form zu
stimmen. Halten sie diesen Beschluß wirklich . inne,
dann ist eine Majorität für das Ministerium in der
Kammer nicht vorhanden ; in Regierungskreisenist man
auch recht besorgt, denn ein Sturz SchoLaerts würde —
daran kann gar kein Zweifel sein — setzt eben mehr be¬
deuten als bloß einen Personenwechsel. Gelingt es
nicht, das Negierungsschiff über diese Klippen hinweg¬
zubringen , dann hat die klerikale Herrschaft in Belgien
ein Ende und es ist schwer zu sagen, was dann folgt:
denn die anderen Parteien — von denen keine für sich
eine Majorität hat — werden nur durch den Kitt des
Antiklerikalismus zusammengehalten , bilden aber noch
keinen ausgesprochen regierungsfähigen Block. -

Zur Eutrerme von Reval.
Kiel, 6. Juni . Die englische Jacht „Alexandra ",

welche Heute bei der Einfahrt in die Schleuse von Bruns¬
büttel durch einen Stotz gegen die Mauer die Flügel
einer Schraube  beschädigt Hatte, ist mit nur einer
Schraube durch den Kanal gegangen und hier eingc-
laufen . Die Jacht , welche sonstige Beschädigungen nicht
erlitten Hat, ging sofort unter eigenem Dampf nach
Reval.

Kiel, 7. Juni . Zu Ehren des den hiesigen Hafen
passierenden englischen Kö nigS  p a a r e s Hatten die
Kriegsschiffe heute über die Toppen geflaggt und die eng¬
lische Flagge in Grotztopp gesetzt. Bald nach 2(4 Uhr
nachmittags lief die englische Königsjacht „Victoria and
Albert " durch den Kanal , von Brunsbüttel kommend, in
die Holtcnaner Schleuse ein, wo Prinz und Prinzessin
H e i n r i ch von P r e u tze n mit dem Prinzen Sigis¬
mund zur Begrüßung erschienen waren und eine Ehren¬
kompagnie des Hiesigen Seebataillons mit Fahne und
Musik am Kai Aufstellung genommen hatte . Prinz und
Prinzessin Heinrich, Prinz Sigismund und das Gefolge
gingen sogleich an Bord der Jacht , wo sic vom König,
von der Königin und der Prinzessin Viktoria herzlich be¬
grüßt wurden . Nach Verlauf von % Stunden verließen
die hohen Herrschaften die englische Jacht , die sodann dem
Hafen zusteuertc. Als die Königsstandarte hier sichtbar
wurde , feuerte die gesamte Flotte Salut , während die
Mannschaften paradierten und drei Hurras ausbrachten.
Von 9 deutschen Torpedobooten geleitet , setzte die könig¬
liche Jacbt , ohne weiteren Aufenthalt zu nehmen, die
Fahrt nach Reval fort, gefolgt von den englischen Pan¬
zerkreuzern „Achilles" und „Minotaur " und von vier
englischen Torpedobooten.

wb. Petersburg , 8. Juni . Ministerpräsident Stolypin,
der Minister des Äußern Jswolskt und der Marine-
minister sind heute vormittag an Bord des Kreuzers
„AlmaS" nach Reval abgcreist.

wb. Reval , 8. Juni . Infolge der geänderten Dis¬
positionen trifft der kaiserliche Sonderzng morgen früh
in Reval ein. Die Majestäten werden sich vom Bahn¬
höfe sofort zum Hasen  begeben , dort die kaiserliche
Jacht besteigen und auf die Reede Hrn-ausfahrcn . DaS
Eintreffen des Königs Eduard wird für H Uhr früh
erwartet.

bd. Petersburg , 6. Juni . Hier erhält sich das Ge¬
rücht, daß die Herrscherhäuser von Rußland und Eng¬
land in neue, enge verwandtschaftliche Verbindung treten
sollen. Der Bruder des Zaren  Nikolaus , Groß¬
fürst Michael Alexandrowitsch, soll angeblich die Prin¬
zessin Viktoria Patrizia von Großbritannien und Ir¬
land heiraten.

lid. London, 6. Juni . Infolge der Einwendungen
der Abgeordneten der Arbeiterpartei und eines Teiles
der liberalen Presse gegen den Besuch des Königs Eduard
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in  Rußland hat der König auf sein Vorhaben verzichtet,
dem Zaren einen Marschallsta'ü der britischen Armee zu
überreichen . Diesen Marschallstab besitzen bereits Kaiser
Franz Joseph und Kaiser Wilhelm . — Offiziös wird
hierzu mitgeteilt , daß der König dem Zaren bei seinem
Besuch in England  im November dieses Jahres den
Marschallstab überreichen werde.

Petersburg , 8. Juni . Zu der bevorstehenden Entre-
vue von Reval äußern sich in Len heutigen Morgen¬
blättern die Führer der verschiedenen Parteien . Purisch-
kewitsch von der äußersten Rechten spricht sich gegendie
Entrevue aus , weil sie die Gefährdung der 150jährigen
r u s s i sch- d e u t sche n Ire u n d s cha f t zur Folge
haben könnte. Tein Parteigenosse Marakow befürchtet
eine Abenteuerpolitik , einen russisch-deutschen Konflikt,
eine Niederlage Rußlands und die Schwächung Deutsch-
Sands, wobei England der Tertius gaudens sein würde.
Krupensky von der gemäßigten Rechten tritt dafür ein,
daß die Annäherung nur friedliche Ziele verfolge, und
spricht sich gegen eine etwaige Bedrohung anderer
Staaten aus . Der Oktobristenführer Gutschkow meint,
es sei zweckmäßig, sich einer offenen Aussprache zu ent¬
halten . Der linksstehende Oktobrist, Vizepräsident der
Wehrkommission der Reichsduma, Chwoschtschinsky, be¬
grüßte die Entente rückhaltslos als eine Schutzwehr
gegen die gelbe Gefahr;  ebenso spricht sich für die
Entente der Kaöettenführer Miljukow , jedoch nur so¬
weit aus , als es die russischen Interessen erlauben . Der
Präsident der Reichsduma Chomjakow begrüßt die An¬
näherung zwischen England und 'Rußland als ein
Frieöenspsand und sagt wörtlich : Wir wollen bestnach¬
barliche Beziehungen mit Deutschland unterhalten . Aus
einem etwaigen Bündnis mit England sind deutsch¬
russische Komplikationen  zu erwarten , wobei
England als Inselstaat ruhig zusehen und Rußland
schließlich der verlierende  Teil sein würde . Ab¬
weichend hiervon setzt der größte Teil der russischen
Presse die H e tze g e g e n D e u t s chl a n d fort ; der offi¬
zielle Artikel der „Rossija" wird entweder totgeschwiegen,
wie von der „Nowoje Wremja ", oder, wie von der „Bör-
senzeitung", dahin ausgelegt , daß die deutsch-freundliche
Haltung des offiziösen „Rossija" der öffentlichen Mei¬
nung Rußlands widerspricht.

Dur FanLtagswah!.
Wähler , die ungesetzlich wählten.

Unzutreffend  war , wie wir hiermit ausdrück¬
lich seststellcn, die in der Samstag -Abendausgabe unter
obiger Überschrift mitgeteilte Notiz einer Berliner
Korrespondenz, nach der eine große Anzahl von Stimmen
bei der Lanötagswahl deswegen ungültig seien, weil
bei der Aufstellung der Wählerlisten aus den S t e u er¬
listen der Städte die eingelegten Proteste gegen die
Stenereinschätzung nicht berücksichtigt seien, so daß
Wähler in den Verzeichnissen gestanden hätten , die als
vielleicht steuerfrei überhaupt kein Wahlrecht besitzen.
Der Artikel geht von der falschen  Voraussetzung
aus , daß ein Urwähler zur Staatseinkommensteuer ver¬
anlagt sein muss e,  um wahlberechtigt zu sein; das ist
nicht der Fall : denn nach dem jetzigen Wahlgesetz ist
„jeder selbständige Preuße , welcher das 24. Lebensjahr
vollendet hat und nicht den Vollbesitz der bürgerlichen
Rechte infolge rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses
verloren hat , in der Gemeinde, worin er seit 6 Monaten
seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat , stimmberechtigter
Urwähler , sofern er nacht aus öffentlichen Mitteln
Armenunterstützung erhält ." Es ist demnach nicht not¬
wendig , daß der betreffende Urwähler zur Staatsein¬
kommensteuer veranlagt sei. Mit der Feststellung dieses
Irrtums entfallen auch die Schlußfolgerungen , die in
der Notiz gezogen waren . sg.

LeuMrtgn.
Die„Trmmyeichnerin" im Salon Banger.

Eine seltsame Ausstellung ist augenblicklich im Kunst¬
salon Banger zu sehen: eine große Anzahl von Farbstist-
zeichnungen, die von der Färbersgatiin Johanna Aß¬
mann in Halle im „somnambulen Zustande"
hergestellt wurden . Skeptiker und überzeugte Spiritisten,
Laien und Künstler , selbst Gelehrte haben vor diesen
Kartons bewundernd Halt gemacht und sich in dem End¬
urteil geeinigt, daß man es hier mit farbigenKu « st-
w e r k e n a anzneuer  A r t zu tun hat . Der leitende
Professor der Kunstgewerbcschule zu Stuttgart hat in
den dortigen Blättern gar ein ernstes Urteil veröffent¬
licht, das diesen Zeichnungen die allerersten Ausstellungs¬
säle seitdem eröffnet . In München, der Kunstzentrale,
hat die Ausstellung Aufsehen erregt . Die Originale sind
bereits zwecks Aufnahme von dem Museum in Halle er¬
worben. Diese einleitenden empfehlenden Worte dürften
genügen, um die trotz des guten Namens der Banger-
schen Veranstaltungen vielleicht auftanchende Meinung
zu beseitigen, man könnte hier einer wohlvorbcreit -eteu
Täuschung zum Opfer fallen.

Frau Aßmann malt auf großen Kartontafeln die
wunderbarsten und wunderlichsten Muster . Ohne jede
Symmetrie . Ihre Muster sind Zierstücke, die geradezu
ein verwirrendes Spiel der Konturen zeigen, weit phan¬
tastischer und geschmackvoller, als man sie wohl auf den
Prunkgeweben der phantastcreichen Orientalen findet.
Ein Jrrgang krausester und kühn geschwungener Linien,
die sich zu den seltsamsten Gebilden formen, Bogen und
Kanten , Flächen und Felder , in kaleidoskopartigem
Mosaik. Man sah diese Gebilde noch nie, sie erscheinen
mit wenigen Ausnahmen geradezu frappierend schön
und unerschöpflich mannigfaltig . Die Natur bietet keine
Vorlage dazu. Man denkt wohl oft an Blätter , Ranken
und an die sonderbarsten Tierchen, wie Quallen und
Polypen , die auf dem Meeresgrund leben. Man ver¬
gleicht Frau Atzmanns Phantasiegebilde mit den Wun¬
dern der Natur , die uns in ihrer herrlichen Zierlichkeit

Dur Eulrukurg-AMrr.
Zur Eulenburg -Affäre wird aus Wien  gemeldet:

Eine ganze Reihe von Persönlichkeiten der Aristokratie
und Wiener Gesellschaft, darunter mehrere Abgeordnete,
sind als Zeugen in der Affäre Eulenburg zum Wiener
Landgericht geladen, durchweg Persönlichkeiten, von
welchen man weiß oder von welchen man behauptet , daß
sie während der Wiener Botschafterzeit Eulenburgs , von
1896 bis 1902, in irgendwelchen Beziehungen zu ihm ge¬
standen haben.

Deutsches Reich.
»Hof-  und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

nahm am 2. Pfingsttag an dem in Potsdam in herge¬
brachter Weise gefeierten Stiftungsfest des Lehr - Jn-
fanterie - Vataillons  teil . — Der Kaiser reiste
dann um 11 Uhr abends von der Station Wildpark nach
Liegnitz ab.

Der „Reichsanzeiger " gibt die Verleihung der Kette
zum Schwarzen Adlerorden an den König von
Schweden  bekannt.

Prinz Waldemar,  der älteste Sohn des
Prinzen Heinrich von Preußen , ist am 6. Juni , abends,
auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg zum Pfingstbe-
such eingetroffen.

In Erbach im Odenwald verstarb infolge eines
Herzschlags Graf Artur zu Erbach - Erbach.  Graf
Artur , ein jüngerer Bruder des Inhabers der Standes¬
herrschaft Erbach-Erbach, des Grafen Georg Albrecht, war
Mitglied der Ersten hessischen Kammer und hat ein Alter
von 58 Jahren erreicht.

* Der Eintritt des Prinzen Ernst August von
Cnmberland in das deutsche Heer. Der Prinzregent von
Bayern hat den Grafen ». Grote , Hausmarschall des
Herzogs von Cumberland , in besonderer Audienz emp¬
fangen, wie verlautet , um mit ihm über die Modalitäten
des Eintritts des Prinzen Ernst August von Cumber-
lanö, des zweiten Sohnes des Herzogs, in die bayerische
Armee zu verhandeln.

* Neuer japanischer Botschafter für Berlin . Baron
Sutemi Chinda, bisher Vizeminister im Ministerium des
Äußern , ist zum Botschafter Japans in Berlin ernannt
worden.

* Answaudernng . Im Monat Mai wanderten über
Hamburg 7479 Personen aus gegen 25 836 im Vorjahr.
Über Bremen wurden im Mai 6184 Personen gegen
28 817 im vorigen Jahr befördert . Seit Januar hat die
Beförderung 20 764 Personen betragen gegen 110 086 Per¬
sonen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Somit beträgt
der Ausfall  etwa 90000 Personen und dürste im Ver¬
hältnis und in der gleichen Zeit wohl der größte  fern,
der bis jetzt da war.

Heer rrnv Flotte.
Der Probcflug des Zcppclinschen Luftschiffs. Zu

dem bevorstehenden Probeflug des neuen Zcppclinschen
Luftschiffes wird mitgeteilt : Graf Zeppelin hat der
Reichsregierung die Überführung  des neuen
Ballons in die vom Reich erworbene Ballonhülle an-
gezcigt. Da er beabsichtigt, um die Mitte des Monats
mit seinen Aufstiegen zu beginnen , werden sich zu dieser
Zeit die Vertreter der beteiligten Ressorts, das Reichs¬
amt des Innern und das Kriegsministerium , nach dem
Voöensee begeben, um an den Probefahrten teilzu-
nehmen. Falls die Witterungs -Verhältnisse günstig sind,
ist es möglich, daß die ununterbrochene 2 4-
stü n d i g e Fahrt nach Mainz  und zurück schon
bald stattfinden wird . Ob hierbei , wie ursprünglich
geplant , der Weg das Rheintal hinunter über Basel oder
in der Richtung aus Stuttgart über die rauhe Alb ge¬
nommen wird , steht zurzeit noch nicht fest, und wird von
den Witterungsverhältnissen abhängen . Die ebenfalls

und ihrer lieblichen Gestalt Professor Haeckel nachge¬
wiesen hat . Doch kein Vergleich stimmt. Nirgends ist
eine Anlehnung zu finden . Dem Auge werden hier voll¬
kommen neue Formen , neue Gebilde in neuer Anord¬
nung geboten, und, das muß konstatiert werden, das
Auge hat auch ein Wohlgefallen daran : es trinkt gierig
dieses Nene und Schöne in seiner meist gefälligen Har¬
monie , die stark und frei genug ist, den alten Gesetzen
zu trotzen.

Die nicht minder starke Seite der Kunstwerke ist
ihre Farbigkeit.  Grellbunt erscheinen die Tafeln.
Doch nur auf den ersten Blick. Die Feinheiten tauchen
bald aus , und jede Tafel wird zu einem koloristisch ein-
beitlichen Ganzen . Leuchtende, zarte Farben wechseln mit
den sattesten ab, größere einfarbige Felder wieder mit
solchen von subtilster Einzelheit und delikatester Tupf¬
arbeit . Oft fesselt die wundersame Farmenharmonie,
die den Reiz der Zeichnung zu einem so eigenartigen
und gefangennehmcnöen macht. Es ist ein wundervolles,
tolles Wirrwarrspiel der Regenbogenfarben . Die Zeich¬
nungen sind absolut originell und von wunderbarer
Schönheit, im Ganzen wie in den Details . Sie geben
-eine Fülle von Anregung und können unseren Kunst¬
gewerblern zu einer unversiegbaren Quelle neuer
Formen werden!

*

Ein Interview mit dem Manne der „Tranmzcichnerin ".
„Hat Ihre Frau von jeher besonderes Zcichcntalent

verraten ?"
„In der Schule zeichnete sie gar nicht. Sie war

dann eine Zeitlang Schreib- und Malmedium , vis sic im
August 1904 plötzlich ihre Traumzcichnungcn begann ."

„Und wie arbeitet sie dabei?"
„Meine Frau steht nach einigen Stunden Schlaf auf

und setzt sich an den Tisch, ans dem die Kartons , die far¬
bigen Bleistifte und ein Brotmesser zum Anspitzcn der
Stifte bereit liegen, was sie übrigens selbst besorgt. Sie
nimmt die Farbstifte in die Linke zwischen Daumen und
Zeigefinger und zieht mit der Rechten zunächst die Dia¬
gonale des Blattes , zeichnet dann , indem sie das Blatt
ständig dreht, so daß die Rechte immer in derselben Lage

nachzuweisenüe Fähigkeit des Luftschiffes zur Lan¬
dung auf  s e st e m B o d e n wird jedenfalls nicht ' im
Zusammenhang mit der Dauerfahrt , sondern bei anderer
Gelegenheit in der Nähe des Boöensecs erwiesen werden.
Es läßt sich annehmen , daß alle für die Überweisung
der vom Reiche bewilligten Dotation vereinbarten Vor¬
aussetzungen noch in diesem Monat vom Grasen Zeppelin
erfüllt werden.

Die Ereignisse in Marokko.
Wie Admiral Philibert telegraphiert , ist General

d'Amaöe am Svnntagvormittag mit zwei Marschbrigaüen
in Casablanca eingetroffen . Aus Mogador wird be¬
richtet, daß die Zusammenkunft Tazis,  des Gesandten
des Maghzen , mit den Anflus zu befriedigenden Ergeb¬
nissen geführt habe.

Einer Meldung ans Fez vom 3. Juni zufolge hat
Muley Hafid Mekines verlassen. Er befindet sich auf
dem Marsch nach Uladdkil und Ulansicr.

Die Hasidisten bereiten die Verteidigung von Marra-
kesch vor . Es bestätigt sich, daß der Sultan Abö ul Asis
dem El Bagöaöis die Erlaubnis gegeben hat, in seine
Heimat zurückzukehren. Der Maghzen hat beschlossen,
Truppenverstärkungen nach Mogador abzusenden.

wb. Madrid , 8. Juni . (Deputiertenkammer .) In
Beantwortung einer Anfrage über den letzten Zwischen¬
fall von Casablanca  versicherte der Minister des
Äußern , er werde unerschütterlich an der marokkanischen
Politik festhalten. Der letzte aus Casablanca gemclöele
Zwischenfall trage einen -ausschließlich persönlichen
Charakter ; reguläre Truppen Hütten sich weder von
spanischer noch von französischer Seite eingemischt. Jede
gegenteilige Versicherung beruhe auf Unaufrichtigkeit.

Arrslmrd.
Ostrrrrrch-Uugltrm.
Zur Wahrmund -Affäre.'.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß die
Regierung beabsichtige, die Wahrmund - Affäre  in
der Weise zur Lösung zu bringen , daß sie die
Schließung sämtlicher  österreichischer Hochschulen
während des Sommersemesters ohne Anrechnung des
Semesters für die Studierenden und die Einstellung des
Rechtsverfahrens gegen den Professor Wahrmunü ver¬
fügt. Professor Wahrmund soll im Herbst an eine Uni¬
versität versetzt werden, wo das klerikale Element nicht
überwiogt . Durch eine solche Lösung hofft die Regie¬
rung , Raum für fruchtbare Arbeit zu gewinnen und das
Koalitionsministerium vor einer Erschütterung zu be¬
wahren. *

Zu dem am 28. Juni beginnenden Kaiser-Jubiläums.
Buudesschießen in Wien haben die Könige von England.
Württemberg und Rumänien , der Herzog von Sachsen-
Meiningen und der Fürst von Bulgarien kostbare Ehren¬
gaben gespendet. Von deutschen Städten werden Berlin.
München und Hannover durch Abordnungen ver¬
treten sein.

Der für Pfingsten nach Serajewo einbernfcne sozia¬
listische Arbeiterkongreß wurde behördlich verboten und
die zu demselben eingctroffenen auswärtigen Delegier¬
ten sofort verhaftet und abgeschoben.

Rirtzland.
Im russischen Marineministerinm wurde ein großer

Betrug  entdeckt. Es wurden die -Sparkassengelder der
in der Seeschlacht von Tschuschima nmgekommcncn
Marineoffiziere durch einen Beamten des Marineministe¬
riums , Sergejew , mit Hilfe anderer Personen verun-
ireut.  Acht Damen gebildeter Kreise erhielten auf gc-

bleibt , die Konturen zu beiden Seiten hinein und be¬
ginnt nun mit der farbigen Ausfüllung wahllos bald
hier, bald dort ein Feld beendend."

„Wie lange zeichnet Ihre Frau an einem Karton ?"
„Verschieden lange , oft bis zu 50 Stunden . In jeder

Nacht einige Stunden . Sic hört plötzlich auf und legt
sich wieder zur Ruhe . Die Farbstifte müssen aber in der
Reihenfolge , wie sie dieselben aus der Hand gelegt,
liegen bleiben , da sie es nicht vermag , die richtigen
Farben von neuem in der nächsten Nacht auszuwählen.
Angefangene Zeichnungen bleiben eben unvollendet
liegen . Sie beginnt dann ein neues Blatt ."

„Muß Ihre Frau völlig ungestört während des
Malens bleiben ?"

„Beim Beginn des Malens beantwortet sie meine
Fragen noch stockend und mit starrem Blick, später
bleibt sie absolut stumm."

„Werden die Zeichnungen nicht nachgebessert?"
„Nie . Jeder Strich sitzt, jede Farbe stimmt."
„Ist Ihre Frau körperlich leidend, seitdem sie im

somnambulen Zustande malt ?"
„Sogar weit gesünder geworden . Der bisher unter¬

drückte Bctätigungstrieb hat ihr wohl auch körperliche
Schmerzen bereitet ."

„Malt Ihre Frau nach irgend welchen Anleitungen ?"
„Gänzlich ohne solche. Sie hat keinerlei Unter¬

stützung aus ihrer Umgebung Heraus."
„Wissen Sie eine Erklärung für diese phänomenale

Erscheinung ?"
„Sie malt nachts in einem Zustande der Selbst-

Hypnos  c. Die Umgebung verschwindet dann für ihr
Empfinden vollkommen, auch die zwischen solchen Nächten
liegenden Tage sind -absolut ansgeschaltet aus ihrer Er¬
innerung ."

„Ist Ihre Frau gelegentlich in ihren nächtlichen Mal.
stunden von glaubwürdigen Personen beobachtet wor¬
den?" fragte ich skeptisch.

„Wiederholt . Künstler und rein Neugierige haben
solchen „Sitzungen " beigewohnt. Professor Cesare Lom-
SxM M Lis SaailKie . im SreMMen meiner Frau
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fälschte Briefe der umgekommenen Offrzrere, öre Sergc-
jew stets als echt bezeichnete, viele Tausende Rubel . Fm
ganzen sind 200 000 M . Sparkassengelder der verungMa-
ten Offizrerc abgehoben worden, und ^ ar rn Peters¬
burg , Moskau , Kiew, Odessa, Kostroma, Rrbrnsk usw.
Bon 15 Personen , die Sergejews Komplicen waren , sind
einstweilen 8 verhaftet worden. .

Fn der Samstag -Abendsitzung hat die Duma bei der
Beratung deZ Etats des Marineministerrums mit 194
gegen 78 Stimmen den geforderten Kredit von rund
11 Millionen Rubel für den Bau neuer P a n z e r schr f fe

^ ^ %cx ^internationale Schiffahrtskongreß wurde in
Petersburg geschlossen.

Fvankeerch.
Auf einem Bankett sprach noch Ministerpräsident

Clemenceau über die innere Politik . Er wies die Not¬
wendigkeit einer liberalen Republik nach, die allen offen-
stöhe, und verteidigte den Parlamentarismus . Der
Minister erklärte , die Negierung akzeptiere alle sozialen
Reformen , soweit sie sich rechtfertigen ließen, aber sie
stoße jeden zurück, der sich beikommen ließe, das Bater-
lanö beleidigen zu wollen.

Der Kongreß des Verbandes landwirtschaftlicher
Vereine Nordostfrankreichs beschloß» polnische  Land¬
arbeiter in der französischen Landwirtschaft zu verwenden.

Das Ergebnis der indirekten Stenern  im
Monat Mai 1908 beträgt 242 413 400 Frank , das bedeutet
einen Mehrertrag von 11492 000 Frank gegen den Etats-
vovanschlag und ein Plus von 9 534 900 Frank gegen den
Monat Mai 1907.

In Paris fand zwischen dem diplomatischen Vertreter
von Venezuela Gill-Fortou und dem Generalkonsul von
Guatemala Gomez Carillo ein Duell  statt . Gill wurde
am rechten Arm verwundet . Die Gegner trennten sich
unversöhnt . Die Ursache des Zweikampfes soll in dienst¬
lichen Angelegenheiten zu suchen sein.

In Lyon wurde der nationale Kongreß der Liga der
Menschenrechte eröffnet . 276 Delegierte waren an¬
wesend. Der Vorsitzende de Pressenss hielt eine Ansprache,
worin er , gestützt auf das jüngste Attentat gegen Dreyfus,
darauf hinwtes , daß der Nationalismus noch nicht ge¬
storben ist.

Der Internationale Kongreß der Haudlungsveisen-
den hat in Paris die Gründung eines Internationalen
Verbandes der Handlungsreisenden beschlossen.

Der Verband der Gewerkschaften  des Seine-
Departements hielt in Paris eine Versammlung ab, die
von mehr als 3000 Mitgliedern besucht war . Ein sozial¬
demokratischer Redner erklärte , bei dem Zusammenstoß
mit der Polizei in Bigneux  seien nicht 9, sondern 10
Ausständige durch die Gendarmen schwer verletzt worden.
Ter Redner forderte die Versammlungsteilnehmer aus,
in Wignenx selbst eine Protestkundgebung zu veranstal¬
ten. Es scheint, baß die Sozialdemokraten den Zwischen¬
fall für ihre politischen Zwecke noch weiter ansbeuten
wollen.

Der 19. Internationale Berg arbeite r-
Kongreß,  der von 130 Delegierten , unter ihnen 17
deutsche, besucht ist, wurde in Paris eröffnet . Der Vor¬
sitzende des Kongresses, der englische Deputierte Edward,
betonte, die Arbeiterklasse habe alles zu gewinnen , wenn
sie' am Frieden  sesthaltc . (Beifall .) Der französische
Delegierte Cordier hieß die ausländischen Delegierten
willkommen.

Zwischen A n t i m i l i tar ist e n und Polizei-
agenten  kam es nach einer Versammlung in der
St . Antoinestratze zu einem Zusammenstoß. Die Polizei
mußte mit blanker Waffe einschreiten, worauf die Anti¬
militaristen in ein Cafe flüchteten, und von dort Tische
und Stühle auf die Polizisten schleuderten. Aus beiden
Seiten gab es mehrere Verletzte.

Der frühere Oberst des 138. Infanterie -Regiments
in Bellac , Bonlanger , traf am Samstag unverhofft in

der Kaserne bei seinem früheren Regiment in Bordeaux
ein, und befahl die sofortige Mobilmachung des Regi¬
ments . Es waren bereits verschiedene Kompagnien an¬
getreten , als man merkte, daß der frühere Oberst geisicw-
gestü'-t war . Verschiedene Offiziere versuchten, ihn zu
beruhigen , aber der Oberst erklärte , er müsse mit fernem
Regiment nach Paris , um die Asche Zolas  aus dem
Pantheon zu entfernen.

Wie „Fron and Steel Trabes Journal " von zustän¬
diger Seite erfährt , werden Präsident Falliores,
Ministerpräsident Clemenceau und andere Minister ln
der letzten Woche des August oder in der ersten Woche des
September der französisch-englischen Ausstellung in
London  einen privaten Besuch abstatten.

Die jeüt in London zum Besuch weilenden deut¬
schen Arbeiter  aus Düsseldorf und Duisburg wur¬
den von den Behörden der City eingeladen , am Freitag
fc-ert tutfr Mansion - ^ouse alt
besuchen und in der Guildhall zu frühstücken. Sie haben
die Einladung angenommen . r

Durch den Beitritt des Verbandes englischer Berg¬
leute zur parlamentarischen Arbeiterfraktion i]l die
Tnxinnrtnrüp sK.nrfp.i um eine halbe Million Anhänger
vermehrt worden . ,

Der H anb elsansw ei  s für den Mar zeigt, daß
gegen das Vorjahr die im Mai 44  271217 Psö. Sterl.
betragende Einfuhr  eine Abnahme um 8 334 418
Pfd . Sterl ., die 31066 877 Psd. Sterl . betragende Aus¬
fuhr  eine solche um 6 855 671 Pfd . Sterl . erfahren hat.

SerMerr.
Bei den nunmehr stattgehabten Stichwahlen wurden

3 regierungsfreundliche Radikale, 2 unabhängige Radi¬
kale und 3 Nationalisten gewählt. Die Negierungsmehr¬
heit beträgt nunmehr 85 Stimmen . Die Opposition ver¬
fügt über 75 Sitze.

KLrlgMren.
Der Chef der liberalen Partei , der frühere Minister¬

präsident Radoslawow , erlitt in der Nähe von Plewna
durch einen Waqennnfall lebensgefährliche Verletzungen.

Das Ergebnis der ohne ernstlichen Zwischenfall ver¬
laufenen Sobranjewahlen  ist in jeder Hinsicht ein
unerwartetes . Nach den bisher bekannten Resultaten
sind 172 Demokraten , 23 Agrarier , 4 Nadoslawowisten,
2 Nationalisten , 1 Stambulowist und 1 Zaukowist ge¬
wählt . Dian führt den überraschenden Wahlsieg der
Demokraten auf die Reaktion in der Bevölkerung nach
dem verhaßten stambulowistischen Regime und auf die
Zersplitterung der Oppositionsparteien zurück; auch die
23 agrarischen Mandate sind größtenteils den Kompro¬
missen mit der demokratischen Partei zu verdanken.

Momtenegro.
Nach einer sehr kühlen Verabschiedung vom Fürsten

reiste der serbische diplomatische Vertreter Jovanovic
oon Cettinje ab, nachdem er vorher den Haushalt auf¬
gelöst hatte.

Merstett.
Das neue Kabinett besteht aus dem Premierminister

und Minister des Innern Muschir Saltaneh , dem
Minister des Auswärtigen Alaslastch , dem Justizminister
Muanyid Saltaneh , dem Minister der öffentlichen Arbei¬
ten Mustaschar Dauleh , dem Unterrichtsminister Muschir
Dauleh . Die Kriegs -, Finanz - und Handelsministerien
bleiben in derselben Besetzung.

Der Schah befindet sich noch im Baagschahgarten vor
der Stadt Teheran . Er wird , wie verlautet , nicht in die
Stadt zurückkehren, sondern sich voraussichtlich heute auf
Wegen außerhalb der Stadt unter starker militärischer
Bedeckung nach seinen Sommersitzen Salianetabaö und
Noveran begeben.

NiedexlEdrsch -I « die « .
Im Bezirke Mandar auf der Insel Celebes

wurde die auf einem Felsen liegende Festung Boerikom
genommen. Auf seiten der Holländer fielen ein^Soldat
und ein Eingeborener ; ein Offizier und drei Soldaten
wurden verwundet . Der Feind hatte 35 Tote.

g^ remigte StlMten.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " kam es

im Staat O k l a h o m a zwischen Weißen und
Negern  zu einem regelrechten Kampf, wobei 15 Neger
und 8 Weiße getötet wurden . Die Neger erhielten in¬
zwischen Verstärkungen und zählen gegenwärtig über
2000 Mann . Der Gouverneur des Staats hat dringend
um Miliztruppen ersucht, um die Ordnung wieder herzu¬
stellen. Man befürchtet neue blutige Zusammenstöße.

China.
Ei» chinesisch-französischer Zwischenfall.

Während der französische Leutnant Weigand mit
einer Rekognoszierungstruppe am 3. Juni eine Anzahl
Reformisten in der Umgebung von Phalong entwaffneste,
gaben reguläre chinesische Tr uppen  Feuer aus
sie, töteten den Leutnant sowie 6 tonkinesische Schützen
und verwundeten 4 andere . Französischerscits ist eine
exemplarische Züchtigung LerSchuldigen verlangt worden.

hd. Paris , 9. Juni . Nach einer Meldung des „Petit
Paristen " unterbreitete der französische Gesandte in
Peking der chinesischen Regierung die Liste der Forde¬
rungen wegen des Grenzzwischensalles am 3. Juni an der
Grenze von Tonking . Unter diesen Forderungen be¬
findet sich auch die der Abberufung des Vizeköntgs
von Hunan , dessen franzosenfeindliche Haltung schon
seit langem bekannt ist.

Südafrika.
Staatssekretär Dernburg  empfing in Kapstadt

mehrere Mitglieder der dortigen deutschen Gesellschaft
und äußerte sich bei dieser Gelegenheit über dm Wichtig¬
keit der nationalen Entwicklung der Vorposten des
Reichs. Er hob bas freundliche Entgegenkommen de,
britischen wie der Kapregierung anerkennend hervor unk
betonte die Notwendigkeit für die Deutschen im Kaplan-
mit den Briten zusammenzuarbeiten an der Entwicklung
des Landes

Arbeiter- und Fghrrkewegung.
hd. Paris , 6. Juni . Infolge des Änsstandes der

Straßenbahnangestellten  des Departements
Ande sind die Verbindungen zwischen 12 Gemeinden des
Kantons Olonzac unterbrochen.

wb. Parma , 8. Juni . Die Ausschüsse der Besitzer und
der streikenden Landarbeiter , die unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters tagten , beschlossen, den Bürgermeister,
die Abgeordneten der Provinz und den Präsidenten der
Deputation des Provinzialrats zu beauftragen , eine
E inigu n gsso rme  l aufzustellen, die den Parteien
morgen zu unterbreiten ist und auf welche die Antwort
beider Parteien am Freitag erfolgen soll.

hd. Rom, 9. Juni . Infolge des Änsstandes in Apulien
kam eS anläßlich der gestrigen Gemeinöeratswahlen in
Rnvo zu Tumulten.  Im Laufe des Vormittags kam
es zwischen Grundbesitzern und Landarbeitern zu regel¬
rechten Straßenkämpfen , wobei eine Anzahl Personen
verwundet wurde . Nachmittags durchzogen Trupps von
Streikenden die Straßen und mißhandelten alle die¬
jenigen , welche ihre Stimme abgegeben hatten . Hierbei
wurden 9 Personen schwer verletzt. Im Laufe des
Abends wurde ein -Grundbesitzer durch Revolverschüsse
tödlich verletzt. Bei der Wahl siegten die Grundbesitzer,
worauf die Landarbeiter bcn G en er alausstanö
proklamierten.

zum Gegenstände einer wissenschaftlichen Abhandlung
gemacht. Übrigens ist meine Frau gern bereit , a u ch
hier eine Sitzung  in Gegenwart von Künstlern
und sonstigen Interessenten zu veranstalten,
wenn eine Anregung aus Wiesbadener
Kreisen dazu an sie ergehen würde ."

„Hat sich vor allem unsere Textilindustrie dieser
prächtigen Muster noch nicht bemächtigt?"

„Bedeutendere Juweliere haben mehrere Einzel¬
heiten aus den Kartons für Gravierungen und zur Form
für modernen Schmuck bereits gewählt . Kunstgewerbe-
schulen akzeptieren gern diese Vorbilder für die Kunst¬
schüler, da sie ihnen die reichsten Anregungen bieten
zum Auffinden neuer Formen , an denen es ja immer
mangelt ."

Die „Tranmzeichnerin " ist in der Tat ein Rätsel.
Daß Frau Aßmanns Hand von einem gütigen Geiste
aus der Region der vierten Dimension während der
nächtlichen Sitzungen geführt wird , kann ein Mensch mit
gesundem Verstand nicht glauben . Möglich aber ist, daß
hier eine Art Hypnose vorliegt , vergleichbar mit jenem
weihevollen Augenblick weltentrückter Stimmung , in
dem der Dichter, kurz, der Künstler , die Idee zu seinem
Werk empfängt. Also heraus mit dcrWissenschaft, ihr Fach¬
leute, erbringt mit der Erforschung dieser Erscheinung
den Befähigungsnachweis für die psychologischen und
pathologischen Lehren!

Es mag noch erwähnt sein, daß im Verlage vou-
Dr. Trenkler u. Ko. in . Leipzig-Stötteritz eine Anzahl
dieser Malereien als Postkarten erschienen sind.

_ W. M'.-W.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In Mascagnis „Caval¬

leria  R u st i c a n a" gab am Samstag Herr Schütz
zum ersten Male hier den Alsio. Der Sänger erwies
sich damit von neuem als eine sehr schätzenswerte Kraft:
er verfügt über eine schlagfertige Nontine , hatte charakter¬
volle Maske gemacht und spielte und sang mit über¬

raschender Lebendigkeit. In Frau B r o d m an « , einer
stets sympathischen Santuzza , und Herrn Freürich
(Turidöu ) standen gewandte Partner zur Seite . Dem
Melodrama vorauf ging Otto Dorns Spieloper „D i e
schöne Müller  i n", darin neben unserer beliebten
Frau Hans - Z .öpffel  in der Titelrolle und Herrn
R eh köpf  als Adam namentlich auch wieder Frau
Hanger (Gräfin ) durch einschmeichelnde Grazie in
Spiel und Gesang erfreute . Herr Hensel  als Rokoko-
Graf — wie immer von gewinnender Frische. An Bei¬
fall und wiederholten Hervorrufen für alle Genannten
fehlte es nicht. Den Schluß des Abends machte das neu-
einstuöierte Ballett „Der Streit der Bl  u m e n"
von Annette Balbo , deren leichtbeschwingte Scharen hier
in anmutigster Weise miteinander wetteiferten : der Preis
gebührte wohl unstreitig der Prima -Ballerina Fräulein
Peter,  die in einem „Schmetterlingstanz " glänzende
Proben ihrer Kunstfertigkeit ablegie. Auch das Ballett
fand allgemeinen Anklang ; das Hans war in Anbetracht
der vorgeschrittenen Jahreszeit und des schon erfolgten
Abonnement -Schlusses sehr gut besucht. — Auch an den
beiden Feiertagen fehlte es den Vorstellungen nicht an
regem Zuspruch. Sonntag erbaute sich das Publikum an
dem unverwüstlichen Wiesbadener „Oberon"  und
Montag an Wagners „M « i st e r s i n g c r n", darin
Herr Kali  sch (Walter ), Herr Schütz (Sachs), Frau
Müller - Weiß (Eva ), Herr Rehkop .s (Beckmesser)
anerkennenswert hcrvortraten ; eine der bestenLeisiungen
aber bot unseres Erachtens wieder Herr Henke  al»
David , eine Rolle, mit welcher der Künstler , wie be¬
kannt . kürzlich auch an der Kgl. Oper in London berech¬
tigte Triumphe gefeiert hat.

* Madame Hanako mit ihrer Truppe erntete auch am
Samstag im Kurhaus  wieder vielen Be-,fall. Leider
spielte sie dieselben Stücke wie am Abend des ersten
Auftretens. Immerhin hat die Wiederholung das erste
Ilrtcil und den ersten guten Eindruck bestätigt. Die nicht
allzu zahlreich erschienenen Zuhörer , oder besser gesagt

Zuschauer", folgten mit Spannung der blutdürstigen
"Znhältertragödie ", die ja durch das Nichtverstehen der
Sprache eine reine Pantomime wurde, und ergötzten sich

an der künstlerisch überaus fein und Humorvoll wiedcr-
gegebenen Aufputz- und Tanzszene im zweiten Ein¬
akter. W, M.-W,

* Die Frühjahrs -Spielzeit des Hombnrgcr Knrhaus-
Theaters neigt sich, so schreibt man uns unterm 5. d. M.,
ihrem Ende zu. Eine Reihe von Gastspielen erregten
großes Interesse . So gastierten in „Frühlingslust " Frl.
Senbert und Herr Wirt vom Frankfurter Opernhause;
in „Walzertraum " als Niki unter starkem Beifall der
auch hier wohlbekannte Fritz Schlotthauer von Mainz,
den wir wahrscheinlich in dieser Rolle und als Danilo
in „Lustige Witwe" auch hier im Walhalla -Theater im
Laufe des Sommers sehen werden. Auch sang Herr
Schlotthauer noch mit viel Erfolg den Champlatreux in
„Mamzelle Nitouche". Am Dienstag gastierte in der
Groteske „Gretchen", die hier denn doch als etwas „schr
starker Tabak" ausgenommen wurde , Herr Heims
Hetebrügge  vom Wiesbadener Residenz-Theater
mit unbestrittenem , schönem Erfolg . Ein Gastspiel der
japanischen Tragödin Hanako mit Ensemble, eine
L'Arronge -Fcier (Dr . Klaus ) und noch eine Operctten-
Aufführung beschließen am 9. Juni die Reihe der Vor¬
stellungen.

Bildende Kunst und Musik.
In Nauheim ist der Senior der Berliner Mnsik-

verleger Adolf Fürstner,  der dort zur Kur weilte,
am Pfingstsonntag g e sto r b c n.

Caruso  wird voraussichtlich in der New Uorker
Metropolitan -Oper schon in kommender Saison als
Lohengrin  auftreten , und zwar besteht ^ic Absicht,
das Werk in italienischer  Sprache zur Ausführung
zu bringen.

In Straßburg  wurde die von der Regierung
veranstaltete A n s st e l l u n g v o n Werk cm junger
elsaß - lothringistzer Künstler  durch den
Statthalter eröffnet.

Wissenschast und Technik.
Professor der Geographie Gcheimrat Professor Dt.

Rudolf Crodner  ist in Greifswald gestorben.
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Aus KtsdL und Krrud.
Wiesbadener! Nachrichten.

. Wiesbaden , 9. Juni.

Vorn Pfingstfest.
Die Pfingstfeiertage standen, teilweise wenigstens,

unter dem Einslutz des am Freitag eingetretenen Wetter¬
sturzes , die Temperatur , die an diesem Tage ganz bedeu¬
tend zurückgegangen war , hat sich bisher nicht viel er¬
höht. Und wenn am ersten Feiertag auch in den Nach¬
mittagsstund cn die Sonne hier und da das Gewölk
durchbrach, so lies; der scharfe Nord- und Nordwestwind,
der den ganzen Tag über vorherrschte, doch keine höhere
Temperatur aufkommen ; es blieb im allgemeinen bei
10-bis 12 Grad . Am zweiten Feiertag war es weniger
windig und daher der Aufenthalt im Freien weit er¬
träglicher . So war das Wetter im allgemeinen hier
zwar nicht so, wie man es gewünscht hätte, doch es hätte
ja noch schlechter sein können, was bei dem schwarzen Ge¬
wölk, üaS namentlich am ersten Feiertag unausgesetzt
am Himmel Hinzog, sehr nahe lag. Wenn cS nun auch
nicht hcitz war , wie es die Wirte der Ausflugsorte gern
gewünscht hätten , so war es zum Wandern doch just das
rechte Wetter , und namentlich am zweiten Feiertag hatte
cs Tausende hinauSgezogen in unseren schönen Wald,
auf allen Wegen und allen Aussichtspunkten der näheren
und weiteren Umgebung der Stadt begegnete man den
Ausflüglern , die sich abseits der automobilverscuchtcn
Landstraßen der in voller Schönheit prangenden Natur,
der herrlichen 'Landschaftsbilder, die sich von den Höhen
dem Auge erschließen, erfreuten und sich an dem kräftigen
Odem des Waldes labten und stärkten. Wenn einerseits
die Einheimischen in hellen Scharen hinauszogen , so
flutete andererseits aus der näheren und weiteren lint=
ge'brmg unserer Stadt ein gewaltiger F r emd cn str om
in diese hinein . Sie sind nicht zu zählen und nicht zu
schätzen, alle, die mit der Eisenbahn , im Auto, mit der
Elektrischen, mit Kutschen und per goäss apostolorum
hierhergekommen waren , um die Stadt und deren Um¬
gebung kennen zu lernen oder sich aufs neue an deren
mannigfachen Vorzügen zu erfreuen . Schon am Sams¬
tag waren zahlreiche Pfingsttouristen hier zu bemerken.
Der Verkehr  war , namentlich am zweiten Feiertag,
ein gewaltiger , Eisenbahn und Elektrische und selbst ein¬
zelne große Schiffe der Cöln -Düsseldorfer Gesellschaft
waren überfüllt . Und von so gewaltigem Verkehr dürf¬
ten denn auch noch die Wirte , deren Pfingstgeschäst, mit
dem sic so stark rechnen und rechnen müssen, anfangs
sehr in Frage stand, ihren Vorteil gehabt haben. o.

gf
Die Eisenbahn hat mit dem Pfingstfest eine ganz ge¬

waltige Arbeitsleistung hinter,sich, und ,glänzend hat sie
dieselbe gelöst. Es klappte alles , und wenn es natürlich
auch nicht ohne Verspätungen abging , so ist hierbei doch
auch die Liberalität zu berücksichtigen, mit der beim Âb¬
gang der Züge immer und immer wieder dem Hcranstür-
menöen Publikum von seiten der Zngbeamtcn entgcgcn-
gekommcn wurde . In allen Abteilen herrschte Uber¬
füllung , und nicht selten tonnte man Leute mit Billegen
der 3. und 4. Klasse vergnügt aus der 1. Klasse heraus¬
schauen und sich dieser unvermuteten „StanöcSerhöhung"
freuen sehen. Für ihre in hohem Grade anerkennens¬
werte FeiertagSarbcit ficht sich denn auch die Eisenbahn-
Verwaltung in erfreulicher Weise belohnt . Während der
diesjährige Ostervcrkchr bekanntlich ganz erheblich gegen
das Vorjahr zurückgeblieben war und der Eisenbahn
einen sehr inS Gewicht fallenden Einnahmeausfall ge¬
bracht hat , übertraf der Pfingstverkehr alle Erwartungen.
Er war stärker wie je zuvor . Genaue Zahlen sind erst
in einigen Tagen anzugeben , aber schon heute ist aus
einer oberflächlichenSchätzung festgestcllt, daß die Eisen¬
bahn glänzend abgeschnitten hat, denn Pfingsten muß
der beste Bcrkchrspnnlt des Jahres sein, wenn nicht der
ganze Abschluß darunter leiden soll. Die Abkühlung der
Temperatur hat die Reisenden zu Tausenden in Be¬
legung gesetzt, nach Frankfurt , an den Rhein , nach
Mainz und Cvln, nach Heidelberg und darüber hinaus
nach Baden und in den Schwarzwald , in den Spessart,
vor allem aber in den Taunus fuhren vom Samstag ab
unzählige Menschenmassen, die zum größten Teil am
gestrigen Abend wieder in die Heimat zurückkehrtcn. Da
gingen denn die Wogen noch einmal hoch, aber auch sie
wurden glücklich überwunden.

Unsere Kriegergräber.
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Eine Angelegenheit , die jeden Deutschen ohne Unter¬

schied des politischen Partcistandpunktes empfindlich be¬
rührt , und auch Gegenstand steter Sorge der dazu berufe¬
nen Kreise ist, kam unlängst in unserem „Kricgerver-
tzand" zur Sprache : Die Erhaltung und Pflege der
Kriegergräber . Ein älterer ehemaliger Militär höherer
Charge und Vorstandsmitglied stellte die allen Anwesen¬
den schmerzlich berührende Behauptung ans , der Zustand
nnstrer Kriegergräber sei ein bedauerlicher , ein skanda¬
löser. In einer daraufhin stattgchabten Versammlung
eines hiesigen Kriegervereins wurde jene Berichter¬
stattung in begreiflich erregter Form wiedergegcben und
dem Wunsch nach Remedur energisch Ausdruck verliehen.
Man ,war auch sehr geneigt, die Schuld auf den seit eini¬
gen Jahren geänderten Modus über Verwendung der
auS den Krieger - und MilitärvercinSkassen fließenden
Beiträge zur Instandhaltung der Kriegergräber zu wal¬
zen. Diese Beiträge wurden biS vor einigen Jahren
den rcichSländischcn„Vereinen zur Schmückung der Krie¬
gergräber " direkt überwiesen , jetzt aber werden sic an
den Kriegerlandesverband „Kyffhäuscr" in Berlin abgc-
sührt , der in steter Fühlung mit den eben genannten
Vereinen steht. Die Sache ist zentralisiert worden,
weiter nichts. Es schien unS nun aber wichtig genug,
die Wahrheit zu erforschen, zumal auch behauptet war,
hie Gräber der gefallenen Franzosen befänden sich in
tadellosem Zustand . Unsere Feststellung ergab folgendes:
Zunächst muß bei Beurteilung der Sache ins Auge ge¬
faßt werden, daß die ganze weite Umgegend von Metz,

bis uns in der Hauptsache beschäftigt — ohne stark zu
malen — ein einziger großzügig angelegter Kirchhof ist.
Die Einzel - und Massengräber erstrecken sich über die
Gesamtausdehnung der Schlachtfelder Noncvurt , St.
Privat , Amanweilcr , Verneville , Gravelotte bis Rozö-
rieullcs nach Rezonville , Bionville , Mars la Tour,
Gorze, mit einer Front von über 3V Kilometer Länge,
also eine Strecke, die als Maßstab für eine Schlachtfelö-
frvnt anzunehmen ist. Das Außergewöhnliche eines sol¬
chen „Friedhofs " leuchtet wohl ein. Wenn nun bis vor
4 oder 5 Jahren gewiß manches weitab in den Feldern
belegene Kriegergrab weniger gut gepflegt worden war,
so lag das damals lediglich au den drei Kriegergräbcr-
wärtern , Invaliden , bei denen sich überdies auch das
Alter stark bemerkbar machte. Diese sind nun seit etwa
4 Jahren durch junge Kräfte ersetzt worden . Und diese
Kräfte halten jeder Kritik stand. Die Gräber , auch die
abgelegensten, sind in guter Ordnung . Es gereicht uns
zur Freude und Genugtuung , dies zur inneren Beruhi¬
gung der vielen Tausende Familien , deren Angehörige
dort als Opfer fürs Vaterland gebettet sind, fest-gestellt
zu haben. Die Gräber — ergänzen wir noch — sind ab¬
gestochen; sie werden alljährlich an den Schlachtgedächt-
nistagen mit frischen, grünen Kränzen versehen und
tragen gußeiserne Kreuze mit dem Eisernen Kreuz. Um
an diesen Tagen jene Riesenarbeit bewältigen zu können,
werden den Gräberwärtern eine große Anzahl Soldaten
der Garnison Metz zur Verfügung gestellt. "Wie nun
auch die Militärbehörde in dankenswerter Weise der
Sache ihre fortgesetzte Aufmerksamkeit schenkt, mag aus
der weiteren Tatsache entnommen werden, daß seitens
deö Gouvernements Metz der Hauptmann Stein ! opf
mit dieser Angelegenheit besonders betraut ist, welcher
zudem dafür bekannt ist, daß er die Leitung mit Herz
und Hand ausübt . Es ist daher der verletzende Vor-
umrf der Vernachlässigung unserer Kriegergräber ener¬
gisch zurückzuweiscn. Endlich aber verdient , aus Sach¬
kenntnis , auch die weitere mit Nachdruck erhobene Be¬
hauptung der Richtigstellung, wonach die französischen
Kriegergräber , ü. h. diejenigen in Frankreich , viel besser
unterhalten seien als die unseligen . Jeder Schlacht¬
feldbesucher kann sich direkt vom Gegenteil über¬
zeugen. 6r.

Die Frankfurter Ausstellung für Reitungswesm
ist am Pfingstsamstag eröffnet und während der Feier¬
tage schon stark besucht worden. Die Ausstellung zer¬
fällt in drei Abteilungen , die an verschiedenen Stellen
untergcbracht sind. Direkt am Hauptbahnhof befindet
sich die Ausstellung der Eisenbahnverwaltung , die ihre
Sanitäts - und Hilfszüge vorführt . In dieser Be¬
ziehung sind Nnr ja in Preußen auf der Höhe, aller¬
dings ist es am besten, wenn die Hilfszüge stets bereit
im Schuppen stehen, aber doch nicht in Tätigkeit zu
treten brauchen. Für den Laien ist cs interessant , sich
die Einrichtung dieser Züge anzusehen. — Eine zweite
Abteilung der ' Ausstellung ist im Adlervelodrom an der
GutlentstraHe . Hier wird gezeigt, wie man . rasch und
gut Verunglückte und Erkrankte transportiert . Es ist
ganz naürlich , daß bei schnellem Landtransport heute
schon das Auto wesentlich in Frage kommt. Und so
sieht man denn Automobile mit Benzin - und elektri¬
schem Betrieb in allen Größen und Ausführungen ver¬
treten . Die Adlerwerke in Frankfurt a. M ., die Frank¬
furter Mercedes-Vcrkaufs -Genossenschaft, Spyker in
Amsterdam, die Nordd . Automobil - und Motoren-
AÄien-Gesellschaft in Bremen und andere Firmen
führen Krankenantomobile vor, die, was Ausstattung
und innere Einrichtung betrifft , allen Anforderungen
entsprechen. Für diese Autos wählt man in der Regel
einen dunklen Anstrich, im Innern sind ein bis zwei
bequem herausnehmbare Tragbahren , sowie Stühle
oder Bänke, für die Begleiter des Verletzten. Die
Wagen haben durchweg elektrische Heizung und eben¬
solche Beleuchtung, und sind gut ventiliert . Dr . Essers
in Amsterdam führt mit derartigen Wagen seit Jahren
Transporte von Schwerkranken nach Badeorten aus , die
oft Hunderte von Kilometern vom Wohnort der Be¬
treffenden entfernt liegen. Man fährt als Kranker im
Automobil leichter und bequemer als in der Eisenbahn,
darüber läßt die Ausstellung keinen Zweifel . Natür¬
lich sind auch die Wagen mit Pferdebespannung ver¬
treten . Ihre Einrichtung ist allgemein bekannt , es gibt
heute keine größere Stadt mehr, die nicht solche Wagen
verwendet, sofern sie nicht schon zum Automobil über¬
gegangen ist. Zahlreiche Kommunalverwaltungen usw.
stellen derartige Pferdewagcn ans , die sich ebenso durch
ante Inneneinrichtung wie durch geschmackvolle
äußere Ausstattung auszeichnen. Daß Verbandkasten,
Tragbahren aller möglichen Systeme, Rauchapparate
für Feuerwehren , Schutzbrillen usw. usw. in reicher
Zahl vertreten sind, ist ganz selbstverständlich. Auch die
Rettungsvorrichtungen für den Vergwerksbetricb sind
im Original zu sehen, allerdings in freundlicherer Um¬
rahmung als im .Kohlengebiet. Die „Hibernia ". die
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktiengesellschaft und andere
führen diese Einrichtungen vor, die leider zu oft noch
Awvendunq finden müssen. Wer Feuerwehrmann ist
oder ein Freund des Feuerlöschwesens, findet auch
manches Interessante . Zahlreiche Fabriken sind mit Ein¬
richtungen vertreten , welche für die großstädtische
Feuerwehr heutzutage unentbehrlich sind, wenn sie
etwas Gutes leisten will . — Die dritte Abteilung der
Ausstellung ist im Senckenbergianum an der Viktoria¬
allee. Hier sind statistische und graphische Darstellun¬
gen, Modelle usw.. die das Nettungswesen betreffen , zu
sehen. Das Reichsversichcrnngsamt hat eine höchst in¬
teressante und lehrreiche Ausstellung arrangiert und
man liest da u . a., daß ans der Kranken -, Jnvaliden-
nnd Unfallversicherung den deutschen Arbeitern seit
1885 bis 1806 rund 6683 Millionen Mark zugeflossen
sind, ein hübscher Betrag und ein Beweis dafür , wie
segensreich jetzt schon unsere Versicherungsgesche wir-
ken. Über 1000 Photographien geben ein Bild der
Sicherheitseinrichtungen in industriellen und anderen
Betrieben . Der Magistrat von Breslau zeigt, wie er
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eine etwaige Rauchgefahr in den städtischen Theatern
Breslaus beseitigt hat . Die Universität Wien (Abtei¬
lung für gerichtliche Medizin ) hat eine Spezialaus¬
stellung für Elektropathologie eingerichtet, die äußerst
interessant ist. Auch die preußische Eisenbahnverwal - ^
tung ist hier wieder in bester Weise vertreten , ebenso I
die Westfälische Bergwerksgesellschaft in Bochum. Es
würde zu weit führen , hier auf alle die Hunderte von !
Einzelheiten einzngehen. Jedenfalls ist ein Besuch der l
Ausstellung — das Eintrittsgeld beträgt nur 25 Pf . — I
sehr lohnend, belehrend und hochinteressant. Die Aus¬
stellung bleibt noch längere Zeit geöffnet. -ö-.

— Der Großhcrzog von Mecklcnbrirg-Strelitz ist mir
seinem persönlichen Adjutanten Oberstleutnants ' . Einem
und Gefolge zum Kurgebrauche hier eingetroffen und im
Nassauer Hof" abgestiegen.

— Landtagswahl . S t i chw ahle  n haben , nach amt¬
licher Feststellung in den folgenden Bezirken und Abtei¬
lungen stattzufinden : Im 4. Bezirk in der 3. Abteilung,
im 7. in der 1. und 2. Abt., im 8. in der 1. Abt., im 9. in
der 2. Abt., im 11. in der 3. Abt., im 13. in der 2. Abt., iur
14. in der 3. Abt ., im 18. in der 3. Abt., im 16. in der
3. Abt., im 17. in der 2. Abt., im 19. in der 2. und 3. ALL.,
im 20. in der 3. Abt., im 22. in der 1. Abt., im 23. in de«
3. Abt., im 24. in der 8. Abt., im 25. in der 8. Abt., im 27.
in der 1. und 3. Abt., im 29. in der 3. Abt., im 80. in der
2. und 3. Abt., im 32. in der 3. Abt., im 34. in der 2. und
3. Abt., im 88. in der 1. und 8. Abt., im 30. in der 3. Abt.,
im 37. in der 1., 2. und 8. Abt., im 88. in der 1., 2. und
3. Abt., im 49. in der 3. Abt., im 42. in der 2. und 3. Abt.,
im 43. in der 2. und 8. Abt., im 44. in der 2. Abt., im 48. I
in der 8. Abt., im 47. in der 3. Abi., im 48. in der 2. und l
3. Abt., im 50. in der 3. Abt., im 51. in der 2, Abt., im
53. in der 8. Abt., im 55. in der 1. und 2. Abt., im 59. in
der 3. Abt., im 01. in der 3. Abt., und im 69. in der
3. Abt. Die Urwähler der genannten Bezirke find auf
morgen Mittwoch , den 10. Juni  c ., in die bei
der Hauptwahl bestimmten Wahllokale eingeladen . Die
1. Abteilung wählt von bis 4 Uhr, die 2. Abteilung
von 4(4 bis 5 Uhr, die 3. Abteilung von 5(4 bis 7 Uhr.

— Die Stadtverordnetem sind auf Freitag , den 12.
Juni , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Über¬
tragung von Restkrediten aus 1007 auf das Rechnungs-
jahr 1908. Ber . F .-A. 2. Antrag auf Genehmigung einer
Etats -Überschreitung bei den Stratzenreinigungskosten
für 1007. Ber . F .-A. 3. Verwendung von Überschüssen
der Wasser- und Gaswcrksverwaltnng aus 1906. Ber.
F .-A. 4. Gehaltsregelung für den Anstaltsarzt der
Mütterberatungsstelle . Ber . F .-A. 5. Bereitstellung der
Geldmittel zur Mietung von Bureauräumen für das
'Elektrizitätswerk . Ber . F .-A. 6. und 7. Zulassung
einiger Ausnahmen bei Anwendung der 88 1, 3 und 8
der Bestimmungen über Rentenbczug aus der Pensions¬
kasse für städtische Angestellte, Bedienstete und Arbeiter . !
Ber . O.-A. 8. Wahl von drei Vertretern zum dies¬
jährigen nassauischen Städtetag . Ber . W.-A. 9. Bau¬
liche Änderung des Kohlenbehälters am Kesselhaus des !
städtischen Krankenhauses . Kosten 460 M. 10. Nachfordo.
rung von 780 M. Mehrkosten für Neuherstellung einer [
Einfriedigungsmaucr daselbst. 11. Antrag auf Bereite
stellung der erforderlichen Mittel zur Verbesserung der
elektrischen Lichtanlagen im König!. Theater . 12. Ein
Abkommen, betreffend Abtretung von Gelände zur Frei¬
legung der Walkmühltalstraße . 13. Wahl eines Armcn-
pflegers für den 4. Ärmenbezirk.

— Todesfälle . Am Sonntagabend starb Herr August
Fatz , der langjährige Faktor in der Buchdruckerci von
R . Bcchtold u. Ko. Er hatte in der W. Frieörichschen
Buchdruckerci, aus der die erstgenannte Firma seinerzeit
hervorging , die Lehre bestanden und war seitdem un¬
unterbrochen in dem Geschäft tätig . Herr Fatz galt alz
ein biederer , braver Charakter und war geachtet und
beliebt. — Am ersten Feiertag starb nach kurzem Leiden
der Theaterportier Jakob Jordan  im Alter von 59
Jahren . Der Verstorbene hatte in einem rheinischen
Regiment den Feldzug von 1870/71 mitgemacht und sich |
das Eiserne Kreuz erworben . Er war als Invalide der
erste Hüter des 1883 enthüllten Niedcrwalddenkmals , und
ist als solcher, nicht minder auch als langjähriger Por¬
tier öe§ König!. Theaters hier in weiteren Kreisen be¬
kannt geworden . — Gestern starb hier der Rentner Wil¬
helm Z i z o I d, der früher Großh. Hofkapellmeister in
Strelitz , dann deutscher Konsul in Takua in Peru war
und seit längeren Jahren hier als Privatmann lebte, in,
71. Lebensjahr.

— Turnerisches . Den Turnern Heinrich M e r i *
und Adolf F lege  n h e i nt e r , Mitglieder des „Männcr-
TurnvercinS ", ist vom Ausschuß der Deutschen Turncr-
schaft der Ehrenbrief  der Deutschen Turnerschaft
verliehen worden . Die Urkunde wird den beiden Tur¬
nern am Sonntag , den 14. Juni , bei dem Familienabcnö,
welcher gelegentlich des Feldbergfestes staitfinöet, über¬
reicht werden.

— Schweizer Sänger in Wiesbaden . Der Züricher
Lehrerge  sa n g - V e r e i n unternimmt im Juli eine
Rheinreise.  Am 13. Juli treffen die Schweizer
Sänger , von Mannheim kommend, wo sie ein Wohltätig¬
keitskonzert im „Rosengarten " veranstalten , in Wies¬
baden ein. Der hiesige Lehrergesang-Verein wird in
Verbindung mit der Vertretung der Wiesbadener Sän¬
gervereinigung die Gäste empfangen und sie während
ihrer Anwesenheit gastfreundlich anfnchmen . Obschon
das Programm des Wiesbadener Aufenthalts noch nickt
seststeht, sind wir in der Lage, mitzuteilcn , daß der
Züricher Verein im Kurhaus  ein großes Konzert
geben wird , dem ein Kommers  mit dem hiesigen !
Lehrerverein und anderen 'Sängervertretungen in der
Turnhalle an der Hellmundstraße folgt.

— Die Adolf-Stiftung , deren Namen das Gedächtnis >
an unseren letzten Herzog lebendig erhalten soll und
die den Zweck verfolgt , den Söhnen und Töchtern ver¬
storbener Lehrer zur Aneignung eines Berufs behil-
lich zu sein, fordert zurzeit zur Einreichung der Stipen«
diengesnche auf . Die Meldefrist läuft am 1-5. Juni , alsr
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in Sen nächsten Tagen , ab. Da Sie Stiftung über nicht
unbedeutende Mittel verfügt , so können oett 3c|ud>
stelle: « namhafte Unterstützungen wahrend der Zeit ihrer
Ausbildung alljährlich zugewiefen werden . Es sei nach
bemerkt, daß unbedingte Mittellosigkeit dev « tipenüiatcn
n i cht Voraussetzung der Unterstützung ist und ratz die
letztere auch Halbwaisen auf Wunsch gern gewahrt wird.

* _ Das Problem der Entwickelung. Der gestrige
Abend des Thcosophischen Kongresses hielt eine sehr in¬
teressierte Zuhörerschaft bis zu später Stunde beisammen.
Heute (Dienstag ) findet der 2. Bortrag mit Diskussion
statt. Der thcosophische Redner Friedrich Jaskowski-
Leipzig spricht über das obige Thema abends 8 Uhr in
der " „Wartburg ". Der Vortragende beabsichtigt (einer
uns zugehenden Mitteilung zufolge) auf die letzten
Erkenntnisfragen einzugehen, um auf diesem Wege ein
Verständnis der Probleme in Naturwissenschaft und
Philosophie , wie sie den modernen Menschen bewegen, zu
vermitteln . Was kann der Mensch, wie weit reicht sein
Gesichtskreis, welche Zukunft steht ihm bevor? Diese
Fragen u. a. wird der volkstümliche Vortrag behandeln.
Eine anregende Aussprache (wie am gestrigen Abend) ist
wahrscheinlich.

— Verkehrsstörung . Gestern nachmittag 5 Minuten
vor 3 Uhr , also zu einer Zeit , zu der, namentlich am
zweiten Pfingstfeiertag , der stärkste Verkehr auf der
elektrischen Straßenbahn  einsetzt , wurde die¬
ser auf der Kreuzung von Wilhelm - und Rheinstraße un¬
terbrochen, also die Hauptlinie , die gelbe, sowie die
Mainzer und Erbenheimer , letztere nur in geringfügige¬
rem Maße , davon betroffen . Die Leitungen waren auf
dieser Strecke stromlos und die Wagen blieben plötzlich
stehen. Durch die Trennstellen , die vor dem Museum,
dem Hotel „Minerva " in der Rheinstratze und dem Ein¬
gang zum alten Taunusbahnhof belegen sind, konnte die
Störung auf die innerhalb dieser Punkte belesenen
Strecken beschränkt werden. Die Ursache der
Störung  war eine ganz ungewöhnliche, und daher
dauerte es auch 3 Stunden , bis man sic gefunden hatte.
Der Fahrdraht hatte durch Schwankungen Verbindung
mit dem über diesem herlaufenden Telephon -Schutzöraht
und einem Querdraht erhalten , wodurch Erdschluß ent¬
stand. Der Fehler lag so versteckt, daß er mit dem Auge
nicht wahrnehmbar war . Er wurde durch Umschaltungen
festgestcllt und unschädlich gemacht. Während der drei
Stunden wurde der Verkehr durch Umsteigen aufrecht er¬
halten , was , da die stromlose Strecke ans der gelben
Linie von der Post bis zum Museum reichte, große Un¬
bequemlichkeiten und Verdrießlichkeiten der gestern be¬
sonders zahlreichen Fahrgäste zur Folge hatte.

— Ei » trauriges Pfingstfest war der Familie eines
Arbeiters in der Blücherstraße beschieden. Der Mann,
Vater von vier Kindern , ist schon über ein halbes Jahr
arbeitslos , und Not und Elend kehrten infolgedessen bei
der Familie ein. Am ersten Pfingsttage nachmittags In-
Sie Frau verzweifelt umher und rief : „Ich habe zu Gott
gebetet, aber er hilft uns nicht, und nun weiß ich nicht
mehr, was wir anfangen sollen, denn wir haben nichts
zu essen und müssen verhungern ". Nun kam auch bei
Sem Mann die Verzweiflung zum Durchbruch, er ver¬
fiel in Tobsucht und versuchte, sich und seine Familie zu
vergiften . Die hierbei ausgestoßenen furchtbaren Schreie
veranlaßten einige Mitbewohner des Hauses, in die
Wohnung einzudringcn , um den Mann von seinem
schrecklichen Vorhaben abzuhalten . Es war ihnen jedoch
nicht möglich, den Wahnsinnigen zu überwältigen , und
erst nachdem Polizei und Sanitätswache telephonisch her¬
beigerufen waren , gelang es den vereinten Anstrengun¬
gen von acht Männern , den Unglücklichen auf eine Trag¬
bahre festzuschnallen und in Sen vor der Tür haltenden
Sanitätswagen zu befördern , der ihn dann nach dein
Krankenhaus brachte. Dort wurden ihm sofort zur Be¬
ruhigung und zur Linderung der durch das eingenom¬
mene Gift verursachten Schmerzen Morphiumeinspritzun¬
gen verabfolgt.

— Der heftige Sturm am Nachmittag des ersten
Pfingsttages schleuderte in der Wellritzstratze das Schild
eines Schuhwarengeschäfts mit lautem Krach auf die.
Straße . Zum Glück waren gegen sonst nur wenige
Passanten vorhanden , so Saß ein wohl leicht möglicher
Unfall vermieden wurde.

— Renitente Radler . Am ersten Feiertag kamen Rad¬
ler , es waren ihrer acht, Sen Michelsberg, einer für Rad¬
fahrer gesperrten Straße , herunter , und der am „Schar¬
fen Eck" postierte Schutzmann hieß sie absteigen. Zwei
von ihnen taten dies aber nicht, boxen vielmehr ruhig
in Sic Langgasse ein und fuhren werter . Ein zweiter
des Wegs kommender Schutzmann hielt sie an , um ihre
Personalien festzustellen, wobei sie ebenfalls Widerstand
leisteten, diesmal aber tätlich. Den Schutzleuten gelang
cs erst nach harter Anstrengung , die erregten Leute nach
der Polizeiwache in der Webergasse zu bringen , wohin
auch die anderen Radler folgten . In dem Revier be¬
dienten sie sich der stärksten Ausdrücke gegen die Beam¬
ten, so daß man sich genötigt sah, die rabiaten Radler in
Hast zu behalten und sie geschlossen dem Polizeigefängnis
zuzuführen . Viele Neugierige umstanden noch lange das
Polizeidirektionsgebäude und mutzten von einem Schutz¬
mann zerstreut werden.

— Ein Radfahrermifalt ereignete sich am Samstag¬
abend in der Nähe des Chausseehauses. Ein junger
Mann aus Mainz kam daselbst über einen Kilometerstein
zu Fall und verletzte sich ganz erheblich. Mit zerschunöe-
nem Gesicht und stark blutend fanden ihn zwei Hand¬
werksburschen im Graben sitzend, die ihn mit hicrhcr-
nahmen , von wo aus er dann nach Hause fuhr . Sein
Rad mußte er, weil gänzlich zertrümmert , hier zur
Reparatur geben.

— Pnro . Die früher mitgeteilte Beschlagnahme
des Fleischsaftes „Puro " in Hamburg wurde wieder auf¬
gehoben.

— In den Rhein gestürzt. Der 16jährige Schiffs¬
junge Karl Lohr aus Wiesbaden,  der auf dem
Schiff „Freya ", das im Gustavsburger Hafen bei Mainz
vor Anker liegt , beöienstct ist, stürzte am Samstag aus
Unvorsichtigkeit vom Schiff in den Rhein . Es gelang,

den jungen Mann noch rechtzeitig vorm Ertrinken zu
retten , doch zog er sich durch Erkältung eine schwere Lun¬
genentzündung zu und mußte ins Rochushospital ge¬
bracht werden.

— Ein brennender Motorwagen der „Elektrischen"
erregte am Samstagabend in der Einser Straße Auf¬
sehen. Wie es hieß, war der Widerstand in Brand ge¬
raten und hatte das ganze Untergestell ergriffen . Ern
anderer Motorwagen mußte schließlich den „Invaliden
fortschasfen.

— Der Alkohol. Ein großer Menschenauflauf ent¬
stand am Samstagabend um 8 Uhr auf dem Michelsberg
dadurch, daß ein total betrunkener Mann , welcher dem
Branntwein zu stark gehuldigt hatte , auf den Schienen
der elektrischen Bahn lag. Der stark Berauschte ,ah wie
eine Leiche aus , und viele glaubten , man habe es mit
einem Toten zu tun . Zwei Schutzleute kannten aber
den Trunkenbold und brachten ihn in das Polizcigefäng-
nis in der Friedrichstraße.

— Ein Bubenstreich. Einige Herren , welche am
zweiten Pfingstfeiertag eine Radtour in den Rheingau
unternahmen , gewahrten auf der Chaussee zwischen
Walluf und Neudorf ein sehr gefährliches Hindernis,
welches wahrscheinlich gegen Automobile und Radfahrer
bestimmt war . Mitten auf der Fahrstraße lag ein Mantel
weitausgebreitet , auf demselben stand ein großer eiser¬
ner Eimer und rund um denselben lagen Blechabfälle und
Glasscherben. Der Vorfall wurde veranzeigt , hoffentlich
gelingt es, den oder die Täter zu ermitteln.

— Unfall . Auf der abschüssigen Chaussee oberhalb
Wambach,  da , wo schon so mancher unvorsichtige Rad¬
fahrer zu Schaden gekommen ist, einzelne sogar das
Leben eingebüßt haben, ist gestern der Vermieter von
Krankenwagen H e h n e r von hier , Webergasse 3, mit
Sem Rad verunglückt. Er trug sehr schwere Verletzungen,
anscheinend mehrere Rippenbrüche, davon. Die Sanitäts¬
wache beförderte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus.

— Lebensmüde. Der Kaufmann Karl W. von hier
hat sich in der Nacht zum ersten Feiertag im Felde im
Distrikt „KönigSstuhl" (oberhalb der Schönen Aussicht)
erschossen.  Seine Leiche wurde am ersten Feiertag¬
morgen 7 Uhr gefunden und auf Veranlassung der
Polizei in das Leichenhaus übergesührt . W., der im 34.
Lebensjahr stand, hat am Tage vor dem Selbstmord uns
davon Mitteilung gemacht, daß er sich das Leben nehmen
werde, und gebeten, man möge seinen Namen nicht
nennen . Die Ursache, daß der von Haus aus sehr gut
situierte junge Mann , der verheiratet war , Hand an sich
legte, soll in ehelichen Zerwürfnissen und zerrütteten
Vermögensverhältnissen liegen.

— Beschlagnahmt wurde die Druckschrift „Revolu¬
tionäre Kriegswissenschäft, ein Handbüchlein zur An¬
leitung , betreffend Gebrauch und Herstellung von Nitro-
Glycerin , Dynamit , Schießbaumwolle , Knall-Quecksilber,
Bomben , Giften usw." von John Most.

— KurhanS . Das von der Kurverwaltung für morgen,
Mittwoch, angekünidigtc einmalige Gastspiel der in d : schcn
Tänzerin Ruth St . Denis  ist auf , übermorgen,
Donnerstagabend 8 lihr , verlegt worden. Die Vorstellung
findet im großen Saale statt.

— Wohltätigkeits -Konzert. Am Freitag , den 12 d. M .,
findet auf dem Ncro -bera  von der Kapelle des Füsilier-
Regiments Nr . 80 ein Wohltätigkeits - Konzert
statt , dessen Ertrag dem „Verein zur Förderung der Erwervs-
tätiqkeit und Unterstützung deutscher Invaliden , sowie deren
Hinierbliobenen " zugcdacht ist. Mögen recht viele ^ edel-
denkende Mitmenschen die traurige Lage vieler früherer
Militärs , sowohl Offiziere als Mannschaften , durch Be,uch
des Konzerts nach Möglichkeit lindern helfen.

— Kleine Notizen . Die B r o n z e f i g u r , welche als
Ehrengabe Sem Herrn Landeshauptmann a. D. Sa r t o r i u s
durch den Vorstand der Landwirtschaftskammer kur den Reg.-
Bezirk Wiesbaden und den Vorstand des Vereins nassauischcr
Land - und Forstwirte überreicht wurde , stammt aus der
Kunsthandlung L. ®. Ben Solimcm hierselbst, Wivhelm-
straße 28 _ In der in der Samstagabend -Ausgabe ge¬
brachten Notiz betreffs Sänger fahrt des Sänger-
chors  des Turnvereins muß es heißen : in der rund
5000 (nicht 5001 Personen fassenden „Schützenburg" in
Solingen . — In dem Artikel „Vorgarten- und
B a l ko n - A u s s chm ü cku n g" im Samstag - Abendblatt
muß es heißen : „Wer Sinn  hat für Natur und Blumen"
usw., anstatt : wer sic hat usw. — Zum Gesangwett-
st r c i t t n Bierstadt  wurde mit einem Teil der Lieferung
der Ehrenpreise  Herr Herr Juwelier H. Blum er,
Wellritzstratze 32, betraut , darunter der Ehrenpreis der Ge¬
meinde Bierstadt . *

Theater , Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Das am Mittwoch, den 10. d. M.,

■nt Königlichen Theater zur Aufführung gelangende Lust-
vicl ,Fm weißen Röß 'l" findet — worauf noch besonders
mfmerksam gemacht wird — bei kleinen  Preisen statt,
lnfang IVz  Uhr . ,

* Kurhaus . Alfred Kcrr beschreibt im „Tag in seiner
.riginellen Art R u t h S t. D e n i s , den übernwrgmcn Gast
.es Kurhauses : „Länglich — schlänglich . . - Eine leise
vtengelblume fremder , seltener Flußgcstäde, stiller Welten
ntfernter Gottesdienste , geheimnisvoller Jnnenraume . Die
oeißen . . - nein , die braunen , unerfahrenen Glieder , fte
tnb so rührend «inzusehen. Aber sie schwingt sich auch wild,
lnd sie schreitet ekstatisch und dienstfertig in tastender Ritus-
leweguny wie ein Mittelding von einem Knaben und einem
,ochgeschossencn.Waldmädchen. . . .Und  wenn ne kauert mit
hren länglichen, wie oval ĝedrechselten Gliedern , wirst st
■inen Funken in die Sinne . Hans Rosenhagcn sagt ., „Welch
^n Unterschied zwischen ihr und „der Dnncan ! Bei. dieser
rlles Überlegung und angelernte Bildung, bei der Denis alle-
rrsprüngliche und starke Empfindung und eine Kunst, die so
»ollkornmen ist, daß ftc tote Natur torrkt. Der Nerz rarer
Vorführungen wird aufs glücklichste durch einen wunder-ssillen eher zarten als üppigen Körper von erstaunlicher Ge-
chmmdigkcit̂ und ein liebliches Kindergesicht, das ganz Wohl
ümr jungen Hindufrau gehören konnte, unterstützt , Der,
venn man  so sagen darf , literarische .Inhalt ihrer Tanze ist
ndis-ben Ursprungs ." — Edith v. V o ig t l a nd e r , die aus-
.ezeichnete Violin -Virtuosin und Solistin des am Freitag,
bends 8 Uhr. im Kurhause stattfindenden großen Konzertes
vielte in London, Ostende, Antwerpen , Berlin , Coln,
München, Cassel, Braunschweig u,w . überall mit dem größten
Erfolge. Sowohl ausländische wie auch deutiche Kritiken
wsten die Meisterschaft der iunaen Künstlerin nicht genug

rühmen . So schreibt „The Daily New Londoir" : Man
nun ohne ivaend eine Einschränkung sagen, daß Miß von
Voigtländer eine iungc Künstlerin ist, die London m Er-
tmmen setzt. „The Tribüne London" : Ihr Erstllg war un-
iändig, die Wiedergabe der sehr schweren Konzerte von
saint -Saöns lind Paganini war brillant und der Enthustas-
nus des Publikums kannte keine Grenzen . „The Continental
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Times " : Sie spielte mit durchschlagendem Erfolg und zählt
unzweifelhaft zu der kleinen Zahl der Auserwahltcn, , „Le
Matin Antwerpen " : Das Konzert vor ein Triumph für die
begnadete Künstlerin ; ich habe unser Publikum noch me in
einem ähnlichen ■Enthusiasmus gesehen. Die grobw"
Schwierigkeiten sind nur ein Spiel für die junge Künstlerin.
Otto Lehmann sagt in der „Allgemeinen Musik-Zeitimg :
Die etwa 15jährige Geigerin , die u. a. das glanzende Q -Moll-
Konzert von Wieniawski spielte, hat mit ihrer erstaunlich
entwickelten Technik und ihrer echten Ge,gerseele sicher eine
Zukunft , wenn sie die ganze inuirkalrsche. Falsche And Cin=
fachcheit bewahrt , die ihr ' jetzt eigen rst. Dre Münchener All-
gemeine Zeitung ", die „Münchener Zeitung , die „Coinische
Zeitung " usw. rühmen den ganz phänomenalen ^ ortrag Der
Bachschen Ciaconne.

* Volks-Theater . Die Novität „Jäger der Nen¬
ze  i t" von Franz Schlothauer kommt nicht, wie angekundigt,
am 11. d. M., sondern erst am Samstag , den 20. ä>. M-,
zur Aufführung . Der Karten -Vorverkauf geschieht ohne
Preiserhöhung der großen Nachfrage wegen „schon von Mon¬
tag , den 15. d. M., ab. Freunde und Angehörige der grünen
Gilde werden hierauf besonders aufmerksam gemacht.

* Neichshallcn-Theater . Das derzeitige , brillante Pro¬
gramm bleibt nur noch 5 Tage . Sehenswert ist die vorzüg¬
liche Hundedressur des Clown Herford . Auch die anderen
Programm -Nummern sind durchweg erstklassig zu nennen.

Aus der Umgebung.
Gestern früh hat sich am Rheintore

Johann Spieß  aus M a n n -
in Heidelberg, erschossen.  —

gestern der 23 Jahre alte Schiffer
Camp  in den Rhein gestürzt und

ertrunken.
* Mainz , 9. Juni . Rheinpegel:  2 rn 7 cm gegen

2 in 2 ein am gestrigen Vormittag . •*
_ — —— --

ö. Mainz , 9. Juni,
der 32jährige Kaufmann
heim,  zuletzt wohnhaft
Beim Schiffsreinigen ist
Iabonn HeIlbach aus

Gerichts saal.
V . Berlin , 6 . Juni . Gegen den Knabenmör d e r

Heid er  erkannte um 9 Uhr abends das Schwurgericht
des Landgerichts Berlin I gemäß dem Wahrspruch der
Geschworenen wegen Totschlags auf zehn Jahre Zucht¬
haus und zehn Jahre Ehrverlust . Der Staatsanwalt
hatte zwölf Jahre Zuchthaus beantragt.

v . Leipzig, 6. Juni . Im Anschluß an den
Münchener Petcrsprozeß  brachte die „Leipziger
Volkszeitung " am 3. und 4. Juli 1907 zwei Artikel:
„Die blonde Bestie" und „Ein frecher Verbrecher", die
sich in der Hauptsache mit dem Vorgehen des Or . Arendt
in der Wohnung des Kolonialdtrektors Kursier beschäf¬
tigten und Arendt das Eindringen in die Wohnung und
Erpressung vorwarfcn . Gleichzeitig wurde in dem
Artikel behauptet , daß Arendt in München einen Mein¬
eid geleistet habe. Heute fand die Verhandlung der Klage
des Dr . Arendt vor dem Schöffengericht statt. Dr. Peters
war als Zeuge erschienen. Die Parteien schlossen einen
Vergleich. Redakteur Müller erklärte , daß er den Vor¬
wurf des Meineids und der Erpressung nach dem Gange
der heutigen Verhandlung und den beeideten Aussagen
der Frau Direktor Kayser, die verlesen wunden, nicht
aufrecht erhalten könne und ihn unter dem Ausdrucke
des Bedauerns zurück nehme.

hd. München, 6. Juni . Das Schöffengericht München
verurteilte den Kunsthändler Wagner , der eine Serie
von Bildern , Reproduktionen erster Meister, ausgestellt
hatte, ans Anzeige des Lanbtagsprüstüenten von
Orterer  wegen groben Unfugs zu 50 M. Geldstrafe,
die Bilderhändler Keller und Rose wegen Ausstellung
großer Aktphotographien , Reproduktionen guter Ge¬
mälde alter Skulpturen zu 20 und 10 M. Geldstrafe, tat
letzten Falle aus Anzeige des Stadtpfarrers  von
St . Ludwig. !

KpsrL.
Die Prinz Heinrich-Fahrt,

st. Berlin , 0. Juni . Der Start zu der ersten Etappe
der diesjährigen großen deutschen Automobil-
T o u r e n f a h r t der vom Prinzen Heinrich ins Leben
gerufenen und nach ihm benannten Konkurrenz gestaltete
sich zu einer imposanten Demonstration dc§ modernen
Automobilismus . 144 Wagen waren für die Fahrt , die
von Berlin zunächst nach Stettin führt , gemeldet. Eine
Anzahl war aber bei der gestrigen Abnahme der Ge¬
führte der Streichung verfallen . Als Ausgangspunkt
der Fahrt war das alte Steuerhäuschen am Eingänge
zum Tempelhofer Felde gewählt worden und hier ent¬
wickelte sich denn auch seit den frühesten Morgenstunden
ein reges Löben und Treiben . An der Konkurenz sind
außer allen bekannten deutschen Marken auch die
größeren Fabriken des Auslandes , so besonders Belgien,
stark beteiligt . Als erste wurden pünktlich um 6 Uhr
zwei große Stöwerwagen entlassen, die von ihren Be¬
sitzern geführt wurden . Ein paar Sekunden und die
lbsidcn Wagen waren hinter einer Wolke von Benzin-
dunst entschwunden. Dann folgte von 80 zu 80 Sekunden
die ganze Reihe der übrigen Teilnehmer , bis endlich
gegen Uhr sämtliche startende Fahrzeuge den Start¬
platz passiert hatten . — Abends folgte in den Räumen
des Kaiserlichen Automobilklubs der Empfang der Teil¬
nehmer an der Prinz Heinrich-Fahrt . Namens des
Klubs begrüßte Vizepräsident Graf Sierstorpff die Er¬
schienenen. Vom Prinzen Heinrich war folgendes Be-
grützungstelegramm eingegangen : „Noch einmal alle
Teilnehmer an der Tourcnfahrt zur Ordnung und Vor¬
sicht mahnend, wünsche ich denselben besten Erfolg und
glückliche frohe Fahrt . Heinrich."

sr . Ein Fustball -Ländermatch zwischen Österreich
und Deutschland gelangte zum erstenmal am Pfingst¬
sonntag in Wien zum Austrag . Einem Privat -Telc-
gramm zufolge unterlag die repräsentative deutsche
Mannschaft mit 2 : 3 gegen die Österreicher, nachdem das
Spiel bei Halbzeit schon den gleichen Stand gehabt hatte.
Das erste Tor erzielte der deutsche Mittelstürmer Kipp
(Frankfurter Kickers), doch zog Wien durch einen ver¬
wandelten Elfmeterball wieder gleich. Die Deutschen
sicherten sich durch einen schönen ins Tor gesandten Kopf¬
ball von Jäger (Altona 93) nochmals die Führung , ver-
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mochten aber den zwei folgenden Goals der Österreicher
'keinen Treffer mehr entgegcnzusehen.

sr . Der Deutsche Fußball -Bund hielt am Samstag
und Sonntag in Berlin seinen 13. Bundestag ab. Lange
Debatten rief die Berufsspieler -Frage hervor . Zwar
gibt es solche bisher in Deutschland nicht, doch einigte
man sich schon jetzt dahin, daß falls der Begriff „Berufs¬
spieler " zur Einführung gelangen sollte, auch diese Kate¬
gorie der Leitung des Deutschen Fußball -Bundes zu
unterstellen . Ferner beschloß man die in England neu-
gegründete Amateur -Football -Association nicht anzucr-
kennen . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes sowie aller Ausschußmitglieder.
'> . . . .. . iil̂llrnangggBagEas!̂ 3̂B̂taflag«lalWM« ^ 1"̂ >̂■̂■̂̂"—- —

Kehle Nachrichten.
Ein deutsch-amerikanischer Schicdsgerichtsvertrag?
hä . Berlin , 9. Juni . Der amerikanische Botschafter

C h a r l e m a g n e Tower  hat sich gestern vom
Kaiser  verabschiedet . Dem scheidenden Diplomaten
ist es, nach einer Herold -Meldung , noch gelungen , den
Schicgsgericht sv ertrag,  dessen Zustande¬
kommen mehrfach in Frage stand, zum Abschluß zu
bringen.
Der zukünftige Präsident der Vereinigten Staaten.

New York, 9. Juni . Der Nationalausschuß hat
bisher alle Streitfragen über die Erwählung der Dele¬
gation zugunsten Tafts  entschieden . Damit ist Tafts
Sieg  im ersten Wahlgange gesichert.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 9. Juni . Ein Ausschußmitglied des revo¬

lutionären allgemeinen Arbeiterverbandes erklärte
einem Berichterstatter , daß der Verband infolge des
Verhaltens der Regierung anläßlich der blutigen
Zwischenfälle von Vigneur entschlossen sei, einen 48-
stündigen Gesa  m t a u s st a n d anzuordnen.

Petersburg , 9. Juni . In der heutigen Sitzung der
Duma  hielt der Sozialdemokrat Tschekheidse während
der Verhandlungen über die Unterstützung der H ei¬
lige n bilde r maleret  durch Krongelder eine
Rede, welche von der Duma als Verspottung der Reli¬
gion aufgefaßt wurde . Nachdem der aus diesem Anlaß
entstandene Tumult  sich gelegt hatte , beschloß die
Majorität , den genannten Abgeordneten von den
nächsten 15 Sitzungen auszu sch ließen.  Darauf
verließen die Sozialdemokraten demonstrativ den
Sitzungssaal.

Depeschenbureau Herold.
Rom, 9. Juni . Aus amtlicher Quelle ist über einen

Besuch des Zaren in Italien  ist nichts bekannt.
London, 9. Juni . „Daily Chronicle " bestätigt , daß

der Zar im Herbst im S a n d r i g h a m - P a l a st
erwartet wird . Das Schloß werde bereits für diesen
Zweck in Stand gesetzt. Voraussichtlich werde auch die
Zarin mitkommen. Der Aufenthalt sei auf acht Tage
berechnet. Wahrscheinlich werde der Besuch im Novem¬
ber gelegentlich des Geburtstages des Königs Eduard
erfolgen.

Lissabon, 9. Juni . Vlättcrmeldungen zufolge hat die
portugiesische Regierung bei der französischen die Aus¬
lieferung eines in Paris ansässigen Portugiesen bean¬
tragt , welcher in einer wichtigen Angelegenheit kom¬
promittiert ist. Über die Einzelheiten der Angelegen¬
heit wird strengstes Stillschweigen erwartet.

vb . Weilmünstcr , 9 . Juni . In der Heil - und Pflege¬
anstalt zu Weilmünstcr ist der Typhus  ausgebrochen . Von
den Kranken und dem Personal sind 18 Personen erkrankt.
Die Polizeiverwaltung erläßt eine Bekanntmachung , in
welcher vor dem Grbauch des Wassers der Weil auch zu
Wasch- und Rcinigungszwcckcn gewarnt wird.

hd . Brüssel, 9. Juni . In Gilly kam es gestern zu wüsten
Schlägereien , bei denen mehrere Personen lebensgefährliche
Verletzungen davontrugen . Nur nach stundenlangen Be¬
mühungen gelang es der Polizei , die Ordnung wieder herzu-
stcllen.

wb. Paris , 9. Juni . Das ehemalige Carmeliterkloster
in Carcassonne, in welchem sich eine von früheren Kongre-
ganisten geleitete Privatschule befindet , wurde gestern durch
eine Feucrsbrunst  zerstört . Nur die Kapelle konnte ge¬
rettet werden . Menschen sind nicht verunglückt.

Ketzte Hmrbetsnachvichrerr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 9. Juni , mittags 121b Uhr. Kredit-

Aktien 197.50, Diskonto -Kommandit 173.10, Dresdener Bank
137.20, Deutsche Bank 229.80, Staatsbahn 148.50, Lombarden
25.50, Baltimore und Ohio 88.25, Gclsenkirchen 183.75,
Bochumer 206, Harpener 192.50, Norddeutscher Lloyd 93.70,
Hambucg-Amcrika -Patet 108.50. Tendenz : fest.

Wiener Börse. 9. Juni . Österreichische Kredit -Aktien
628.20, Staatsbahn -Aktien 692.50, Lombarden 127.70, Mark¬
noten 117.65.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilh -lmsrraße 50. F344
Schnelldampfer Brcmen -Ncw Jork : „Kronprinz Wilhelm"

nach New Dort, 8. Juni 6 Uhr nachm, von Cherbourg . —
Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Dark,, 8. Juni
4 Uhr nachm, in New Uork. „Friedrich der Große " nach
New Dort, 4. Juni 10 Uhr vorm, von Genua . „Prinzeß
Irene " nach New Jork , 4. Juni 114 Uhr nachm. Bellas
passiert. — New Bork-, Baltimore -, Galvcston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Frankfurt " nach Bremen , 3. Juni
9 Uhr vorm, von Havana . „Lützow" nach Bremen , 4. Juni
12 Uhr mittags von New Dorf. „Breslau " nach Baltimore,
4. Juni 1 Uhr nachm, in Baltimore . „Main " nach Baltimore,
4. Juni 8VZ Uhr nachm. Borkum -Riff passiert . — Australien-
Linie : „Norm" nach Bremen , 4. Juni 6 Uhr vorm, in Ant¬
werpen . „Giieisenau " nach Bremen , 5. Juni 8 Uhr vorm, in
Colombo. „Zielen " nach Australien , 5. Juni 2 Uhr vorm , in
Sydney . „Sebdlitz" nach Australien , 3. Juni 10 Uhr vorm,
in Aden. —- Austral -Frachtdampfcr : „Franken " nach Mar¬
seille, Bremen , 4. Juni 11 Uhr nachm, in Suez . „Heidel¬
bergs nach Australien , 5. Juni 6 Uhr vorm, in Sydney . —
Ostasien-Linie : „Dort " nach Bremen , 4. Juni 4 Uhr nachm,
in Genua . „Prinz Ludwig" nach Ostasicn, 4. Juni 12 Uhr
mittags in Neapel. „Scharnhorst " nach Ostasien, 5. Juni
7. Uhr vorm, in Antwerpen . — La Plata -Linie : „Gießen"

nach La Plata , 6. Juni Dungenese passiert . — G£u&aäStnte:
„Norderney " nach Cuba, 3. Juni in Havana . — Brasilren-
Linie : „Aachen" nach Madrid , Lissabon, Oporto , Antwerpen,
Bremen , 4. Juni von Pernambuco . „CoblenL nach
Brasilien , 4. Juni von Pernambuco . „Crefeld nach
Brasilien , 4. Juni von Fünchal . — Mittclmeer -Levante-
Dienst : „Therapia " nach Marseille , 5. Juni in Smyrna.
„Preußen " nach Genua , 5. Juni in Marseille . „Sachsen
nach Nicolajesf, 5. Juni von Smyrna . — Alexandrien -Lnuc:
„Schleswig " nach Marseille , 3. Junr 2 Uhr nachm, von
Alexandrien . — Austral -Japan -Lirne : „Manila " nach Hong¬
kong, 30. Mai 10 Uhr vorm, in Hongkong. — Kadetten-
Schulschiff: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Bremerhaven,
5. Juni 11% Uhr vorm. Dungencß passiert . ^Herzogin
Cecilie" nach Cardiff , 5. Juni 11% Uhr vorm, in Cardiff.

Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Albano", 4. Juni 11 Uhr morgens in Philadelphia.
„Amerika", 4. Juni 12 Uhr mittags von New York über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Arcadia ", nach
New Aork und Philadelphia , 5. Juni 12 Uhr 20 Min . morgens
Cuxhaven passiert . „Badenia ", 3. Juni 3 Uhr nachm, von
Boston nach Baltimore . Schnelldampfer „Deutschland ", von
New Jork kommend, 4. Juni 5 Uhr 45 Min . nachm, aus der
Elbe. „Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ", nach New
York, 5. Juni 6 Uhr morgens Dover passiert . „Nordamerika ",
(Charteroampfer ) , nach Montreal , 4. Juni in Quebec.
„Pretoria ", von New Jork kommend, 5. Juni 2 Uhr morgens
Dover >passiert . Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Albingia , nach Havana und Mexiko, 4. Juni 1 Uhr nachm,
von Bilbao . „Alemannia ", 3. Juni von Havana nach Ham¬
burg . „Fürst Bismarck", von Mexiko nach Havana kommend,
5. Juni 9 Uhr 25 Min . morgens aus der Elbe. „König
Friedrich August", von dem La Plata kommend, 4. Juni
3 Uhr 15 Min . nachm, auf der Elbe. „La Plata ", nach Novd-
brasilien , 4. Juni 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Schaum¬
burg ", von Westindien kommend, 4. Juni 7 Uhr 15 Min.
nachm. Seilly passiert . „Scotia ", 4. Juni in Tampico.
„Virginia ", nach Westindien , 4. Juni Punta Doarnel
passiert. Ostasien-Dampfcr „Ambria ", auf der Heimreise
von Ostasien, 4. Juni 2 Uhr 40 Min . nachm, auf der Elbe.
„Belgravia ", auf der Heimreise von Ostasien, 4. Juni 1 Uhr
nachm, von Havre . „Saxonia ", auf der Ausreise nach Ost¬
asien, 4. Juni Perim passiert. „Suevia ", auf der Heimreise
von Ostasien, 4. Juni Perim passiert . Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Lome", nach Westafrika, 4. Juni 1 Uhr morgens
in Rotterdam . „Otavi ", von Westafrika kommend, 3. Juni
von Tencrisfe . „Sicilia ", von Persien 4. Juni von Bushire.
„Siegmund ", 4. Juni von Santos nach New Aork.

Sclilachtviehpreise.
.eigener Drahtbericlit des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 9. Juni 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Austrieb: 473 Ochsen, 44 Bullen,
693 Kühe, junge Rinder und
Stiere, Kiilber, 1 Schaf,
Hammel, — 1120 Schweine, —
Ziege, — Ziegenl., — Schafl.

Heutige
Preise

M

Vor-
wöchent-liche
Preise

m.

Heutige
Preise

M.

Vor-
wöchent-

m.
Ochsen: a)höchsterSchlachtwert 77—79

70—73
80—83
73—77

— —

58—60 58—65 — —

d) gei’ing genährte jeden Alters
Bullen : a )höchster Sohlachtwert 63- 66

58- 60
63- 66
58- 60

— —

— —

Kühe u. Färsen (Stiere u.Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere 74- 76 74- 76
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

63- 65
44- 46

64—66
44—46

— ■ —

Für ’/a kg
Schlachtgewicht

Für 72 kg
Lebendgewicht

a A
Kälber : a) 1. Qualität . . 96- 98

84- 92
98—100
84—90

56- 58
48- 54

58- 60
48- 53

c) geringe Saugkälber.
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng.
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel.

70—75 70- 75

82
74- 76

Schweine: a) vollfleischige . . . 64
63

63- 64
62

50
49' /-

49'/r-50
49

c) gering entwickelte, Eber . .
d) ausländische Schweine. . . .

54—56 52- 56 — —
Ochsen mittelmässig, Ueberstand unbedeutend ; Kühe gut,

Ueberstand keiner ; Bullen mittelmässig, Ueberstand kleiner;
Kälber gut, Ueberstand kleiner ; Schweine gut, Ueberstand kleiner.

Letzte Notierungen vom 9. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

. . . 0, _ _ Vorletzte letzte
i )lv- 1° Notierung,
.9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 159.50 159.75
5' /- Commerz- u. Discontobank . . . . . 107 .75 107.75
8 Darmstäclter Bank . . 123 .75 123.75

12 Deutsche Bank . . 231 .40 228.9 i
9 Deutsch-Asiatische Bank . . 136 .50 136.75
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit. . 172.75 173.10
7 Dresdner Bank. . 137.10 137.60
6 Nationalbank fiir Deutschland. . . . . 113 .30 113.30
9hs OesteiT. Kreditanstalt . . 198 .50 —
9.89 154
7 Schaaffhausencr Bankverein . . . . . 131 .75 131.90
77* Wiener Bankverein . . . . . . . . - —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 172 .50 172.50
5*/a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 114 114
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 108 .10 108
40- Norddeutsche Lioxd-Actien . . . . . 93 .50 93.10
6.6 Oesterr.-Uug. Staatsbahn . . 147 .25 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 25.70 25.50
7.4 Gotthard. . - —
4*/i Oriental. E.-Betrieb . . . . . . . . 118.75 118
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . 87.50 88.10
7 Pennsvlvaniä . . - 119
63/s Lux Prinz Henri . . - 117.70
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 118 .50 118.50
5 Südd. Immobilen 60 °/o . . . . . . . 92 .50 92
8 Schöllerhof Bürgerbräu . . 120 120.25
8 Cementw. Lothringen . . . . . . 119

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

30 Farbwerke Höchst. 455.25
22'/- Chem. Albert. . . 403.25 403.25

9lh Deutsch Hebersee Elektr . Act. . . . . 148.75 148.50
11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 147.50 143
7 118
5 Schlickert. . . 107.75 107.30

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . 118.50 118.40
25 Adler Kleyer . . 276
25 Zellstoff Waldhof. . . 321.50 321

16-/» Bochumer Guss. . . 207 206.50
8 Buderus. . . 110.50 110.10

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 147 146.75
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . . . . 200 201.25
16 Friedrichshütte " . . . 139.50
12 Gelsenkirchner Berg. . . 187.10 185.10
0 do Guss . . . . 77.25 75.25

12 Harpener. 193.25
17 164.25
12 Laurahütte. . . 202.90 204

Allg. EI. Ges. . . 214 213.25
Tendenz fester.

Dienststelle Frankfurt a. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

VetterVOrKNssage
ausgegeben am 0. Juni:

Morgen zunächst trübe ; später heiterer ; vor¬
übergehend Negensälle.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblalt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblalt -Haupt -Agcntur Wilhelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 2g täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

6. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*). . 745.8 746.3 748.6 746.9
Thermometer (Celsius) 12.8 13.1 11.3 12.1
Dunstspanmrng (Millimeter) 6.5 8.0 6.8 7.1
Relative Feuchtigkeit(u/o) 59 72 68 66.3
Windrichtung. NW. 3 NW. 4 N. 3 —
Meversiblagshöhe(Millim.l . — 0.0 0.3 — .
Höchste Temperatur (Celsius) 16.8. — Niedrigste Temperatur 10.5.

7. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 751.5 752.7 754.3 752.8
Thermometer (Celsius) . . 10.8 15.2 11.7 12.4
Dunstspanmmg (Millimeter) 7.0 6.4 7.1 6.8
Relative Feuchtigkeit(%) . 72 50 69 63.7
Windrichtung. N. 3 NW. 3 NW. 2 —
Niederschlagshöhe(Millim.) . — — • 0.0 —
Höchste Temperatur (Celsius) 16.5. — Niedrigste Temperatur 9.2.

*) Die Bcirometeraugabcnsind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang fiir Sonne (©) und Mond(5).
(Durchgang dcr Tonne vurch Süden nach miltcleuropäischcrZeit.)

Juni. !!im Süden
Uhr Min.

Nisigang Ûntergang
Uhr MinlUhr Min.

i c
I Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min.

10. 012 26 4 19 J8 33H8 38 N . 2 23 V.*
* Hier geht (L-Untergang dem Ausgang voraus.

Geschäftliches.
ine Lücke in kr MsWinitlel-

lmieie ist wisgefl!iti mch kitml«-
Wtzm zesMeitliA«Statute
nijWKMmimsie kzMmi nietiitit.

ioderne Kleiderstoffe.
Grösstes Lager. Beste Farbenauswahl . 3

J . BÄGHÄRÄCH,
4 "Webergas ê 4. K4.4 II

Lindenfels Hotel Odenwald|
Perle des Odenwalds. Pension Mk. 4.50 bis5.—. Bes.A. Vogel, j

Ms Absttd -Arrsgat -e «irrfaßt 16 Seite ».
Leitung. W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heg erhörst : für das Feuilleton:
I . B-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt;
für Nassauilche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes und Gerichtssaal:
I . V-: C- Losacker : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und L'erlag der L. Schellenbergjchen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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